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Des Vurchlaͤuchtigſten Broßmaͤchtigſten aite und gern / 


۱۳ um E | 
AUGUSTI Andern / 
Moͤniges in 7 | 


2106۰ Sürften in Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Maſau / 
Samoiten / Kyow / Wollhinien / Podolien / Podlachien / Lieffland / 
Schmolensko / Sewerien und Czernichow. ꝛc. Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und 
Bergen / auch Engern und Weſtphalen / des Heil. Rim. Reichs Er Marſchalln und Chur⸗ 
Fuͤrſten / Landgrafen in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch δει, und Nieder⸗ 
Saufi / Burggrafen zu Magdeburg / Gefuͤrſteten Grafen zu Hennebergen / 
Grafen zu der Marck / Ravensberg und Barby / 
Herrn zu Ravenſtein / ꝛc. 36 26 


Shres Allergnaͤdigſten Moͤniges und ۰ 
Hoͤchſt⸗gedachter Majeſtaͤt Koͤniglicher Einzug in beſagte Stadt / 
die daſelbſt aufgerichtete Ehren Pforten / Huldigungs⸗Actus, gehaltenes 
Feuerwerck / und was fonfien denckwuͤrdiges vorgefallen / big an Devo Königlichen 

Abzug / wahrhaftig beſchrieben / und alles in ſchoͤnen Kupfferen 

trepræſentiret wird. 
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Moch⸗ und Mohl⸗Edlen / Edlen ... 
| Veſten / Hoch⸗ 0 


68 4 Burggrafen, 
Buͤrgermeiſtern und Wath / 
SR BER 
Ow Gm S YIN DICIS, 
Der Königlichen Mechten Stadt 
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Hrn. Johann⸗Sruſt Schmieden / 


Burgermeiſtern. Itzigem Königl. Hen. 0۰ 


Hrn Gabriel Schumann / 


Burgermeiſtern. Itzigem Hen. Præſidenten, 


Grn, Conſtantin Berber / 
Burgermeiſtern. Itzigem Hrn. Vice- — 


On. 00 Ochroͤder / 


Burgermeifteen. Protofcholarchen und 
u). Krieges: Præſidenten. | 


Brn. Daniel ۰ 
rn. Barthel Vedders. 
Hrn. Vonffantin Preder: 
Hrn. Beorg 8: 
Hrn. Meinhold Wider. 
Hrn. Menrich ۰ 
Hrn. Baniel Nimsgart. 
Hrn. Salomon Wahl. 
Nathanael Rinig. 
Hrn. Andreas 1 
Hrn. Vottfried ز767‎ 
Hen. Bohan Wolkau. 
Hrn. 230001111 Woppe. 
Hrn. 6 ngelce. 
Mathmaͤnneren. 
Grn. Varl ۰ 
rn. Fohann- Lenft von der Binde. 
(Giga Hrn. Irn. SYNDICIS. 
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ST? 118011, Edlen 0 und 80 
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Se Hoppen. Altermann und 
gangem Gericht. | 
Beſagter Königlichen Rechten Stadt 
2 2336 
Hrn. Kohan Merbern. 
Hen. Schoͤppen⸗Eltermann. 
Hrn. &'onffantin t Berber. Jun. 
Ten. Nathanael Bartholt. 
Hrn. Babriel von 14 
Hrn. Bart- ruft ۰ 
Hrn. Mathanael Schmieden. 
Hrn. Johann⸗Beorgens von Born, 
Hrn. Soham Benih Bchmied. 
Hrn. Fohann⸗Wlbrecht Moſenberg. 
` Vonſtantin Schumann. 
Hrn. Markmann Maul. Er 


Ne inen 8004 Hochgeneigten gor und 
Hoch for derlichen Patronen. 
T uem Schenckt / 


Abend / Vater diefer Stadt/ en 


gnaͤdiges Beſichte 
Dem was ein treuer Knecht uch 
جس‎ hier zun 2200۲1۰ 
— an ein 111066 Blat / 3 — irdiger 
= id Dichte) 
Dabey cin af es Theil der al ſich Dat be 
| weg 
Europa fund numehr in Sorgen unb Oerlangen / 


Und war tete mit Nurcht den ch en 0 


Ger! in San wa rre ben Apfel e empfangen / 


Und سے‎ daß man Ihn 7071 
| E gab. 
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Das 
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E o. Gë ift der Gelder nur 7 
nef | 
Drumb hat Es wiederumb ۸۵8 Linen 
Held / 
Der vor die Pir und Geerd fein eigen Brut 
nicht ſchonet / 
Vor is der ScYIHEN Trutz / und Sramsors 
: Hochmuth fallt. 
Die Wiege zeigte ſchon der Gohern Fahre Stäͤrckef 
Und etwas kg noch / als was ein 7 hat 
an; 
¿us Andern under d | find sim gemeine | 
Ein Hercures vermag / was ſonſt = ander 
000 و‎ 
55 war die Poſt Ben kaum bey Uns angekom⸗ 
men رور‎ 
Da fingen affofoctbi Freuden Zeichen an. 2 


Wir haben dieſen Held begierig angenommen 


Sn 80 or und Stadt / und Hertz 
Ihm سس‎ 


gs bleibet Unſre Treu in sii und Stein ge 
graben | 


Die bey dem Crenge fhon Jacerions Ed: 


a war; 


AUGUSTUS foll davon noch größte Proben 


haben | 

Die Zeit ſo folgen wird / ſolls machen offenbahr. 

Diß , und was ſonſten noch fich weiter zugetragen / 
Das faſſet Diefes Blat in kurtze Zeilen ein, 

Die Juͤhe wird alsdann ſeyn gluͤcklich JUS 
Wenn / heure Syater/ Lud / fie wird 

gefaͤllg ſeyn. 
Her Simmel fchieffe ſtets die 0 feiner 
1 el 


Wola ٢٢ pupa Honig 


Dir 8۳۷ و‎ erreiche volle 
Bluͤhte | | 


E Unfall 110 Hie i in dieſer ſuſſen Ruh. 
Solches wuͤnſchet aus Deem Herzen 
Ew. Go. und Wohl. Edt. EN. 
Seſtt./ Veſten Hod. und 1 
i te Gern. 
Dienſt⸗ verpflichteſter 


1 G. R. C. 


Mreudenreicher Einzug 
In Danzig. 


aAchdem es Gott ge⸗ derſelben / fid bald die Allgewal⸗ 
fallen / dem Königretih tige Göttliche Provideng 7 
VAS Bohlen und feinen in- ſcheinlich hervor gethan / in dem 
YE; Y corporirten Lande / nach dieſelbe / ob Sie fid) zwar anfangs 
a: feinem Böttlichen Ver ⸗ ziemlich vertoitret angelaſſen / doch 
haͤngniß / Ibren Vater und theu- endlich aufden Du chlauchtigſten 


ren König) den Durchlaͤuchtig Fuͤrſten und Herren Hrn. FRI- 


ſten / Großmaͤchtigſten Sürften und DERICUM AUGUSTUM, Hertzo⸗ 


Herren / Herren JOHANN, dieſes gen zu Sachſen Juͤlich / Cleve / und 


Nahmens den Dritten] König in Bergen / auch Engern und Weſt 
Pohlen / Großfuͤrſten in Littauen / phalen / des Heil. Róm. Reichs 
Reußen / Preußen / Maſau / Sa- Ertz⸗Marſchallen und 7 
motten / Kiow / Wollhynien // Po. Ken / Land raffen in Thuͤringen / 
dolien / Podlachten / Lieffland / Marggraffen zu Meiſſen / auch 
Smolensko / Severien! 17 und Nieder⸗Lauſiitz / Burge 
chow / 20,20. Ihren Allergnaädig. graffen zu Magdeburg / Befürfte- 
ften König und Herren ος, Glor⸗ ken Graffen zu Henneberg Grafa 
wuͤrdigſten Andenckens / den 17. fen zu der Marck Ravensberg / und 
junii des 1696 ſten Jahres / zu Barby / Herren zu Ravenſtein ic. 
Villanova bey Warſchau durch 1. ꝛc. Gewünſcht ausgeſchlagen⸗ 
den zeitlichen Todt / zu algemeinem in dem derſelbige den 27. Junit / 
Leidweſen dero gekreuen Unter. des Defagten 169 7ſten Jahres / 
thanen / der Sterbligkeit zu entneh⸗ durch ordentliche Wahl / zum RO’ 


men: So find darguff die Hochloͤbl. nige erwehlet / proclamiret / und mit 


Stände der Crone Bohlen / weil jedermaͤnniglichem hoͤchſtem Ber 
allerhand beſorgliche Gefahren gnügen auff den Koͤnigl. Polni 
nicht leiden wollen / allzu lange ſchen Thron geſetzet worden. 6۰ 
ohne Haupt in der Irre zu bing, | ſen Koͤnig hat ۲ erwehlet / wel⸗ 
ben / im Jahr 1697, im Monath chen Er nicht allein mit ۵۸ 
Maſo/wiederumb zur ordentlichen ſehnlicher Staͤrcke und ſchoͤner Lets 
Wahl geſchritten; Da denn bey bes Geſtalt / dergleichen die Natur 
۱ = A : jemahls 


2 


jemahls mag hervor gebracht ۰ 
ben / begabet / ſondern auch auff 
Ihn Seinen Geiſt geleget / wie 
ſolches feine Preiß⸗wuͤrdige Sele 
den» Shaten gnugſam ausweiſen / 
dannenhero auch feſtiglich zu hof⸗ 
fen / daß weil GOtt dieſen groſſen 
Fuͤrſten auff fo einen Thron ge- 
ſetzet / woſelbſt täglich 1 
iſt / viel groffe Thaten / fo wol der 
gantzen Gbrtftenbeft zum beſten / 
als auch zum Ruhm und Ehre ci- 
ner ſolchen Durchlaͤuchtigen und 
tapffern Nation zu verrichten / Er 
ſeinem Geſalbten auch mit feiner 
Gnade dergeſtalt ferner werde aus. 
ruͤſten / daß Pohlen wiederum zum 
vorigen Flohr und Wolſtande in 
kurtzem werde gelangen koͤnnen. 


Dieſem Glorwüuͤrdigſtem Könige 
friſte BOtt fo lange das Leben / biß 
daß Er den Auffgang mit Loorbeer 
den Untergang aber mit Oelzwei⸗ 
gen umbguͤrte. Er gebe daß Er 
Omine & nomine FRIDERICUS 
AUGUSTUS ſeyn / und bleiben / ein 
Friedfertiger Herr / und Mehrer 
des Polniſchen Reichs von der gan⸗ 
tzen Welt in Ewigkeit gerechnet 


Koͤnigl. Majeſt zu Pohlen 


Stadt Krakau Deftimet und gluͤck⸗ 
lich vollenzogen worden. So bald 
dieſe erfreuliche Zeitung von 7 
lich vollenzogener Kroͤnung in 
Dantzig erſchollen / hat es daſelbſt 
nicht eine geringe Freude erwecket; 
Befonders da noch dieſes dazu 
kam / daß Ihre Koͤni gl. Majeſt 
unter Ihrek Koͤnigl. eigenhandigẽ 
Unterſchrifft ein 27۰ 
ben / worinnen fie den vollenzoge⸗ 


nen Actum Coronationis kund tha-Vid. Lit. 


ten / an alle Ordnungen der Stadt 
abgehen lieſſen. Es ließ E. E. Nabe 
fo bald nach erhaltung dieſes 
Schreibens / alle Ordnungen zu⸗ 
fammen ruffen / welche auch fo fort 
in die gemeine Rahtſchlaͤge getre⸗ 
ten / und wurden unanimi confenfu 
Ihre Konigh Majeſt. als ordent⸗ 
lich erwehlter und erſtgekroͤhuter 
Koͤnig / auch für der Studt Aller⸗ 
gnaͤdigſten Konig und Herren de- 
clariret und angenommen. So 
wurd nomine omnium Ordinum 
auch ein unterthaͤniges Antwort 
Schreiben an Ihre Ron. Majeſt. 
abgefertiget. 


Den folgenden Sontag darauff 


und veneriret werden moͤge / und nemlich den 29. Septemb. als am 
mache / daß fo fangeGr ſterblich ſeyn Sage Sc Michaelis, hat E. E. Naht / 
wird / nichts ſterbliches in Seinem in allen Evangeliſchen Kirchen der 
Hauſe erleyde / und nach Deſſen Stadt / von offentlichen 7 
ſpaͤten Abſchied feine Nachkoͤmlin | nach Beſchluß der Predigten / nach⸗ 
ge ohne Ende / durch beharrliche folgende Intimation der Königlichen 
Fortſtammung auff den Thron er⸗ Krönung publiciren lafin. 
hoben / und mit langwiriger ۸ 
fenden gewuͤnſchter Profperität ge“ | CAS wird der Chriſtlichen Ge 
ſegnet / in dem Reich der Glori fer | S9 meine Zweifels frey 8 
hen moͤge. erinnerlich beywohnen / welcher 
3 geftalt Ihre Koͤnigl. ۱۵/۰ 
Wie nun auff höchftgedachter HANNES TERTIUS: Glor⸗ 
Kon. Majeſt. Perſon / ſolche Kö, wuͤrdigſten Andenckens / den 17, 
Wal, Würde cransferitet/fo ift auch Juni, des nechſtverwichenen 1696. 
folgends dar auff hoͤchſterwehnter Jahres zu Villanova bey Warſchau 
erwehleten Koͤnigl. Majeſt. der durch den zeitlichen Todt / zu allge» 
15. Sept. zu wuͤrcklicher Beſitzung meinem Leydweſen / dero getreuen 
und völliger Betretung des Koͤ⸗Unterthanen / der Sterbligkeit ent. 
nigl. Thrones / dieſes und vieler nommen / und darauff dieſer entle⸗ 
andern Landen altem Gebrauch digte Koͤnigl. Thron den 27. Junii, 
nach / zur Krönung in der Haupt 
dentliche 


7 


dieſes 169 7ſten Jahres / durch ors ۔‎ 


A. 


Lit. B. 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 3 


dentliche Wahl von denen Hoch⸗ 
loͤblichen Staͤnden der Krohn Poh⸗ 
len / und derſelben incorporirten 
Laͤndern wiederumb erſetzet und 
ſolche Koͤnigl. Wuͤrde auff den 
Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und 
Herren FRIDERICUM AUGU: 
STUM Hertzogen zu Sachſen / Sir 
lich / Eleve und Bergen auch En⸗ 
gern und Weſtphalen / des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs 67 
len / und Churfuͤrſten / Landgraffen 
in Thuͤringen / Marggraffen zu 
Meiſſen / auch Ober- und Nieder- 
Lauſnitz / Burggraben zu Magde⸗ 
burg / Gefuͤrſteten Graffen zu Hen⸗ 
neberg / Graffen zu der Marck / Ra⸗ 
vensberg und Barby / Herren zu 


Ravenſtein ꝛc. ꝛc. ꝛc. zu groſſen 


Wahrheit ausgebreitet und 
Gerechtigkeit gepfleget und erhal⸗ 
ten werde / daß auch der 77 
Gott Ihrer ban, Majeſt. wi 
der die Feinde der Krohn Pohlen 
und dero angehoͤrige Laͤnder / Sieg 
un Heil verleihen / Deroſelben gute 
Rahtſchlaͤge geſegnen / und Sie bey 
beſtaͤndiger Geſundheit / langem 
Leben und allem Hohen Koͤnigl. 
Wohlſtande gnaͤdiglich erhalten 
wolle. Sonderlich aber haben wir 
den Allerhoͤchſten GOtt hertzlichen 
anzurufen / daß Er Ihrer ۰ 
Majeſtaͤt Hertz und Gemuͤht bey 
dero ietzt angetretenen Regierung / 
zu dieſer guten Stadt auffnehmen / 
Ruh und Wolſtande Vaͤterlich 
lencken und richteu wolle / damit 


— ايتکپ 


Freuden und Vergnuͤgen des Lan⸗ wir alle unter dero Schutz und 
des transferivet : folgends darauf Schirm ein geruhiges und Gott⸗ 
hoͤchſterwehnte erwehlte Majeſtaͤt / wolgefaͤlliges Leben und Windel 
den 15. dieſes Monats zu wirck⸗ führen mogen / weßwegen E. E. 
licher Beſitzung und völliger Be Naht einen jeden ernſtlich 56 
tretung des Koͤnigl. Throns / dieſer ermahuet haben wil / daß er mit 
und vieler andern Landen altem andaͤchtigem Gebete ſeine ſchuldi⸗ 
Gebrauch nach / mit uͤblichen Cere ge Gebühr und Pflicht treulich 
monien zu Krakau gekroͤhnet mer, hierin erweiſe / auff daß es fo wol 
den iſt. Wann dann E. E. Naht von allen insgemein / als von ei⸗ 
und die geſambte Ordnungen die- nem jeden abjonderlich in feinem 
fer Stadt] fid) verbunden zu ſeyn Stande und Beruff erſprießlich 
erkennen / Hochgemeldter zu ert und heilſam möge empfunden wer 


Gekroͤhnter Majeſt. alle ſchul⸗ 
digſte Pflicht und Treue zu leiſten / 
dabey aber ein jeder wol zu erwe⸗ 
gen hat / wie 1 und ۰+ 
dig es ſey / daß in einem Regiment 
der reine und wahre ( dienſt 
erhalten / die liebe Gerechtigkeit 
gehandhabet / Zucht und Erbarkeit 
geliebet / die Nahrung befordert / 
und alfo ein jeder in Ruhe und Frie 
de bey dem Seinigen erhalten wer⸗ 
de. Als wird vor allen Bingen / der 
Hoͤchſte GO TT hertzlich von uns 
anzuruffen ſeyn / daß Er Ihre Bor 
nigl. Maſeſt. unſeren Gnaͤdigſten 
Koͤnig und Herren / durch ſeinen 
Heiligen Geiſt regieren und ۳ 
be mit Weißheit von oben herab 
begnaden wolle / damit unter dero 
loͤblichen Regiment / die Soͤttliche 


den: welches BOLE uns allen gnaͤ⸗ 
diglich geben und verleihen wolle. 


Es hatten auch die Hn. 6+ 
diger ihre Predigten auff ſolchen 
| rendenz und Danch Tag einge- 
richtet / auch deßfalß beſondere Tex⸗ 
te aus Heil, Soͤttlicher Schrifft / 
ſo zur Sache dieneten / erklaͤret. 
Umb 6. Uhr des Morgens fingen 
die Sing⸗Klocken / auff dem Naht · 
hauß / vor und nach dem Glocken 


Schlage an / das Te Deum Lauda- 
mus Bee, zu intoniren. tmb rr. 
Uhr Vormittage wurden die Glo⸗ 
cken in allen Kirchen biß halb 12. 
Uhr gelaͤutet / gegen Glocke 12, 
wurde alles Geſchuͤtz rund auff den 
Waͤllen und Außenwercken ehen. 
de / mit groſſem Knallen und Dore 

Az neren / 


vod 
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neren / 3. mahl nach einander 7۰ 
gebrand / und hat man in allem 
180. Schoͤſſe zehlen koͤnnen. Glocke 
halb s. nach gehaltenen Vefper- 
Predigten wurde wiederumb mit 
allen Glocken in der Stadt gelaͤu⸗ 
tet / bí daß es gantz 1+ 
Nachdem find wiederumb die ۰ 
nonen rund umb die Stadt und 
Außenwercke / 3. mahl nacheinan⸗ 
der abgebrandt worden. 


Die Rahts Glocke hat das Te 
Deum laudamus, vor- und nach dem 
Schlage biß Dienſtag Abends 
Glocke 8, geſplelet / von dieſer Zeit 
zwar mit dem Geſange continuiret, 
aber nur vor dem Schlage / biß daß 
den Mittwoch darauf umb ο. Ein 
ander Lied / nemlich. In dich hab 
ich gehoffet HErr ꝛc. angeſtim⸗ 
met wurde. 


Die Koͤnigl. Reiſe nach 
Preuͤßen. 


Bug find Hochge dachte Ro 
"SZ 1111: Maj entſchloſſen wor 
den / diefe Lande Preuſſen / und be- 
ſonders die Stadt Dantzig zu be⸗ 
ſuchen / deßwegen denn Ihre ۰ 
Mafeſtaͤt nebſt Ihrer Hoffſtatt 
und vielen vornehmen Senatoren, 
Woywoden / und anderen Hohen 
Miniſtris, fich von dero Koͤnigl. Re- 
fidens aus Warſchau erhoben / und 
Ihre Reife den 8. Martti dieſes 
1698ften Jahres angetreten / und 
ſind durch Maſuren und Preuſſen 


den rr, dito zu Marienburg ange- 
langet / fo bald nun Dero herab. 
kunfft in Dantzig erſchollen / hat 
die Obrigkeit daſelbſt ſich hoͤchſt⸗ 
eyferig angelegen ſeyn laſſen / der. 
gleichen anſtalten zu dero Koͤnigl. 
Maſeſt. glücklichen entree zu ma» 
chen / woruͤber Ihre Aon. Majeſt. 
ein allergnaͤdigſtes contentement 


nehmen moͤchte / zu welchem Ende 
denn nicht alleine die / wie ſonſten | 


Koͤnigl. Majeſt. zu Bohlen . 


wol geſchehen / von Kauffleuten 
Geſellen und Fleiſchern formirce 
3. Compagnien Cavallerie wieder 
auffgerichtet: Eine überaus kuͤnſt⸗ 
liche und herrliche Ehren⸗Pforte / 
zu nechſt am Rahthauſe zwiſchen 
denen fo genanten groſſen Kraͤmer⸗ 
und Matſchkauſchen Straſſen: Ein 
trefflich Thuͤr Geruͤſte / vor dem 
Koͤnigl. Loſament / und zwey Tri⸗ 
umph⸗Seulen in der Langgaſſen 
verfertiget und auffgeſetzet wor⸗ 
den / ſondern es hat beſagte Obrig⸗ 
keit auch aus Ihrem Mittel die 
Herren Herren / Hrn. Conſtantin 
Fredern, und Herrn Heinrich 
Schwarzwald, den 1 2. dito an Ihre 
An. Majeſt. nad) Mariendurg 
abgeſandt / welche im Nahmen der 
Stadt / Ihre ſchuldigſte und gehor⸗ 
ſamſte Devotion bey 707 
conteſtiret / und erwehnte 
Jon. Majeſt. nacher Dantzig zu 
kommen invitiret / worauff Sie deñ 
auch mit einer gnaͤdigſten und cre 
freulichen Antwort wieder zurück 
gelaſſen worden. Sind alſo fol» 


gends auch / nemlich den 17. Mart. 


Ihre Bow. Majeſt. mit der gane 
ten Koͤnigl. Hoff⸗Stadt / in Beglei⸗ 
tung vieler vornehmen Senatoren, 
Herren und Cavaliren, gen Dan⸗ 
zig aufgebrochen / und haben zur 
Obra] in eines Defanten Buͤrgers / 


Albrecht Groddecks Luſt⸗Garten / 


Ihr Nachtlager gehalten / ۴ 
gig aber zu Prauſt von anderwer⸗ 
tigen Deputirten Hrn. Hrn. E. E. 
Rahts der Stadt Dantzig / nemlich 
dem Herren Burgermeiſter Con- 
ftantin Ferber, Herrn Daniel Nims- 
gart, und Hn. Syndico Johann. Ernſt 
von der Linden, in Begleitung 30. 
dieſer Stadt Reuter / unter dero 
Lieutenant Frobenius abermals un. 
terthaͤnigſt bene ventiret und nach 
der Ohra begleitet worden / da 
denn der Herr Georg Schröder, 
nebſt dem Hrn. Secret. Friderico 
Fabritio find beordert / Ihre Kon. 
Majeſtaͤt bey der Abendmahlzeit 
auffzuwarten / zu dem Ende ds 
au 


Lit. C. 


Lit. D. 


— —— 


A — 
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auch allerhand Vidualien &c. her 
quf gebracht / auch eine Küche da 
ſelbſt auffgerichtet worden. Wor- 


da 


nen Paucker nebenſt dreyen in blau 
und weiß Silber gekleideten Trom⸗ 
petern und 6. ſchoͤne wol gezierte 


auff Ihre Koͤnigl. Majeſt. auff Handpferdte vor ſich. Die andere 


den folgenden Morgen / nemlich 
den 18. Mart. dero Entree in die 
Stadt zu halten beſtimmet. 


Beſchreibung des Koͤniglichen 

Einzugs der gedachten Triumph 

Seulen / Ehren⸗Pforten und 
Thuͤrgeruͤſtes. 


RE beſtimten und angeſetzten 
ag / nach dem Herr Burger 
meiſter Conſtantin Ferber, und 
Hr. Daniel Nimsgart in Begleitung 
Herr Secret. Lorentz Gerveth/abers 


mahl zu Ihrer Koͤn. Majeſt. ber, 


Compagnie beftand aus lauter Bes 
ſellen / derer Rittmeiſter Nacha- 
nael Friedrich Schröder, (ein Sohn 
Tit, Herrn Chriftian Schröders ماق‎ 
tiſten Herren Burgermeiſters diea 
ftt Stadt, Lieutenant Gottfried 
Günther, und Cornet, Gottfried 
Abrahamſen, waren in allerhand 
Coleur Lackenen Roͤcken mit Gold 
und Silber reich poſumentiret und 
geſticket / angethan / hatten aller⸗ 
hand ſchoͤne Plumagien auff den 
Hütten / nebenſt cherpen von diver- 
fen Coleuren, fúbreten eine Orange 
mit Silber gebo bitte Eſtandarte, 
(worinnen eine von Silber gebor. 


ausgefahren / und Sie nochmahlen dirte Crone mit dieſer Uberſchrifft 


in die Stadt zu kommen unterthaͤ⸗ zu ſehe 


n: Vivat Auguftus Rex Es 


nigſt invitiret, begaben fic) bor» lebe Konig Auguftus.) nebenſt einen 


mittage drey Compagnien Caval- 
lerie hinauß / nach beſugtem Dorffe 
Ohra genant / eine viertel Meile 
von der Stadt gelegen / daſelbſten 
Ihre Königl. 11016۰ welche be- 
fagter mafien alldar Dero ٤ 
lager gehalten / unterthaͤnigſt 7 
zuwarten / und ſelbige in die Stadt 
zu begleiten. Die Erſte unter des 
nen drey gedachten Compagnien 
beſtand auß lauter verheyrateten 
Buͤrgern und Kauffleuten / derer 
Ritt meiſter / Thomas Gellentin و‎ 
Lieutenant, Heinrich Renner, und 


Heerpaucker / und 3. in roht mit 
ſchwartz und Silberne pofamenten 
gekleidete Trompeter und 7. ۰ 
gezierten Handpferden. 5 


Die dritte Compagnie beſtand 


aus Fleiſchern / deren Rittmeiſter. 
Gergen Haucke, Lieutenant, Gergen 
Schreier, und Cornet, Marten Frie- 
bell. Dieſe waren durchgehends / 
außerhalb denen Oficirern mit 
Coleten mundiret, fuͤhreten eine 
rohte Carmofin- Farbe Eſtandarte 
(worinnen ſtunde auff einer Seite / 
ein Silbern Steinbock mit ſtarcken 


Cornet, Bartell Schreitt, hatten Hoͤrnern / und dieſer Beyſchrifft: 


durchgehends / die Ober⸗und andes 


311066 Gott / Ehre den Koͤnig; 


re Officiver ausgenommen / ſchwartz auff der andern Seiten war ein 


Sammete Rce / weiſſe Cherpen 
und dergleichen ſtaffrung von Plu- 
magien und Federn auff den Sif’ 
ten / alle auff (cbr ſchoͤnen und koͤſt 


lichen geputzten Pferdten / führe 


ten eine weiſſe / mit Gold und Sil⸗ 
ber geborbirte Eltandare, (worin: 
nen ein Adler gegen die aus denen 
Wolcken heraus ſchieſſenden Don. 
ner Strahlen hinauff ſich ſchwung / 
mit dieſer Überſchrifft: Tura Maje- 
ftas, die geſicherſte Majeſtaͤt,) Eto 


jübrten Handpferdten, 


Buͤffels Kopff ſambt der Stadt 
Wappen / dabey die vorige Worte 
zu leſen) hatten einen Paucker und 
Trompeter vor ſich in roht fau. 

morirten Kleidung neb 


ft 3. gut ges 


Hlerauff wurden affe 4 Ouattire 


der Buͤrgerſchafft indie Stadt ne. 

benft denen ۰ Compagnien Vor · 

Staͤdtiſchen auffgefüͤhret / von wel ; 

we das 4 74 
3 


hen 
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nen 0 den halben 
Langen Marckt biß in die Lang⸗ 
gaſſen beſetzet hatte / das Hohe 
Quartier / war mit 12. Weiſſen 
Fahnen laͤngſt die eanggaſſe zu bey- 
den Seiten Dif an das Langegaſche 
Thor rangiret, das breite 671 
hatte ſich vom Hohen Thor biß in 
die Sandgrube geſtrecket / alle ۳۰ 
ter ihren blauen Faͤhnlein / nechſt 
dieſen von der Sandgruben an / biß 
an das Petershagiſche Thor / war 
das Fiſcher Quartier / in 12. Com- 


pagnien, und fo viel Orange Farben 


Fahnen / und nechſt dieſen / die Vor⸗ 
ſtaͤdrſchen Compagnien, mit ihren 
Gruͤnen Fahnen poſtiret. 


Die Stadt Gvarniſon wahr / nach 
dem alle Poſten auff der Stadt 
Waͤlle und Außenwercke wol be⸗ 
fhet worden / zwiſchen dem Hohen⸗ 


und Langgaſſen⸗Thor gar wol 


mundiret, von beyden Seiten un⸗ 
ter 12. Faͤhnlein / nebenſt ihren 


dem Hohen Thor / gegenft der Ho. 
hen Brücke über nach der ۸ 
werts / nebenſt ihrem Rittmeiſter / 
Lieutenant und Cornett in ſchoͤner 
Mundirung von Pferden und Co⸗ 
lethen poſto gefaſſet. 

Mitten in der Langgaſſen / mal» 
ren zwey hohe Pyramides ۴۰ 
richtet N. 1. waren mit allerhand 
militariſchen inſtrumenten gezieret / 
und mit einem Bogen von gruͤnem 
Laubwerck zuſammen gehefftet / 
unter welchen ein gruͤner Lorbeer 
Krantz hienge / und oben auff bey⸗ 
den Spitzen mit rund gepflochte⸗ 
nen Loorbeer Kraͤntzen gezieret / 
auch mit allerhand ſinnreichen Em- 
blematibus auff Ihre Ron. Maj. 
Perſon / und verübte 67 
ten zielende / beſetzet. 


Unten an den Poſtementen die» 
ſer eulen ſtunden folgende Emblee 
mata, nemlich 


Ober und Unter⸗Officirern / und 
dazu achörtgem Spiel / in Batallie 
geſtellet / alſo daß das eine Batalion 
nach der Fechtſchule werts / von 
der Gener» Bude an gegenſt der 
Haupt Cordegarde über / auff der 
einen Seiten / das andere aber auff 
dem Dominicks Plan / biß an die 
andere Seite des Hohen Thores / 
ſich præſentireten, und ward das 
eine Battailion durch den Hn. Mejor 
Michael ⸗Ernſt Langen / das andere 
aber durch den Hn. Hauptmann 


Simon Chriſtian von Schroͤdern 
commandiret; Die Brücke aber 


I, 
Ein Donnet- Pfeil aus einer Sette 
rigen Wolcken / mit dieſer ۳ 


ſchrifft: 
A QVA VIA NULLA EST. 


US 
Ein nach den Wolcken fid) ſchwin⸗ 
gender Adler; mit dieſem lemmate: 
ATTINGIT SOLIUM JOVIS. 


39 
Ein Loor beer / oder Sieges⸗Krantz / 
über einen gruͤnen Baum / mit die» 
ſer Inſcription. 
NON UNIS PART A TRIUMPHIS 


4 
Die Sonne mit ihren Straalen 


war von den Granadirern zu Debs | über. einer Landſchafft / zwiſchen 
den Seiten beobachtet; dabey i| beyden Himltſchen Zeichen des 
ſonderheit der Hr. Ober-Commen-| Zwillings und Krebes mit der 
dant und Obriſter der Stadt / Hr. Uberſchrifft. 

Jacob von Kempfen / fid) zu Roffe INCIPIENT MAGNI PROCEDE- 
prächtig mundiret und gezieret / RE MENSES, 

voran erwieſen / und alles in guter d 

Obacht gehalten hat / was feiner) Die Auffgehende und die ۰ 
Chargen gemaͤß befunden worden vertreibende Sonne: mit dieſer 
Die StadtRReuterey in einer Com- Uberſchrifft: : 
pagnie beſtehende / hatte außerhalb! RROCREAT ORTA a 


۱۳ a 


1 
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mit dieſer Inſeription: 


وو E UE‏ سے ی حا 7 سس سس سس 0-7 
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| 6, Kugel. Die Tugend gegen über 
Ein Loorbeer oder Sieges Krantz auff der andern Seite / zu nechſt 
am RNahthauſe / war auff einen 
PRETIUM ET CAUSA LABO- feſten Cubiſchen Wuͤrffel geſtellet / 
RUM hatte zu beyden Seiten / zwo 77 

Die zweyte groſſe Ehren ⸗Pforte / ge Nattern / die Sie aus Neid und 
zu nechſt dem Rahthauſe zwiſchen Haß anziſcheten / war gekleidet in 
der groſſen Craͤmer⸗ und fo genan einen Silbernen Bruſt⸗Harniſch / 
ten Matſchkauſchen Gaſſen geler und glingendem Helm auff dem 
gen / N. 2. A & B. war ein ſoſches Haupt / darauff ein guͤldener Stern 
Werck / welches feiner kuͤnſtlichen tano: In der lincken Hand hatte 
ftru&ur und ſchoͤnen Invention Bal’ | fie ein Hertz oben mit einer Unruhe 
ber / kaum gnugſam kan geprieſen beſchweret / in der rechten Hand 


oder aber beſchrie ben werden. Es hielt fie ein Regiments ⸗Stab. 4 


hatte dieſe Ehren⸗Pforte / nach ih⸗nechſt unter dem groſſen Contrafait 
rer hocherhabenen Geftalt / zwo Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt / in der 
grofe flache Hauptſeiten bekom- Mitten / wahren mit guͤldenen 
men. Davon die eine gegen Abend | Buchſtaben auff einer zierlich for- 
nach dem Hohen Thor / und die an | mircen ſchwartzen Taffel / folgende 
dere gegen Morgen / nach dem Grit Lateiniſche Verſe geſchrieben: 

nen Thor werts / gerichtet war / In : | 

der mitten derſelben an der forder-| Auguftos AuGusTA manent > hinc 


ften Seiten gegenſt Abend war 
ziemlich hoch empor / ein ſehr groß 
ausgeſtrecktes Hemaͤhlde prælenti⸗ 
ret / darinn Koͤnigl. ۳ 
GUSTUS 111 gang ۶ 
niſcht / mit einem Koͤnigl. ۰ 
Mantel angethan / als ein unuͤber⸗ 
windlicher Monarch, ſtehende an 
einem koſtbahren mit roht Sam⸗ 


net bedecktem Tiſch / darauff Cron / 


í SCEPTRA CORONAM 

AUGUSTUM Summusjuffit habere 
DEUS. 

Lumen ab Aususto, fument & ScE- 
PTRA; 86 

ILLE Corona Suis, SCEPTRAQUE 
folus etit. 

Iſt zu teutſch fo viel ۰ 
Den Hochfuͤrtrefflichſten gehören 
hohe Sachen / 


Scepter / der Reichs⸗Apffel / und Drumb wolt AUGUSTUM Gott 


ein mit Plumagien geziereter Helm 
verhanden / gar eigentlich nach dem 
Leben / in freundlicher / doch Koͤni⸗ 
glicher und Heroiſcher Geſtalt ab⸗ 
gebildet war / zu beyden Seiten / 
dieſts groſſen Contrafaits Ihrer 


zum groſſen König machen / 

Von dieſem nim̃t die Krohn und 
Scepter ihren Schein. 

Er wird der Seinigen Selbſt 

Krohn und Scepter ſeyn. 


Koͤnigl. Majeſt. waren in der Auff der anderen Seite aber gegen 
freien Lufft gar herrlich anzuſehen dem Morgen oder gruͤnen Thor / 
geſtellet / Fama und Virtus, das Ge fund auff einer Flache in einer 
rücbt und Tugend / groffe geſchnitz große mit dem vorigen Contrafait, 
te Bilder von Menſchen Länge da lauf einem dunckelen Grunde / mit 
von die Fama in beyden Haͤnden groſſen guͤldenen Buchſtaben gar 
zwey groffe Buͤffels Hörner hielt / deutlich nachfolgende Inscription 


ein Feld ⸗Geſchrey zu machen / war verzeichnet: 


auff dem Kopff gezieret / mit einem 


AUGUSTO II. 


grünen Krantz / bekleidet mit bun- REGI PIO FELICI MAGNANIMO 


ten Gewand / und gefliegelt / mit 


QUEM 


viel Ohren und Zungen über all SOLIS SVETA PARERE HEROI- 


beſtreuet / und auff einer runden 


Bus POLONIA. = 
» BEER 
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PLAUSUS INTER ORBIS CHRI- 


von 
STIANI denen Loorbeer⸗Reiſen zur 
ET Krohn 
BIS TONI DELIQUIA LUNA vom 
SCHYTICO CRUORE CALEN- Reich zum Reich 
TEM zum Gluͤckes Zeichen gerufen 
EX Damit 
LAUREIS AD IMPERIUM Drey 
OMINE FELICI welche vor Zeiten Teutſchlandes 
VOCAVIT. Wunder 1 
UT Sriederiche. 
TRES der 01 
QUOS STUPUIT QUONDAM. bet Guͤtige / 
GERMANIA ber OBeifi] 
FRIDERICOS. | 1 
BELLICOSUM. Einem / fo der Andere / 
PLACIDUM. den das Vaterland verehrete / 
SAPIENTEM, Die Barbaren fürchtete/ 
UNO — n و راتا‎ 
PATRIA 7 Dr N, Bong: u 
PAVESCERET BARBARIES. da Gr in diefe Stadt 
: AUGUSTO unter offentlichem Frolocken 
REGI ET DOMINO SUO CLE- Jm Jahr nach der Welt Erloͤſung / 
MENTISSIM O 1698. 
URBEM HANC den 18. Monats- Lag Martii, 


PUBLICA INTER JUBILA. | 08 Einzug hielte / 
A. R. O. M. DC. LXXXXVIII. Pflicht ſchuldigſt gewidmet / 


DIE. XVIII, MENSIS, MARTII Diefes ſetzen laffen. 
FELICISSIMIS INTRANTI Rabe und Gemeine der 
| AUSPICIIS. Stadt Oantzig. 
DEVOTISSIME SACRUM. | 
P. F 


8. P, H G, fer Infcription , ſtunden zwo 7649 
| ae دې‎ eu wolge⸗ 

: chnützt in freier Lufft / und zwar 

Das ift zu teutſch fo biel geſage: auff و‎ Seiten der 0000 
Gaffe war der eine in Pollniſther 

AUGUSTO dem Anderen / Kleidung / der hielt ilo Sand 
Dem Frommen / Gluͤckſeligen und das Feld- Panter der Crone Poh: 
Großmuͤthigen Koͤnige / len / mit dem weiſſen Reichs ⸗ Adler / 
welchen der an der andern Seite zu nechſt 
Das / denen Helden allein zu gehor⸗ dem Rahthauſe aber / war in deut. 
chen gewohnte Pohlen ſcher Kleidung angethan / und hielt 
Unter der Freude der Chriſtenheit / das Panter des Churhauſes Gach 
: da fen. So waren auch zu mehrer Zier. 

der Tuͤrckiſche Mond abmimmet / rath der beyden Erſtgedachten / fo 
Er ſelbſt von Schyten Blut er- wol des Contrafaits gegen Abend / 
bibet war / als auch der groſſen Infeription gee 

Aus gen Morgen geſtellten Flaͤchen / an 

dem Feld⸗Lager zum Thron / Stelle der Seiten . 
it 


Auff beyden Ecken / außerhalb die⸗ 


E 
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fie eingefaſſet / vier halbe Satheiſche 
Bilder geſchnitzet: Das Erſte an 


der Seite nechſt dem Nahthauſe | 


gegen dem Abend / war einem 
Manne gleich von luſtiger Geſtalt / 
mit einer Laute / zu ſehen / wie die 
Latitia Publica, die Fröligtett / dar- 
umb auch mit guldenen Buchſta⸗ | 


diacus, welche fie mit der Lincken 
Hand 071 
(agen ein Delphin oder ۷٣۰ 
fhwein und ein Horn voller Erd» 
Gewaͤchſe / In der rechten Hand 
hatte Sie ein groſſes Menſchen 
Hertz voller brennenden Flammen / 
welches ſie dem vor Ihr ſtehenden 


ben über daſſelbe geſchrieben ſtund Amor (welcher mit einer Wander» 
SIT LK TUM, das ander Bild / Taſche umbgeben / und einen Kop⸗ 
nach der Matzkauſchen Gaſſen war | pef in der Hand hatte / gleich wie 
in Weibes⸗Geſtalt / mit offenen die Jäger zu den Windſpielen ges 


Brüuͤſten und zwo 1 oder brauchen) darbothe. Oben zur 


Krähen in der Hand / darüber ger rechten Seiten bey der Natur / war 
ſchrieben ſtund / CONCORS. Das zu ſehen ein ۰ gat 
dritte an der Seiten nachdem Mor- wol formitet] der hatte auff dem 
gen / naͤheſt der Matzkauſchen Sup | Kopff eine guldene Sonne / und 
ſen / war abermahl ein Manns bild / trug auff feinem Rücken ein Wet 


mit einer brennenden Lampe / dar⸗ 


bes Bild mit den Taffeln des Ge⸗ 


über geſchrieben LONGEVUM. |fehes] gekröhnet mit Sternen, auff 
Und züm vierdten gegen über / zu der Llncken Seiten der Natur / war 
nechſt dem Rahthauſe / war wie⸗ die nach dem Fall hinterſtellige 


derumb ein Weibesbild / das hat 
das Cornu copiæ in ihrem Arm / 
darinnen an (tatt anderer Fruͤchte / 
drey junge Kinderlein ſaſſen / mit 
der Überſchrifft FERTILE VIN- 
CLUM, Zu unterſt aber der bor» 
bezeichneten 1 Inſcription, 
hieng in der Mitte eine ) wol 
gezierte Tafel / darinnen unter εἰ» 
nem Baldoquin eine praͤchtige / mit 
vielen Edelgeſteinen verſetzte ۳ 
nigliche Crone / 7 einem Roht- 
Sammeten Polſter nebſt dem Ko- 


Menſchliche Vernuunfft / in feiner 
blühenden Heroiſchen Seftalt / for- 
miret / ſitzende auff einem wilden 
und raſendem Pferd / welches fie 
mit Zügel und capizon dermaſſen 
zwingen thaͤte / daß es feinen Lauff 
nicht nach eigenen / ſondern der ۰ 
nunfft Willen anſtellen ۰ 
ches nachgehende Verte » fo in dem 
Poftement der Natur / mit guͤlde⸗ 


$ nen Buchſtaben verzeichnet war / 


0 


küͤrtzlich zu vernehmen gab / folgen⸗ 
der Geſtalt: : | 


niglichen Seepter auff einem mit 
einer grin Sammten Decke be» 


kleidetem Tiſch / abgemahlet præ- 


ſentiret wurde. Allerhoͤchſt auff 
dem oberſten Gipfel dieſer Ehren. 
Pforte / wurden nach Weſten und 
Often / zwey außgehauene Bilder 
Præſentixet. An der forder Seiten 


"Dulcis Amor Soboles Natura ne 
quid aberret, 
Adduntur Comites, & Ratio & 
pietas. 
Das iſt: 
Die Lieb ift der Natur zwar aller⸗ 
liebſtes Kind 


der Pforte / gegen Weſten iſt zu Jedoch damit es nicht ſich aus den 


oberſt gar in der höchſten 561 


Schrancken find 


auff einem gar ſchoͤnen Poftement | fi ihm die Gottes furcht hier an 


geſtellet geweſen / das Bild der 
Natur / in Weibes Geſtalt / mit 


die Seit geſtellet / 
Und dann auch die Vernunfft gar 


vier Bruͤſten / in weiſſen Habit / 
von allerley Farben Blumen ge⸗ 
zieret: Hielt über das Haupt die 
12, Him̃liche Zeichen / genant Zo- 


weißlich 6۰ 
Auff der anderen Seiten gegen 


Morgen in gleicher Höhe ſtund 
B auff 


T‏ سی سس 


denen Krohn gezierten Matrona, 
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auff die euſerſte Spitze der Pforte / waren / wurden getragen von acht 
die Ewige Vorſehung Sottes / ab- ſehr groſſen zierlichen wetffen mit 
gebildet in Seſtalt / einer faſt fam rothen Adern gemarmelten Haupt- 
gen himliſchen und mit heller gûl Seulen / welche ſtunden auff eben 

ſo viel hocherhobenen cubicaliſchen 
die bekleidet war im blauen Ge⸗poltementen, davon / ob fie han 
wandt / voller glaͤntzenden Ster⸗ 32. Flaͤche Seiten nach Würfel 
nen / forne auff der Stirne hatte ſte Art / in alles machten / dennoch nicht 
ein groſſes klares Auge / welches mehr / wegen des Hebaͤudes aͤuſer⸗ 
funckelte / wie der Morgenſtern / lichen Geſtalt / als 24. konten ge- 
umb das Haupt ſchwebete eine ſehen werden / und waren darauff 
dunckele Wolcke / darinnen doch abgebildet 24. der fuͤrnehmſten 


viel feurige Sfraalen erſchienen. 
In der Lincken Hand hielt ſie ein 
groſſes Buch / daran viel Siegel 
hiengen / und in der Rechten hatte 
fie ein offenes cartell; darauff ge 
ſchrieben ſtund das Wort FIAT, 
Es werde. Vor Ihr zum Fuͤſſen 
fag die Kugel des gangen Firma- 
ments, darein alle Creaturen be 
griffen; auff beyden Seiten dieſer 
Figur ſtund zur Rechten die Zeit / 
Tempus, auff gemeine Weiſe vor⸗ 
gebildet / ſitzend ein alter Mann 
auff einen fliehenden Hirſch / und 
haltend in der einen Hand ein 
Stunden⸗Glaß / in der andern eine 


Sichel; zur Lincken aber / das Bild 


Gelegenheit / OCCASIO, reitende 
auff einem Panterthier / fronte ca- 
pillatà, mit vorfliegenden groſſen 
Buſchharen / fuͤhrete in der einen 
Hand ein ſcharffes Scheermeſſer / 
in der andern aber oben eine guͤl⸗ 
dene Krohne / und unten ein Bettel 
Sack; Hiernechſt war in der ۰ 
ten unter dem Bilde Vorſehung / 
nachgehender Lateiniſcher vers mit 
guͤldenen Buchſtaben zu leſen: 


Veri tempus Amans, occaſio prom- 
/ pta revelant 
Quod fuitin Fatis, Confiliog; DEI. 


Auf δώ: ` 
Die Zeit und die Gelegenheit 
Entdecken / was vor aller Zeit 
Nachdem unwandelbahren Rath 
Der Ewige Gott beſchloſſen hat. 


Provintzen in der Krohn Pohlen / 
als von welcher jeden / ein beſonder 
Woywoda finen Titul fuͤhret / 


nemlich 1. der Krakauſche Caſtellan. 


2, der Poſmiſche Palatin. 3. der 
Wilniſcher. 4. der Sendowiriſcher 
s. der Caliſcher. 8. der Tratzer. 
7. der Lanbitzſchitzer. 8. der Samas 
gitiſcher. o, der Breſtiſcher. το, der 
Kiowiſcher. rr, der Inorolodzlavi- 
ſcher. 12. der Reußiſcher. 13. der 
Weliniſcher. 14. der 8> 
15. der Smolentziſcher. 16. der 
Lubliniſcher. 17. der Polocziſcher. 
18. der Beltziſcher. 19. der Nowo- 
grodiſcher. 20. der Plorzker. 21. 
der Witelſchiſcher. 22. der 1۰ 
riſcher. 23 der Podletſchiſcher. 24. 
der Rawiſcher; Welche alle maͤch⸗ 
tige Wohwoden und Senatores der 
Crohn ſeyn / Es war aber auff je. 
dem Bilde eine Perſon zu Roß in 


Awazoniſcher Geſtalt / mit der 


Landſchafft Heer fahnen / und dane- 
ben gemelten fuͤrnehmſten Cattell 
oder Land⸗Stadt gar luſtig ent⸗ 


worffen / welches der Ehrenpforte 


nicht ein geringes Anſehen gab / die 
weil fo viel koͤſtliche Roſſe / und von 
mancherley Farben / unterſchied⸗ 
liche Waapen in den Land⸗Fahnen 
fuͤrgeſtellet würden; Die Seulen 
waren aber geſetzet über die Breite 
der Gaffe inzweyfaͤcher Reige gee 
gen einander / alſo daß viere ſtunden 
gegen der Weſt⸗Seite / ۵ 
werts / und vier an der Oſt⸗Seiten / 
Morgenwerts / in ſolchem abgeſetz⸗ 


tem Raum / das damit drey durch⸗ 


Alle dieſe Stücke / wie fie nach der gehende Thoͤre oder Pforten / zu 


Bau ⸗Kunſt zuſammen gefuͤgel wege gebracht worden / und zwar 


die 


1 


AAA ټس‎ 


die mittel fo weit und hoch / 6 


eine groſſe Karoſſe / wie auch ein 


Reuter mit einem auffgerichteten 
Speer / dadurch pasſiren / die andern 
aber an den feiten etwas kleiner 


fielen / jedoch daß auch zwey auff 
einander ſtoſſende Maͤnner / gar 


wol / ohne bedrang / einander vor⸗ 
bey weichen koͤnnen. Es waren 
aber die zwo mittel Seuͤlen von 
der Weſt⸗Seiten / famt den zwo 
mittel Seuͤlen von der Oſt⸗Seiten / 
welche zuſammen die groſſe durch⸗ 
gehende Pforte formirten, inwen⸗ 
dig mit einem Gewoͤlbten Bogen 
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der an beyden Ecken / den Oberſten 
Fuͤrſten der Winde / Zolus zu be⸗ 
zeichnen / deſſen Herrſchafft in der 
Lufft / und die Großmutter des 
Heydniſchen Feuer Heiligthumbs 
VESTA genant / an ſtatt des vier⸗ 
ten Element vorgeſtellet / mit fol⸗ 
genden oben auffgezeichneten Wor⸗ 
fen: | 
Auram ferenet Æolus» Ignem 6 
Vefta nutriat, 
Es waren aber die beyde ۰ 
te kleinere Seiten -Pforten / nicht 
alleine enger / ſondern auch ein gut 
Theil niedriger / denn die gedachte 


geſchloſſen / derer beyder inwendige | Mittel Pforte / und reicheten nur 
Seiten und Gewoͤlbe mit ſchoͤnen mit ihrer Hoͤhe biß an der Seilen 
gemahlten Palmen Baͤumen / al. poftementen, Alfo daß an jeder Mes 
lerhand bunten Blumen / und ſonſt ben⸗Seite / die zwey dabey gefuͤg · 
angenehmen Laubwerck / kuͤnſtlich te Seulen úber den kleinen ۰ 
verziehret waren. ten einen gar hohen Begriff lediges 
Über demſelben Bogen der Mit- | Naumes verurſachten / darinnen 
tel Pforte / war ein zierlicher ang zu des gantzen Wercks beſſerem 
oder Gallerie angeleget / darauff al- Anſehen / vier groſſe KoͤniglichePer⸗ 
lerhand Muficken und Spectacula| fonen mit ihren Symbolis und bett 
konten præſentiret werden / welche] tungs figuren auffs zierlichſte præ- 
fic) auff beyden Seiten gegen Mor- fencivet wurden. Der erſte auff 
gen und Abend in der Hohe herauff der rechten Hand / tiber die nechſt 
bif an die hiebevor beſchriebene am Nahthauſe befindliche kleine 
groſſe Seiten des Obern Thells der Pforte / war der König Ladislaus 
Ehren⸗Pforte Zuge. So wie nun Jagello, in thr ernſthaffter Seftalt/ 
wegen der runde / des Schwibo⸗ gekleidet auff Pollniſcher Mannter 
gens an der Mittel⸗Pforte und den in Scharlacken und Zobelen / hielt 
darüber geführten Gang / an ben in den Haͤnden einen Scepter und 
ecke derſelben Pforte auff beyden Reichs Apffel / unter 77“ 
feiten/ noch vier ledige Plaͤtzlein ren zu leſen folgende Verſe mit 
überblieben / fo waren darein figu- Golde geſchrieben: : 
ren geſtellet / welche die vier Ele-| ` 3 
. menta anzeigeten / das erſte auff der Dux Lithuanorum mihi Sceptra Po- 
Weſt⸗Seite / war die CYBELE, des lonica junxi و‎ 
Saturni Schweſter / auch OPS ge] Et Chrifto & Regno me Popu- 
nant/ eine von den Poeten gedichte . lumd; dedi. 
te Mutter alles irrdiſchen Reich’, Teuto fubindé mihi, mihi Turca & 
thumbs / das andere der NEPTU- Tartarus arma. 
NUS, ein Waſſer⸗Goͤtze / welche Movit, at ultrices fenfit ubique 
beyde Bilder über fid) dieſe Wort manus. | 
zu ihrer Erklärung vorſtelleten. | m τη 
OPS Prompta Vobisferviat ; Neptu- Ich war in Littauw Fuͤrſt / und hab 
nus æquor mitige. das Koͤnigreich / 
Auff der andern Seite aber gegen Von Pohlen uͤberkomen / und mich 
Auffgang / haben dergleichen Bil | tur zugleich ea 
7 3 d: : e A at 
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Samt meinem Volck und Land / Nec mihi ham, Mahometh, Wal- 
zum Chriſtenthumb bekennet lachus morte pepercit 

Obs ſchon der Tarter / Deutſch Sed vi&i, Laudis caufa fuere mihi. 
und Turck mir nicht gegoͤnnet / Gaudet adhuc Regno ſociata Borus- 


Und manchen Krieg erregt / hab ich - fia pulfis 
. Ste alle bod) : Virtute ad pacis foedera Teuto- 
Erleget/ und beſiegt; Sie 8 nibus, 
heute noch. ۱ 
Das ift: 


fiber Ihm aber war gemahlet das Es hat der Wallach / Cham und 
Bild ſeines Ihm zugeeigneten Turck mit ihrer Macht 
Spruches / nemlich zwo Creutz Mein nicht verſchont / fondern viel 


weiſe über einander gefchrenctte mehr dadurch gebracht 
Arme / davon der eine in der Hand! Mein Lob in alle Welt / den Ich 
hatte / eine Koͤnigliche Krone / der Sie uͤberwunden 
ander ein ſchwartzes Creutz mi Welchs fid nun Preußen freut / 
beygefuͤgten Worten: und ift mit Pol n verbun- 
; den / 
. 1 em 0 b. mit 
qyaé ift: 0 jin getrieben 
Die Krohnen fan man nicht ohn Daß ich و د‎ tad 


ded Muͤh ων. 
Der muß viel Ereutz ausſtehn / wer her in Wi 
e? و‎ er Ihm tear fein Bild. Gedichte/ 

wil mit Krohnen prangen. d Palm. Baum) worauf ein 

e) mi fos chweres Gewicht mit der LASCI- 
Welches BEN di سط‎ Ta; in Geſtalt eines 1 
Bild gezeignete zwey anderen vers. sitos aita / mm 0 
lein deutlich erklaͤret ward / folgen⸗ Haaren / und die Hände auff den 
ی‎ 00 Kopff / geſehen ward / die ۴ 
Ex alto dantur Fafces, Diademata, darbey war dieſe: 
^o s Sceptra, 
At verá Chrifti cognitione vigent.| Adverſus pondera furgo. 
Das ift: 


Iſt fo viel geſagt: Jemehr man wil beſchweren mich / 


Von oben werden Crohn und See Je mehr über mich wachſe Ich. 
pter uns gegeben / ۱ 
Wer Chriſtum recht erkent / wird Beſſer oben funden diefe ۰ 


ficher dabey leben. Corporis illecebras, mundi irritami- - 


na, virtus 


Auff ſolche weiſe fund auch úber | Vincit; ut adverfus Palma reſurgit 
der andern kleinen Neben ⸗Pforte / onus. 

an derſelben Weſt⸗Seite zwiſchen 2 

den zwo ſchoͤnen hohen gemarmel⸗ Das iſt: | 

ten Seulen der König Cafimirus Ja- Gleich wie ein Palmbaum / ie mehr 
gellonis Sohn / in einem Fuͤrſtli er wird gebuͤcket / 

chem Nocke von Gulden⸗Stucke / Und mit der ſchweren Laſt / zur Gre 
mit Luchs ⸗Fellen gefuttert / und den hart gedruͤcket / 


trug ein Scepter ſambt der Erd⸗Nur deſto höher waͤchſt / und defo 
Kugel in beyden Haͤnden / in ſehr friſcher iſt: 
Maͤnnlicher Geſtalt / darunter war Alſo die Tugend auch acht nicht 
geſchrieben mit Lateiniſchen verſen weltliche Quit, 8 
Ferner 


0 ن چ چ‎ φαν. 
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Ferner auff der andern Seite tod 


che gegen dem Morgen gerichtet / 


war auch ebener maſſen / uͤber der 


Zum letzten war noch ۰ 
benoſt⸗Seiten des gantzen Wercks / 
über die andere kleine Pforte beym 


kleinen Neben⸗Pforte zur Rechten Rahthaufe zwiſchen den Seulen 


Hand / zwiſchen den Saͤulen zu ſe⸗ 
hen / das Bild des Koniges Sigis- 
mundi I. Caſimirus Sohn in Herr⸗ 
licher Geſtalt gekleidet in Silber 
mit Gold gebluͤhmten langen Tha- 
lar, hielte in den Haͤnden Scepter 
und den Kron⸗Apffel / und waren 
unter Ihm folgende Verte zu leſen: 


Ut mihi pax cordi ſit, fauſto Marte 
represſi. 

Quorumcunque mihi reſtitit in 
vidia. 


Regnum Cznobiis » Fortunis, Arci- |. 


bus auxi. 
Juris, Honeſtatis clarus amore fui, 


Das fft: 
Auff daß der Liebe Fried 7 
nem Hertzen bluͤge 
Hab ich mit Krieges ⸗Macht / nicht 
ohne ſchwere Mühe / 
Des ſtarcken Feindes Neid / ſieg⸗ 
hafftig uͤberwunden / 
Das Reich mit Kloͤſtern auch / 
und Schloͤſſern ausgeziert / 


das Bild des Koͤniges Sigismundi 
III. vorgeſtellet / febr Männlich und 
ernſthafftig / in ſchwartzen deut. 
(den Habit / mit Scepter und Apfel 
des Reichs geziehret / hatte auch 
am Hale hangen daß Zeichen des 
Burgundiſchen Ritter 6 
vom Gulden Fluß / unter ihme tod» 
ren zu leſen folgende V erfe: 


Reſtitui internam pacem fine fans 
gvine, cepi 
Smolenfcum, Turcas atque Schy- 
tas pepuli. 
Ortus compofui flu&us Aquilone, 
fed alma : 
juſtitia, & Pietas me fuper aftra 
vehunt. 


- Dasift: 


Ich habe Fried und Ruh / auch of 
ne Blut vergieſſen 
0)۰ 
llenslo hat ſich muͤſſen / 
Ergeben Meiner Hand / Ich hab 
aus meinem Reich 


Wie recht und loͤblich war mein Der E DSA Geet 


Regiment gefuͤhrt / 
Daher dey meinem Volck hab 


Lieb und Treu gefunden. > 


Uber das Rónigl. Bild / war das 


Wort PE REBER O geſchrieben / mit 
einem gemahleten Adler / der auff 


einer hohen Klippe ſaß / und mit 
ſcharffen Augen die helle Sonne 
anſchauete. Noch was hoͤher hin⸗ 
auff waren dieſe verslein zu leſen: 


- Arbittio quecunque DEI fert alea 


Fati 


Suftinet intrepido Fortis ubique| _ 


animo. تت‎ 
Das ift: — 
Was Gottes Wunder Raht dem 
Menſchen zuerkant / 
Das trägt ein tapffer Hertz ۳۰ 
muͤthig unverwandt. 


verjagt / gedempft zugleich. 
Das Feur aus Mitternacht; Ge 
recht und Froͤmmigkeit 
Hat mir im Himmel nun die Woh · 
nung zubereit. Ä 


Uber Ihm wahren gemahlet drey 
grüne Kraͤntze / mit einem rohten 
Band zuſammen verknuͤpffet / Date 
in ſtund in jedern ein Wort gee 
ſchrieben / folgender Meynung: 


Calitus, Sublimia, Dantur 

Dag i: ss 

Vom Himmel forme allein 
Was groß und hoch mag feite `- 
Noch etwas hoͤher aber / ward ق٤‎ 


leſen wie folget: و‎ 
B j Publi- 
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Publica vox unam Populi, Jus alte. 
ram, Avitum 
Impofuit Chriftus. Tertiam in ar- 
ce Poli. 


Das iſt: 
Die allgemeine Wahl des Volcks 
hat Mir gegeben 

Den einen Lorber⸗Krantz / der ander 
| ift auf Mich : 
Geerbt / den dritten hat mir / indem 

Freuden Leben / 1 
Mein . gufgeſetzt / der grt 

net ewiglich. 


Innerhalb den kleinen Seiten 
Pforten / dadurch man zu Sug gan 
gen / feyu zu oberſt im Bogen / mit 
vollem Gewoͤlcke geſehen / an 
dem einen die Sonne und an dem 
anderen der Mond / wie dieſelbe 
mit ihren kraͤfftigen Strahlen 
durchgedrungen / und hat geſtan⸗ 
den umb der Sonne / mit ۰ 
ten Buchſtaben das Wort / Lucen- 
do, bey dem Mond aber Crefcen- 
do: Auch ſeyn die acht ۰ 
len über allemaß in ihrem Pofta- 
menten und Capitalen mit koͤſtlicher 
Schnitzler⸗Kunſt geziehret gewe⸗ 
ſen / man hat allda geſehen eines 
jeglichen Koͤniges Rahmen mit 


mor mit ſchwartz geaͤdert. Die 


Seulen aber mit ihrem Zierath / 


und das ander hin und wieder om 
gehengte Blum⸗Werck / auch Qet 


ſten⸗ Werck / der 118. 


Taffelen / worin die Schrifften be⸗ 
griffen / hat geſchienen / als wenn es 
von natürlichem weiſſen Marmor / 
mit rohten Aderen gemachet wor⸗ 
den / die unterſchiedliche Bilder / fo 
wol an Gemaͤhlden / als geſchnitz 
ten Statuen, ۰01001 friſche 
und liebliche Farben erwieſen / daß 
es mit groſſer Verwunderung von 
vielen täglich nicht gungſan hat 
koͤnnen angeſehen werden: und ſo 
viel von dieſer Ehren⸗Pforte: 


Vor der Königlichen Behauſung 
wahr auch noch ein trefflich Thuͤr⸗ 
Geruͤſt von Pyramiden ۰ 
tet No. 3. Solcher wahren zwey 
gegen einander geſtellet auf Mare 
mor Weiſe / mit weißen Adern im 
rohten Grunde / uͤbermahlet / an 
Höhe etwan von 15. Ellen / ſtun⸗ 
den auff Cubiſche Poſtementen 
von gleicher Coleur. 


Die zur rechten Hand / nach dein | 


Grünen Thor werts / war von une 
ten biß oben an / mit Loorbeer Blaͤt⸗ 


groffe Capital Buchſtaben / robe ter umbflochten / darüber in einer 
nen / Palm und Lorbeer⸗Reuſe⸗ ſchwartzen ſchoͤnen formirten 67 
ren ſehr reichlich geſchmuͤcket / auch fel dieſe Worte mit guͤldenen Bud- 
haben fid) zu Oberſt zwiſchen den ſtaben gezeichnet / zu leſen waren: 
Capitalen der Seulen wo es ain be VIV AT AUGUSTUS II, REX 
ſten ſeyn wollen / etliche gefluͤgelte POLONIA. 


Seraphim mit grünen Kräntzen / Es lebe AUGUSTUS der An⸗ 


und Palm ⸗Zweigen in den Haͤn | dere / Roͤnig in Bohlen. 
den haltende / erzeiget In 7 
ma / ob zwar die Subftantz dieſer | Auf der Spitze derſelben Pyramide, 
ſtattlichen Ehren ⸗Pforte nur in gu⸗ waren ſambt einer Krohne zu du- 
tem Lindenem und eichenem Holtz ſerſt doppelt in einander / gleichſam 
beſtanden / (o hat es doch nicht an⸗ einer Sphæra, geſchreuckte Kraͤntze 
ders geſchienen / als wenn das in ⸗ zu ſehen / die andere zur lincken 
nerliche Corpus aus lauter rohtem Hand war gleich wie die erſtere ge⸗ 
mit weiß ⸗gewaͤſſerten Marmor ziehret / und wahren daran in einer 
wehre formiret worden / was ſich ſchwartz verguldeten Taffel nach⸗ 
aber weiter auſſerhalb demſelben folgende Worte / zu leſen: 
Corpus herfuͤrgethan / das ift og, VIV AT STATOR FELICITATIS 
ſtalt geweſen / wie ein 7 PÚBLICA, 2. 
Da 


| 
| 
| 


١ 2, 


۳۳۳ 
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۱ Das iſt: in der Hand / wie auch den Schild 

Es lebe der Erhalter / der affge- mit Meduſæ Haupt / oben aber war 
meinen Gluͤckſeligkeit. geſchrieben: ; 

An dieſen Pyramiden hiengen von 

einer Spitze biß zur anderen / von Conſtantia dat pretium. 

allerley Fruͤchte zuſamen gefloch⸗ 

tene Kraͤntz⸗ Bͤͤndlein / welche in Hernach auf der anderen Seite 

der mitten / zwiſchen den Pyrami- præſentirte fich/ eine luſtige Land- 

den von einem fliegenden weißen ſcchafft / welche die helle Sonne be- 

Adler mit den Klauen et was úber ſtrahlet / mit dieſer Uberſchrift: 

ſich empor gezogen worden / hatte x 

aud) pr د‎ p langes / e Luftrat & illuftrat. 

in der Lufft ſchwebendes Carrell Gegen dieſem uͤber / war gemahlet 

darauff mit guͤldenen Buchſtaben enn Both gleich einer Muſchel / auf 


geſchrieben: dem Meer führende einen Seco 
en. M ades, Compas, 68:8 
So offt du 816 mein Gaſt / ει cum non cerno profequor. 


Mich mit 61166 haft, 
| 2 In dem letzten Felde“ prefentirce 

Unterſt an den Poftamenten der fich eine Agyptiſche Landſchafft / 
pyramiden waren an jedem unter⸗ dadurch der Fluß Nilus floß / mit 
ſchiedliche ſinnreiche Emblemata zu dieſer Beyſchrifft: | 
ſehen daran das crite an der recho 
ten Hand / gegen dem Gruͤnen Thor / Quos alluit fœcundat. 
hielt in fich cine Pyramide ſchoͤn Es ſtunden auch bey denen er 
und hoch / darauf an der Spitze eis | wehnten zwo groſſen Pyramiden, 
ne guldene Crone und Loorbeer⸗ auff der rechten Seite / auff einen 
Krantz zum Gewin Zeichen auff, poltamentem die Sonne in Geſtalt 


geſtellet war / daran unterſtund des Phoebus; war umb das Haupt 


fich ein Edler Jüngling hinguff zu mit vielen glaͤntzenden Sonnen» 
klettern / welchen Pallas oder D و‎ ft? hatte in Det recho 


Tugend / ein Paar groffe Fluͤgel ten Hand ein Scepter, in der Lino 


anhefftete und Hülfe that ſo viel cken eine Harffe / auf dem Rüden 
ſie kund / mit dieſer Beyſchrifft: zu eoe und Pfeile darunter 
diefe Verles Sa 


Virtus opem conatur, 

2 jurnum Jupiter 

Vor der Tugend lag eine 6 ER 115 el e 
und Schild / davinn der Meduíz| — verbo ſevero credidit. 
Haupt gemahlet wahr / gleihfats| Abeo, quicquid anxio 
war um uf d. eit / 6 quu Livore vult folemnibus 
Pyramiden auff der enden Hand/| Mi ia Gaudibus.. 
das vorgedachte Emblema, d r 
ausgefuͤhret / nemlich / wie ein . iſt: 
Juͤngling an der Pyramide die auff. 22 
geſtellte Gron ergriffen und auff Gott hat des Tages Wacht 
fein Haupt geſetzet / den Lorbeer, | Allhier durch feine Macht 
Krantz in der Hand zeigete / als der Mir ernſtlich auferleget 
nunmehr ein Vornehmen glücklich“ Drumb werd Ich leiden nicht 
erhalten hatte / nicht weit davon Jemand der grell außſicht 
fund Pallas und hatte eine Laute Und zwit diß Orts ee 


E 
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An der anderen Seite unter ۱:11٠4 


Mond oder der DIANA, wat ge 
ſchrieben. 


Juſſu Parentis Optimi 
Nocturna competunt mihi 
Hicexcubandi munia 

Ab his recedat xdibus 
Turbare quicquid amabilem 
Poteft quietem Principum. 


۱ Das ift: 
Der Bater hat bey Nacht 
Bey dieſem Orth die Wacht 
Zu halten mir befohlen. 
Was ſtoͤhrt des Fuͤrſten Ruh / 
Das ſoll man immerzu 
Von hinnen bald wegholen. 


Auch waren auf den neben Seiten 


der Poſtamenten, worauf beyde 


Statuen ſtunden / zwey Gemaͤhlde 
zu ſehen die unter den Nahmen der 
Sonne und des Mondes / die 
Tugenden guter Regenten fuͤrbil⸗ 
deten. Erſtlich war unter der Son⸗ 
nen an der Seiten / nachdem Grit 
nen Thor vorgeſtellet / eine huͤbſche 
Landſchafft / mit Blumen / Baͤu⸗ 
men und 41 er- 
fuͤllet / daraus (ich eine groſſe Men 


ge Schwalben ber gaben / oben 


ſcheinete die Sonne / darunter fun- 
de geſchrieben 


Gelu necata reſuſcito. 
Gegen über unter den Monn an 
der Seite nach dem Rahthauſe / 
war gemahlet ein Garte / darin 
Baͤume mit vielen Fruͤchten / auch 
allerhand Blumen zu ſehen / die 
fich wegen Def Tages groſſer Gi, 
tze nach der Erden ſencketen / von 
oben ſcheinete der Monn und fief 


ein lichter Tau / dadurch die Blu⸗ 


men erquicket wurden / auf der 
Seiten gieng die Sonne unter da⸗ 
bey war diefe Erklärung. 


Calore torrida recreo. 


ſchafft darinnen die Sonne mit 

truͤben Wolcken halb verdecket 

war / mit dieſer Uberſchrifft: 
Lucem meam non deſero. 


Segen über einer Landſchafft der 
Himmel bey der Nacht / und dar 
in die bekante Mildh Straffe am 
Himmel / mit 7> 
ſen Sternen / unter welcher Straſſe 
ein weiſſer Adler / ſein Flug hurtig 
fortſetzete / mit dieſer Uberſchrifft: 
Hzc Via Regum. 


An dem Hintertheil dieſts Poftu- 
ments, præſentirte ſich der Friede 


in der Hand einen Loorbeer⸗Zweig 


haltende / den Neid / fo mit Schlun⸗ 
gen am Haupt und Haͤnden be⸗ 
flochten war / und cine brennende 
Fackel in der Hand hielte mit ۳ 
fen tretend / mit dieſer Uberſchrift: 


Otia mundus agat. 


Endlich war unter dem Monn 


noch eine Landſchafft / der Himmel 


war darüber hell beſtirnet / Sonn 
und Monn ſtunden gegen einan 
der uͤber / und die Kugel der Erden 
ſchrvebete zwiſchen innen / dabey 


dieſe Schrifft zu leſen war. 
Juxta tuam me dirigo. 


Dieſes ift alfo geweſen / das dritte 
kuͤnſtliche Stuͤck / woran an Kunſt 
und gutem Verſtand nichts 11+ 
gelt hat. | 


Nebenſt dieſen allen ward der ſchoͤ⸗ 
ne und kuͤnſtliche Neptunus 7 
der groſſen Fontaine am Juncker 
Hofe / de novo mit ſchoͤnen Far⸗ 
ben renoviret/ welcher aber / wee 
gen der anhaltenden Kalte / ſeine ges 
woͤhnliche ſpringende 77٤+ 
ſchloſſen gehalten / und gezwun⸗ 
gen worden ſeine Schuldigkeit bey 


Wiederumb war unter der Sons diefem Freuden⸗Feſt / nicht abzu⸗ 


nen an der inneren Seite des Poftu- | 


Hotten, 
Jol 
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Holget der 76 
Einzug / ſamt demſelben / was 
dabey vorgelauffen / und ſonſten 
Zeit Ihrer Bong, ۵۸۵۶ 
gegenwart / daſelbſten 
pasfiret. 
Je nun alles ۲ 
P maſſen wol geordnet / 
und E. E. Hochw. 
Raht auch aus ۰ 
bührlicher Sorgfalt 
allen guten Ruheſtand und fried. 
fertige converfation, muͤglichſter 


(3 Ge 
ws cde. 
پا‎ 


mit Silber ſehr nett ausgemachet. 
Dieſe Thiere hatten alle ſilberne 
Schellen und Silberne Augen⸗ 
bleche uͤber den Stirnen / auff den 
Koͤpffen / und in der mitten auff den 
Packen trugen fie groſſe Seder- 
ſtraͤuße / wurden je 3. und 3. von 
einem beſonderen Reit⸗Knecht zu 
Pferde in gelber Lieberey gefuͤhret. 

Dieſen folgeten 2. andere ۲ 
groſſe Maul⸗Thiere mit einer ۰ 
niglichen Saͤuffte / hatten 6 
Gloͤckell und obgedachte ۰ 
ſtraͤuſſe mit ſehr pretioſen roth Car- 


maſſen zu erhalten / hiebevor nem mofin Sammetenen Decken / von 


lich den ro. Mart. mit offentlichem 
Trompeten Schall / uͤberall in der 
Stadt ein Edict publiciren laſſen / 
wornach ſich alle und jede / Buͤrger 
fo wol / als Einwohner / bey An⸗ 
kunfft und Anweſenhelt Ihrer bé, 
nigl. Majeſtaͤt würden zu ver», 
halten haben / benebenſt aud) alles / 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt aller un 
terthauigſt zu empfangen / bereit 
ſtunde / und zu ſolchem Ende die 
Obrigkeit der Stadt und alle der- 
ſelben Perſonen / auff der aͤuſerſten 
Brücke des Hohen Thores / Sr. 
Boͤnigl. Maſeſtaͤt erwarteten / fo 
geſchahe nach gehaltenem Fruͤh⸗ 
ftúcte / etwa umb halb 1. Uhr / der 


Gold und Silber ſehr reich außge⸗ 
naͤhet und befraͤnſelt / 

Hterauff kam der Königliche 
Unter⸗Stallmeiſter / ließ 36. Ros 


nigliche Pferde / Polniſcher / Neapo⸗ 


litaniſcher und Teutſcher 41۰ 
unter auch der gar galante Iſahell⸗ 
det Schimmel mit war / welchen 

hre Koͤnigl. Majeſt. bey Ihrer 
Entre in Rraukau / geritten) hinter 
fich fuͤhren; fo alle ſambt mit Car- 
meſin rohten Sammeten Decken. 
Worauff von beyden Seiten das 
Koͤnigliche Polniſche und Littau⸗ 
{the Waapen / und hinten oben auff 
die Koͤnigl. Chitferen von Gold und 
Silber koſtbahr gebordiret und 


voͤllige Königliche Auffbruch und 
Einzug / wie jetzo folget: 


A ufro kamen einige ۸ 


rund herumb mit fifbernen Fran- 

gen, fo fehe ſchwer und wol! Ellen 

lang / beſetzet war / außgeziehret. 
Darauf kam die vorgeſchriebe⸗ 


den vorher Ihr. Aon. Maf. ne Compagnie der gleiſcher / ſambt 
Bagagie fambt einigen Kuͤchen und Ihrem Paucker / Trometeren und 
Cammer⸗Wagen / wie auch einige Bey⸗Pferden / welchen die andere 


ledige Karoſſen. 


Compagnie der Geſellen / nnd zu 


Hierauff kamen 3 Compagnien letzt / die dritte Compagnie der 


Curasſirer mit ihren Eſtandarten, in Maͤnner / ſambt ihren Pauckeren / 
weiſſen lacken gekleidet / ritten ſchö | Trometern / und Bey⸗Pferden / in 
ne Rappen / vorhero ritten 1 Pau- gut rangirten Ordnung folgeten. 


cker und 2. Trompeter. : 
Dieten folgeten vier fehöne Leit- 

oder Hand⸗Pferde mit ſchoͤnen 

Schabraken geziehret. 


Dieſen folgeten viele 7 
me Polniſche Herren zu Pferde in 
groſſer Anzahl. 

Nach dieſen kamen 12. praͤchtige 


Nach dieſen giengen 36. Maul⸗Kutſchen Ihrer Aon. Majeſt. fo 
Thiere mit Kaften bepacket / hatten wol / als auch denen Poln. Herren 
gelbe ſehr feine blau und ſchwar⸗ Hn, Magnaten Zugehoͤrig / alle zu 
tze decken / und waren die Waapen R theils ledig / W E 


و ا pert eS‏ 
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Herren darinen fiende-Unfer wel ſchen hielten ſich einige Miſſethaͤ⸗ 
chen wahren die Hn. Hn. Cujavi- ter / die aus der Stadt verbannet 


ſche und Plotzker Biſchoffe / der Hr. 
Biſchoff bon Raya, der Hr. ۰ 
Cantzler / die Hi. Hu. Polniſche 
und Littauiſche 6667+ 
fire / die Hu. £u, Marienburgi 
fche und Pommerelliſche Voje wo. 
den / der Geiſtl. Hr. Reverendarius 
Regni, die Hu. Lebinsken mit noch 
2. Preußiſche vom Adel; die ON: 
Geistlichen / theils des ۸ 
lers / theils des Hu. 08 
Biſchoffes / der Hr. Succamerarius 
Pomeraniz Hr. Konopacki, Der 
Hr. Caftellanus Crufvicenfis, die 
Hrn. Caftellanus Elbingenfis und 
Gedanenás, und viele andere Caſtel 
lanen / Staroſten und Edelleute 
mehr / die zu benennen weitlaͤufftig 
fallen wuͤrde. 

Abermahlen folgeten eine groffe 
Menge deutſcher Cavallieren, ۰ 
unter / Generale, Geheime Naͤhte / 
Cammer: Herren / Stallmeiſtere 
und Obriſten / auch andere hohe 

erſonen wahren / ritten uͤberaus 
zierliche Pferde / und wahren alle 
in koͤſtlicher mit Gold und Silber 
bebremten Mondirung. 

Recht hierauff folgete die Sé, 
nigliche Kutſche “ worinnen Ihre 
Rónigl. Majeſt. in hoher Perſon 


ſelbſt zu ſehen war / in gar koſtbah⸗ 


rer und prächtiger Kleydung. Sel: 
bige Kutſche war überaus Magni- | 
ficund koſtbar / mit Carmafin roha | 
ten Sammet insund auswendig 
beſchlagen / mit Gold und Silber 
bordiret, mit Gold und ſilbernen 
Frantzen beſetzet / auch auswendig | 
mit filber vergulteten Platen geo 
ziehret / wurd gezogen von 8. fa 
bellfarben Pferden / derer Geſchirs / 
gleich der Kutſchen koſtbar war an- 
zuſehn / in dem es eben ſo von Sam⸗ 
met / und Gold und Silbernen Be⸗ 
ſchlaͤgen gemachet war / 111 


waren / und auff folgende benges 
fommener Königlichen Interceslion, 
perdon erhalten haben. 


Wie Ihre Koͤnigl. 6 
das Petershagiſche Thor pastirec 
war / wurden von denen Außen⸗ 
wercken / des Biſchoffs⸗Berges / 
bif an den Hagels⸗Berg / die Of tie 
cke und Canonen geloͤſet: Auff der 
erſteren Bruͤcke aber des Hohen 
Thores beym Stacket / wurden 
Ihre ZA ónial Majeſtaͤt von E. E. 
Rath / vermittelſt des Herrn Syn- 
dici Anrede unterthaͤnigſt empfan⸗ 
gen / und bewillkommet / und wah⸗ 
ren die Herrn Hrn. Senatores, nebſt 
dem Hrn. Groß⸗Cantzler aus Ih⸗ 
ren Caroſſen geſtiegen / und 6 
ten ſolcher Bewillkommung bey: 
Wobey zumercken / daß wie Hoch« 
gedachter Koͤnigl. Mafeſt. durch 
den Vice-Prafidirenden Hrn. Bur⸗ 
germeiſter Hr. Conſtantin Ferbern 
weiln der Prefiderende Hr. Bur⸗ 
germeiſter Hr. Gabriel Schumañ / 
dieſem Actui, wegen feiner 6۴ 
Leibes⸗Conſtitution nicht beywoh⸗ 
nen koͤnnen) die Schluͤſſel der Stadt 
in einem Sammetenen Beutel 
præſentiret würde / fo hat dieſelbe 
allergnaͤdigſt / mit einer freundli⸗ 
chen Mine, ihre Koͤnigl. Hand dare 
auff geleget / und fo bald im Mabe 
men Ihrer Roͤnigl. Majeſtaͤt 
durch Ihre Hochw. Gnaden dem 
Herrn Groß ⸗Cantzler / E. E. Rath 
geantwortet worden / und der Herr 
Vice - Præſident, die in der Hand 
noch haltende Schluͤſſel zuruͤcke ges 
nommen / Hat ſich E. E. Raht / 
in geſchicklicher Ordnung / naͤheſt 
für der Koͤnigl. Kutſche verfuͤget / 
und iſt der Zug biß nach dem Lan⸗ 
gen Marckt fortgeſtellet. So bald 
Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt unter 
das Gewoͤlbe des Hohen Shores 


Seiten der Kutſchen giengen 3 6. 


Heyducken / wie auch nicht weni» paslirete / wur den alle Canonen auff 


ger Koͤnigl. Pagien, in koͤſtlicher Li der Stadt Waͤllen / rund umb die 
berey; Hinten an der Koͤnigl, Kut- Stadt loßgebrennet / welches a 
| groſſe 


Vid. 
Lit. Fy 


{ 
| 
| 


V id. Lit. 
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Stadt haltende Burger 


groſſes Donnern und Knallen ver⸗ 
uhr ſachete. "d 
Der Koͤnigl. Caroſſen folgeten 
1. Paucker / 12. Trompeter / und 
eine fuͤrtreffliche Compagnie Koͤni 
glicher Trabanten / alle in Roht 
Scharlacken mit Silbernen 7 
liben beſetzten Rocken gekleidet / und 
ritten wol abgerichtete Schimels. 
Dieſen Train beſchloß endlich 
noch eine Compagnie vorbemeldter 
Trabanten; in gleicher Montirung / 
ritten aber alle auf Rappen / dieſe 
wurden auch von 1. Paucker und 
12, Trompeteren 6+ 
Immittelſt dieſes Zuges / liefen 
ſich die Trompeten und Paucken / 
auff dem Hohen Thor / Junckerhof / 
Langen Marckt / und auch die Mu⸗ 
ficanten auff der Ehren⸗Pforte / 
tapffer hoͤren / worunter auch daß 
fiugende Uhrwerck auff dem Rath: 
hauſe das TE DEUM LAUDA: 
MUS. init einſtimmeten. 
Wie Ihre Koͤnigl. Majeſt. 
an daß Koͤnigliche Logament gelan- 


in der i 
Compagnien fo wie es der beliebi⸗ 
gen Ordnung unter ihnen gemäß 
war / wieder ab / und Sr. Koͤnigl. 
Majeſt. Logament vorbey / wie 
auch die 3. Compagnien Cavalle- 
rie» als welche / biß der voͤllige Kós 
nigliche Einzug geſchehen / wegen 
aufm Langen Marckt gebrechen⸗ 
den freien Platzes / (id) unterdeffen 
auf dem Langen Garten geſetzet 
hakte ;; ᷑½ĩk ] 

„Jndeſſen find Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zur Taffel gegangen / 


welche in dem erſterem Saal des 


Hit. Grata auff einem erhobenen 
Platz / unter einem ۲۶ 
halten wurd! an dieſer Taffel ۴ 
fca Ihr. Koͤnigl. Majeſt. gantz 
alleine / zu der lincken Seiten war 
noch eine Taffel / fuͤr die Herren 
Senatoren, im anderen Gemadh 
noch eine andere / und unten noch 
eine / fuͤr alle frembde Herren und 
Gaͤſte zubereitet. 


geten / wuͤrden Sie von denen An⸗ 
weſenden Polniſchen und Deut⸗ 
ſchen Hn. Hn. Magnaten in Be 
gleitung E. E. Raths auf den Koͤ⸗ 
niglichen Saal geführet / da dann 
bet Hr. Syndicus an Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. abermahl eine bequeme 
Rede gethan / darinnen benebenſt 
wiederholeter gratulation, wegen 
gewuͤnſchter Ankunfft / Dieſelbe 
unterthaͤnigſt بج‎ worden / 
daß Ihre Majeſt. die Stadt mit 
dero Prafeotz würdigen wollen / 


Es wurden allerhand rare zu 
bereitete Spelſen und zu letzt / vie⸗ 
lerhand Conficúrer à la Pyramide 


auffgetragen / immittelſt vom Ca. 


pel-Meiſter eine ſtattliche Mufique 
gehalten. Bey der Taffel befun⸗ 
den fid) zum Auffwarten unter · 
ſchiedene Perſonen der Obrigkeit; 
nicht lauge hernach wurd die Taf⸗ 
fel gehoben / und hat ſich dieſer 


Actus gluͤcklich und wol geendiget. 


Den folgenden Tag darauff 
war der 19. Marti / hat E. Es 


und darauff gebethen mit dieſem / 
nach der Stadt Gelegenheit ac. 


Naht fi) angelegen ſeyn laffen / 
die angekommene Hn. Senatoren, 


commodirten Logement, gnaͤdigſt Wojewoden &c. durch gewiſſe De- 
vor lieb zunehmen. Nach welcher purice Perſonen aus dem Rath / 
Rede / fo bald fie abermahl von zu empfangen / welche op alle 
Ihro Hochw. Gnaden dem Hn. mit Præſenten von Wein / Wild⸗ 
Groß ⸗Cautzler beantwortet / ifti prett / Fleiſch / Jiſche Sec. reichlich 
E. E. Rath ſambt und ſonders / find beſchencket worden. Segen 
zum Königlichen Hand⸗Kuß / gnaͤ⸗ 11. Uhr diefes Tages / fuhren Ihr 
digſt zugelaſſen worden. fe Roͤnigl. Majeſt. in eben ders 
Nach vollendetem Koͤniglichen ſelben Kutſchen von 8. Iſabellen 
Einzuge / warſchireren die fo woll gezogen / womit fie Ihren König. 


vor dein Thor geſtellete / als guch oF Einzug gehalten / in Pos | 
: 2 Hell 


No. 5. 
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` meliter Kloſter / und verrichteten 


daſelbſt Ihre Devotion. 

Es war auch ein groſſer Maſten 
fiber eo, Ellen hoch / gegen dem 
Koͤniglichen Logement ۰ 
tet / und zu hoͤchſt an der Spitze 


auffgeſtellet / ein gut roth Lacken 


Kleid / mit weiß außgemachet / da⸗ 
bey ein Hutt / ein Baar Struͤmpf⸗ 
fe / ein paar Handſchuch / und ein 
buntes Halstuch / wie auch eine 
affignation an die Caͤmerey von 10, 
Reichthal. welches alles dem jeni 
gen / der es herab holen ۸ 
ehret ſein ſolte. Der Maſt war mit 
ſchwartzer Seife bif auff die Helf⸗ 
te dergeſtalt balſamixet / daß es gue 
ter feſter Handgriffe beduͤrffte / 
wer dieſen Handel wagen wolte; 
nichts deſto minder wurde derſelbe 
den 20. Martti vor Mittage erſtie⸗ 


gen / und der darauff geſtellete 


Preiß herabgeholet. Solches ge⸗ 
ſchahe von einem Fiſcher aus der 
Dantziger Nehrung / der gebrauch⸗ 
te dabey dieſen Vortheil: Erſtlich 
band er den Leib mit einem Seil 
an den Maſt / darnach nahm er 
ein ander Seil / welches er an den 
Maſt über ſich ſchwingete / fo hoch / 


als er es reichen konte 7 


te ſo lange / biß er mit dem einen 


Gegen den Abend nach 6. Uh⸗ 
ren / kam das Werck ۷٤ 
auff den Marckt | für Ihre BSS 
niai. Maſeſt. Logement und præ- 
ſentirten / auf dem beſonders dazu 
bereitetem Theatro, ihren Biegel 


Tang in folgender Ordnung. Erſt. No. 6. 


lich ging ein Mann / fo 2, Paucken 
trug / hinter ihm der Paucker und 
4. Trompeter / darnach 2 Trom⸗ 
melſchlaͤger und 1. Ouer⸗Pfeiffer / 


denen folgeten 4. Meiſtere mit 


hloſſen Degen und Schilden ۰ 
geziehret / darauf giengen noch 6, 
Meiſtere mit langen geflammeten 
Schlachtſchwertern / und 30. Pere 
ſonen mit weiſſen Hembden / bif 
an die Laͤnden / auf den Haͤuptern 
hatten ſie Papierne Krohnen / dar⸗ 


an forne ein gói mit demSchwerd 


und hinten etwas von Graufutter⸗ 
Werck gemahlet war / welches des 
Werckes Schild ⸗Waapen iſt.Mit⸗ 
ten in der Krohn hatten ſie bren⸗ 
nende Kertzen / unten waren die 
Hooſen an den Knieſcheiben / mit 
vielen Schellen behaͤnget. Wie 
fie nun auff dein Platz ۸ 
wahren / traten fie nach gethaner 
reverentz / an einander / folgender 
geſtalt: Der Erſte hatte in der 
rechten Hand ein ) 9 


Fuß in des Seile ſchlieffe oder Schwerd / und in der Lincken einen 
Strenge kam. Darnach ſchwung Reiff vom Faß / gefaͤrbet weiß und 
er einen anderen Seil noch hoͤher roth / welchen Reiff der andere nach 
und kletterte wieder fo lange / Dif ihm auch faſſete mit der rechten 
er mit dem anderen Fuß darein zu Hand / und hielt in der Lincken wie 
ſtehen kam; nachmals buͤckete er der einen anderen / welchem der 


ſich hinunter / und loͤſete die eine dritte die Hand Both / und thaten 


Schlinge wieder auf und ſchlug fie ſolches alle andere / biß an den 
hoͤher / welches er mit groſſer Mü- letzten / der / wie der erſtere / mit der 
he fo lang trieb / biß er gar hinauff einen Hand den letzten Reiff evs 
kam. | gqgrieff / und in der andern ein 
Darauff ſetzete er den Hutt / fo Schwerd fuͤhrete / alfo dafi fie alle 
oben war auff / nahm ihn wieder an einander hingen / wie eine Kette; 
ab / wuͤnſchete Ihrer Koͤnigl. darauf erhub ſich ein wunderli⸗ 
Majeſt. Glick zu Dero Regie cher Ringel⸗Tantz durch einander / 


rung / das Kleid &c. band er zu⸗ daß man mit Luft anzuſchauen 


ſammen / warff es herunter / knuͤpf⸗ hatte / wie fid) die Kertzen bey fin- 


fete auch das eine Seil oben gar ſterem abend / durch einanderwun- 


feſte an / und ließ fic) alfo mehlich den / ohne alle verwirrung / da f- 
wieder ab. ` سا‎ BR | he man viel ſchwenckens und bie 
| | gens / 
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Freudenreicher Einzug in Dantzig. 


gens / bald Schlangenweiſe / 
in die Runde / bald mit halben 
dann mit gantzen Zirckel / und vie 


faſten ſie einen Stand auf die Reif⸗ 
fen / huben ſich empor / 
Lufftſpring 
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bald muthig in die Krumme / Lange / 
und Breite / und hatten unter (id) 
/ "¿wo Poſſenreiſſer die ihr ۵ 
len andern krummen Zügen/ die thaten / allerhand affenſpiel 
der Kunſt allein bekant ſeyn. Sie treiben; welches e 
ſprungen durch die Reiffen / auch Stunden wehrete. 


| zu 
twa ein paar 


So bald dieſe wieder abgezo⸗ 


und thaten gen / præſentirte fich at. Marckt / 
¢/ mit ſolcher fertigkeit / daß Werck der Schiffs Zimmer» 


daß fie nimmer aus der Ordnung leute / welche mit einer Bund ⸗ge⸗ 


kamen / ſondern allezeit ein jeder 
ſeinen Reiff / wie er ihn anfangs 
gefaſt / ohne Verruckung / ftete feft 
an fid) hielte. Sie hatten auch 
ein paar Poſſenreiſſer unter ihren 
Hauffen / die viel Kurtzweil mach⸗ 
ten. Dich Kurtzweil wehrete et, 
wa 2. Stunden lang / und wurd 
entlich beſchloſſen. 


Den 2 1, dito fuhren Ihre 7 
nigh: Mafeſt. von hier Glocke 8. 


des Morgens / nach dem Kloſter 
Oliva, umb ihren Gottesdienſt da⸗ 
ſelbſt zu halten / nach deſſen Vol⸗ 
lenziehung / auch gehaltener Mit 
tags Mahlzeit daſelbſten / haben 
Sie ſich zu Pferde / an dem See⸗ 
Strand begeben / denſelben hinter 
Kalipke / biß an Redlau in augen⸗ 
ſchein genommen / und ſind Glocke 
halb 7. wieder in Dantzig einge⸗ 
kommen. ۱ | 
Den 22, dito. nach Mittage 
Glocke 2. kamen abermahl 6 
Kirſchner wieder aufgezogen / mit 
ihrem Mohren Zane / derer wah 
ren in die 30. Perſohnen / alle 


ſtreifften Fahne auffzogen hatten 
in den Händen bunte Hoͤltzer / dar- 
in ein ſcharffes Hand⸗Beil feſte ge⸗ 
machet war / und hingen ſich mit 
denſelben Hoͤltzern an einander / 
wie die ۱۵۱۶ / und tantzeten auff 
ihre Art / Mit vielen eingemengten 
Winckel⸗Zuͤgen: darnach traten 
ſie in einen Kreyß zuſammen / und 
hielt einer den anderen beym halß 
am Futterhembde / andere ſtiegen 
dieſen auff die achſelen / und 7 
ten ſich auch an einander wie die 
darunten / und tantzeten fo ber, 
umb / biß fie fich loßlieſſen / und in 
voriger ordnung ſtelleten. Die⸗ 
fte Spiel wehrete ohngefehr ۳ 
derthalb ſtunden. T 

Den 24. dito, des Morgens / 
nach 7. Uhr / begaben fic) Ihre 
Bonet Majeſt. zu Pferde auff 


dieſer Stadt Waͤlle / da fie von 


dem Hn, Krieges Commiffario Hr. 
Reinhold Wider / und dem Hn. 
Ober ⸗Commendanten die ſer Stadt / 
daſelbſten ſind herumb gefuͤh⸗ 
ret / und dieſer Stadt Fortifica- 


ſchwartz an der Haut bekleidet / und tion angewieſen / und die Advenien ` ` 
für den Geſichtern ſchwartze Lar» Sec. angedeutet worden. Es wur⸗ 
ven / umb den Kopf hatten fie einen den auch einige Nen (۷۰۶ 
Türckiſchen Band von geſtreiffter er⸗Moͤrſer / auf gnaͤdigſtes Belie- 
Leinwand / und zu oberſt einen gti» ben Ihrer Koͤnigl. Maje. pro- 
nen Krantz / umb den Leib wahren biret und aelöfet. Nachdem vite 
fie geguͤrtet / mit einer grünen Bin- ten Ihre Koͤnigl. Majeſt. nach 
de / und hielten ein jeder in der dem groſſen Zeughauß / und wie 
Hand einen Flitzpfeil / damit Hin Sie daſelbſten auch alles in gute 
gen fie alle aneinander / wie zuvor obacht / zu Oero vergnuͤgen / ges 
mit den Reiffen geſchehen war. nommen / ritten Sie wiederumb 
Ihre Fahne war roth / weiß und ein Begleitung des Königlichen. 
blau / in der Mitten war ihr vor⸗ Herrn Burggraffen und 0 
hin angedeutetes Schild⸗Waapen. Gvarde nach dem Koͤniglichen Lox’ 
Im Tanh wunden ſie fid) gar ane gement. | HU 

: | C3 Nach 


22, Koͤnigl. 6 zu 0 

Nach Mittage dieſes Tages / groſſe Wett ⸗Stube / biß zu der zu 
hat E. E. Naht durch offentlichen gerichteten etwas erhobenen Stel 
Trompetenſchall / außblaſen Lafe le / an den eck ⸗ fenſtern / begleitet 
ſen / daß ein jeder ſich des anderen hat. 


Tages gegen 9. Uhr / fo bald di] ia „„ 
groſſe Glocke würde gezogen wer Wie nun Hoͤchſtgemeldter Herr 


den / vor das Rahthauß verfugen / Groß⸗Cantzler / zwiſchen augedeu⸗ 


und allda den vorgeleſenen End teten beiden eck⸗fenſtern alleine / 
von Treue mit Herz und Munde der ganhe Naht aber zu beyden 
Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt leiſten Seiten / und die E. Gericht / der 


Wie nun der morgende Tag 
war der ze, Martti / erſchienen / dt 


Wett Stube / darauf ift umb ۰ 
Uhr die groſſe Glocke auff dem 


Vermoͤge der von ihnen bereits 


folte 


E. E. Raht in voller Anzahl / nach 
8. Uhr auffs Nahthauß ۸ 
welchem balde die E. Gerichte der 
Rechten und Alten Stadt gefol⸗ 
get / die Dritte Ordnung ver⸗ 
ſammlete ſich in der Groſſen 


Pfarr- Thurm bif halb 10. ۰ 
gen worden / wodurch die 7 
schafft haͤuffig auff dem Marckt 
erſchienen und zuſammen kommen. 
Hierauff wurden zwey Deputirte 
Herren / Hr. Andreas Borckman 
und Hr. Johann Kolckau / aus 
Mittel E. E. Rahts / an Ihro 
Hochw. Gnaden / des Hn. Grof: 
Cantzlers Hn, Adalbertia Dönhoff 
Epifc. Przemisl Sc. (als welcher 
von Ihro Koͤnigl. Majeſt. die 
Huldigung in Ihrem Nahmen 


Rechten ui Alten Stadt abſeitsauf 
den andern Baͤncken im Gemach 
fich geſetzet / die Hundert Männer 
auch aus der Bürgerfchafft / mit» 
ten in der Stube / nebenſt ihren 
Quartier⸗Meiſteren ordentlich ge⸗ 
ſtunden; Hat der Herr Grof 
Cautzler / ſitzende / eine zwar kurtze / 
doch (Hine Rede / in Lateiniſcher 
Sprache an E. EDL Raht / die Gol, 
Gerichte und übrige Buͤrger⸗ 
ſchafft gehalten. Welche E. E. 
Rahe ſitzende / die Ed, Gerichte 
aber nebenſt der dritten Ordnung 
ſtehende angehoͤret. Nach geen- 
digter dieſer fermon, hat der Herr 
Syndicus Herr Johann⸗Ernſt von 
der Linde / nachdem Er vorhero 
zum Herrn Præſidenten getreten / 
ſich zwiſchen dem Herrn Groß⸗ 
Cantzler und dem Nath in der 
Mitte geſtellet / und obige Rede in 
Lateiniſcher Sprache beantwortet / 
da denn der Herr Groß ⸗Cantzler / 


zu empfangen / beordert ward) 
Behauſung/abgefertiget / die 06 
Hochw. Gnaden gebeten / daß ſie 


ſo offt in der Rede Ihrer ۰ 


Majeſtaͤt und E. Ed. 686 
Nahmen genennet worden / ſein 


den Tag zuvor geſchehener Einla⸗ 
dung / fi) auff daß Rahthauß ver 
fügen / und Koͤnigl. Majeſt. Al. 


Haupt entbloͤſet / und ſich vom 
Stuhl etwas erhaben. l 


Hierauff find die Herren des 


lergnaͤdigſten Willen / nach der Nahts / ſambt den Gerichten / an 
Stadt hie bevor uͤblichem ebꝛauch Ihren Stellen auffgeſtanden / und 


vollenziehen wolte: welches alfo» haben ſambt dem Herrn Syndico 
bald beliebet / und find dann ne. den gewohnlichen Eyd / womit die 
benſt den beyden Deputirren Her | Stadt den Konigen zu Bohlen in 
ren in einer Königlichen Karoſſe an: vorigen Zeiten verbunden worden / 


und auff daß Rahthauß kommen / mit ¿wen erhabenen fingern / gar 


da Sr. Hochw. Gn. oben an der langſam und verſtaͤndig / dem aͤlti 
Stiegen der ganhe Rath entgegen | (fe Secretario der Stadt Hr. Chri⸗ 
gekommen / Dieſelbe mit gebühren- ſtoff Ziſchern nachgeſprochen. 

den Refpe& empfangen / und in die ۱ تفر‎ 5 i 
Lë d 


Vid. 


Lit, H. 


Freudenreicher Einzug 11 ۰ Ai 


Ich ſchwere / daß ich dem Aller Wie dieſes geendiget / if der 
dukchleuchtigſten und Großmaͤch⸗ Diener⸗Hauptman wieder zurück 
tigſten Fuͤrſten und Herren / Her⸗ gegangen / und bát der Herr Groß⸗ 
ren AUGUSTO dem Anderen, von Cantzler / geführet ſeynde von 1 
Gottes SnadenKoͤnige in Pohlen / Herrn Pratidencen, fic) an das ells 
Sieuffen/ Spreuffen/ x. Hertzogen (ter hoch empor geſetzet / worauf 
zu Sachſen / des Heil. Róm, Reichs der vorgenante Secretarios in das 
Ertz⸗Marſchallen und Churfür⸗ Senfter getreten / und hat denſelben 
ften ꝛc. 2c. c. und Ihrer Majeſtaͤt Eyd aus dem Fenſter / mit erhobe⸗ 
rechtmaͤßig nachfolgenden Erſtge | ner Stimme / laut abgeleſen / wel⸗ 
kroͤhnten Koͤnigen / getreue ſeyn / chen die Bürgerſchafft / mit einhel⸗ 
| deroſelben Ehr und Koͤmgl. د‎ ligemGGemuͤth / nachgeſprochen hat, 
| heit / fambt der Crohn Pohlen und LIE RS. 
| Lande Preuſſen Beſtes / nach met Wornach der Stadt Dieuer⸗ 
nem Bermögen/ Wiſſen / wie auch Hauptmann / wiederumb an das 
| Ihre Majeſtaͤt vor allen Schaden / Feuſter kommen / und hat mit nad» 
SE den ich erfahren werde treulich folgenden Worten die Gemeine 
۱ warnen / und denſelben offenbahren abziehen 41+ . 


will. So war mir Gott helffe. | : ۱ j Be 
۱ 1 ۴١ Nahmen / und 

^ Nach dieſem ift derſelbe Eyd / bleibet unvergeſſen / was Ihr hin⸗ 

3 von gemeldten Secretario, der Drit- fibro Gott und dem Könige zu 

| 1122231180 in demplbenSemach/ leiſten ſchuldig ۰ 

۱ auch vor / und von Ihnen ſaͤmbtlichh Sick ¿ ' E 

| willig und gern / mit heller Stim Nach vollbrachter Huldigung — 2 

me nachgefprochen worden. hat der Herr Groß Cantzler noch | 

| | eine kleine Sermon gehalten / und 

| Folgent ! der Stadt Diener» tft nach freundlichem Gruß / an al⸗ 

| Hauptmann in das offene Fenſter [e Ordnungen / durch obige zwey 

| getreten / und hat ber Gemeine auff Deputirte Herren des Rahts / vom 

| dem Marckt / mit nachfolgenden Rahthanſe hinab / bi an feine Kas ⸗ 

| Worten laut zugeruffen: `  |toffe begleitet worden / weil Er 

| 


| eom Rahthaufe gerade nach Ihre 
hr Bürger und alle Angehörige, Koͤnigl. Majeſt. Logement. ges 
dieſer Stadt / ſambt und ſonders / fahren. Bald darauff iſt vom 
Ihr habt geftern] beym Trompe: | Rath» Hauſe⸗Thurm mit Baus 
| fen Schall vernommen / warumb cken / Trompeten / Poſaunen / und 
ihr heute auhero ſeyd gefordert andern Spiel inconirer, und find in 
| worden: Tretet demnach heran / die 30. Canonen auff der Stadt 
| mit Ihr von Gott / und gebibrit- loßgebrand worden / und nam alſo 
B cher Pflichts wegen 2۹6018112048 dieſer Huldigungs Aus و‎ fein ges 
triojeffát/ unſerem allergnaͤdig | wuͤnſchtes Ende. bus 
l fien Könige und Herren / ferner z)) دځ‎ : 
j verbinden ſeyd / deutlich wird vor · Die Perſonen aber ſo zu die⸗ 
| gehalten werden, Entbloͤſet Eure fer Zett im Raht und Gerichte / der 
Häupter; Hebet empor eure Ars rechten und Alken Stadt geſeſſen / 
| me/ftrecket ywen finger gegen Hum, und dieſer Huldigung in eigener 
| mel / bedencket wol alle Wort und Perſon bengewohnet / nebſt denen 
۱ | vorgeſprochen werden. | gende geweſen: 


٢د‏ دنه 


$5.30 


} 


24 Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen 


HBr. Joham- Eraft Schmieden. Hr. Johann Ferber. Eltermann. 
Burggraff. Hr. Johann Gerhard Bartſch 

Hr. Gabriel Schumann. von der Demuth. Collega. 
Prafident. Hr. Conftantin Ferber, Jun. 

Hr. Conſtantin Ferber. Hr. Nathanael Barthold. 

Vice -Præſident. Hr. Gabriel von Boemelen. 

Hr. Chriſtian Schröder / Hr. Carll⸗Ernſt Bauer. 

Hr. Nathanael Schmieden. 


Burgermeiſtere. Hr. Johann Georgens von Horn. 
Rarna a | rs سرت‎ ub. وھ‎ 
: r. Johann⸗Albrecht 1+1 
Hr. Daniel Schlieff. Hr. Conſtantin Schumann. : 


Hr. Bartel ۰ 

Hr. Conſtantin Freder. 

Hr. Georg Schroͤder. 

Hr. Reinhold Wider. 

Hr. Henrich Schwartzwaldt. 
Hr. Daniel Nimsgard. 

Hr. Salomon Wahl. 

Hr. Nathangel Koͤnig. 

Hr. Andreas Borckmann. 
Hr. Gottfrid Reyger. 

Hr. Johann Kolkau. 

Hr. Fridrich Gottlieb Engelke. 


Kathmanne der Rechten Stadt 


Hr. Hartmann Maul. 
Schoͤppen der Rechten Stadt. 


Hr. Chriſtian Gotthelff Kuͤhn. 
Eltermann. 

Hr. Thomas Muſick. Collega. 

Hr. Gottfrid- Michael von Hoͤvell. 

Hr. Johann⸗Conrad Fichtel. 

Hr. Nathangel Buͤttner. 

Hr. Dantel Grentz. 

Hr. Benjamin Hecker. 

Hr. Ludwig ⸗Ernſt 66, 

Hr. Nathanael Wolff. 

Hr. Henrich Ludwigs. : 

Hr. Nathangel⸗Fridrich Proith. 

Hr. Johann⸗Carll Hecker. 


Schoͤppen der Alten Stadt. 


Hr. Michael Hecker. 

Hr. Chriſtoff Schultz. 

Hr. Ludwig Schefke. 

Hr. Anthoni von Lorn, 
Hr. Ernſt Lange. 


Rahtmaͤnner der Alten Stadt. Folgen die Ouartirmeiſtere 


Hr. 0 von der Linde, | ` der 
een Britten Ordnung. 
Notandum. Im Koggen Luartier. 


Benjamin Wulff. 


Weil Hr. Joachim Hoppe / Raths. Carll⸗Fridrich ۰ 


verwandter der Rechten Stadt / 


welcher in der Ordnung dem Hrn. Nathanael Hollwell. 
یوسب‎ fiar] m d Michael ۰0 

Stadt Geſchaͤfften am Königli 
Daͤniſchen Sorte y Copenhagen Im Hogen Quartier. 
und Hr. Carl Albertin auch Syn- Heltich Wahl. 


dicus die ſer Stadt / in Bohlen für 
dieſe Zeit ſich befunden / als haben 
Sie dieſem Huldigung⸗sActui nicht 
beywohnen Tonnen, 


Johann. Ernſt Oelhafen. 
Johann ⸗Nathangel Ferber. 
Henrich Schrader. e 


Freudenreicher Einzug in Dautzig. 


Im Breiten Ouartier. 
Valentin⸗Ernſt Teßin. 
George Wulff. : 
Jacob Rebeſchke. 
Chriſtoff Hein. 


Im Fiſcher Quartier. 
Simon Bantzer. 

Jochem Kometke. 
Fridrich Hagedorn. 
Paul Both. 


Den 27. dito, als am Tage des 
fo genanten Grünen Donners⸗Ta | 
ges / fuhren Ihre Kén. Majeſt. 
in Begleitung derer Hrn. 0 
Biſchoffe von Rava / und Cujaw / 
auch anderer Ihrer Miniftrorum | 

zu den Dominicanern in die Kirche / 
woſelbſt das hohe Officium vom 
Hn. Cujawiſchen Biſchoff verrich⸗ 
tet worden; Es communicirten 
auch eine groſſe Menge / ſo wol de⸗ 
rer geiſtlichen als weltlichen Per⸗ 
ſonen / unter denen zuletzt auch 12. 
alte arme Manner kamen / welche 
Ihre Majek. in weiß Tuch / auff 
Pilgrams Arth / mit ſchwartzen 
Staͤben in den Haͤnde / vom Haupt 
bif zu Fuß kleiden laſſen / fo auch 
commumcirten / zuletzt wurd eine 
Procesfion gehalten / die Ihre Koͤ⸗ 
mal, Maßfeſt. in Hoher Perfor 
mit einem weiſſen Licht in Ihrer 


Hand haltende / beygewohne df. 


Wie der Gottesdienſt geendiget / 
begaben fih Ihre Ron. Majeſt. 
in Begleitung einiger Hru. Hrn. 
wieder nach Ihrem Logement. Es 
giengen auch die befügte 12, arme 
Maͤnner fuͤr der Koͤnigl. Kutſche 
vorher. 41 

Nach eingenommenen Mittag 
mahl / find angeführte Maͤnner / 
im Koͤniglichen Gemach an eine 
Taffel geſetzet / und von Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt zu erſt tractiret worden. 
Hernach haben Ihre Majeſt. de 
nenſelben mit dem Cujawiſchen 
Hrn, Biſchoff / ihre Juͤſſe gewa⸗ 


| 


niglichen Johannis Ca 
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ſchen / und einem jeden einen blauen 


Beutel mit 12. Specie Reichsthl. 
verehret. PU 
Den 27. dito, war der Stille 
Freytag“ fuhren Ihre Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Begleitung vorbe⸗ 
nanter Herren Hrn. Biſchoͤffe zu 
denen Brigittiner Nonnen in ihre 
Kirche / und wie Ihre 56 
die Gedächtni der Begraͤbniß 


Jeæſu Chriſti hoͤchſt feyerlichſt bee 


gangen / haben Sie folgend / die H. 
Graͤber bey denen Carmeliten und 
Dominicanern befuchet / und find 
nach gehaltener Devotion, wieder 
nach Ihrem Koͤnigl. Logement 
gefahren. „ 


. Am Heil. Abend vor dem Heil. 
Oſter⸗Tage auff den Abend nach 
7. Uhr fuhren Ihre Koͤnigl Miaz 
jeſtaͤt in Begleitung vieler Hohen 
Perſonen nach der Dominicaner 
Kirche / 011۱00 unter einer Hochfey⸗ 
ertichen Procesfion, die Andacht von 
Ihre Roͤnigl. Majeſt. der Auff⸗ 
erſtehung Chrifti celebriret wurd? 
das Oſter⸗Feſt ift von Ihre ء6‎ 
nigh. Majeſt. folgends in der ۰ 
۱ pelle feyer⸗ 
lich gehalten worden, : 


Den letzten Sepertag/ war der 
r. April / nach Mittage / kegen z. 
Uhr / begaben fih Ihre ۷۰ 
Najeſtaͤt zu Pferde / und ritten 


in Begleitung beſonders des Hrn. 


Ober⸗Commendanten dieſer Stadt 
nebſt vielen andern Hohen Mini- 
ftris, und einen Theil Ihrer Guar- 
de vor die Stadt / und viſitirten der 
Stadt Außenwercke ſo wol von 
außen / als auch inwendig / da Sie 
denn dieſelbe in genaue Vetrach⸗ 
tung gezogen. Nachdem begaben 
fie ſich forn auf den Neuen Garten / 
in der Fr. Formontin daſelbſt gele⸗ 
genen Luſt⸗Garten / umb daß von 
E. E. Hochw. Naht vor der Schiß⸗ 
buden auffgefuͤhrete Feuerwerck 
abbrennen zu ſehen. وو‎ 

D Br 


26 Koͤnigl. Majeſt. zu Bohlen: 


29 des von kamen ſtehende auff pedeſtalen, 


deren jede eine Trompete mit einer 

ahne (worinnen das Dantziger 
Wapen zu ſehen) bließ / und alle 
mit ſchoͤnen Sener gefuͤllet waren. 
In der mitten dieſer Buͤhne war 


E. Edl. Raht zu bezeügung 
ſchuldigſter Pflicht auffgefuͤhrten 


und verbrandten ۳۰ 
; : wercks. 
; Jeſes Koͤnigl. Luſt⸗Feuer / ein groſſes Poftement mit 4. Colu- 
iſt auff verordnung E. Edl wnen auff Ihren pedalen, allwo 
Rahts / von Dero beſtalten auff jederem Capitall ein Roma ⸗ 
Artollerie Capitain-Leutenant, Hr. niſch Bruſt⸗Bild ſtand / welche 4. 
Daniel Groß unter Ober Dire. Columnen einen Boge über zwerch 
ction des aus Mittel E. E. Rahts macheten / oben auff dem Bogen 
geſetzten Artollerie Commiſſarien war ein weiſſer Adler zu ſehen / wel⸗ 
Hrn. Reinhold Widern / nach der cher in feinem Schnabel einChartel 
Feuer⸗Kunſt über die maffen kuͤnſt⸗ fuͤhrete / worinnen diefe Worte mit 


à 


lich verfertiget geweſen. Allein d ‚groffen Buchſtaben zu leſen waren. 


melter Capitain- Lieutenant Groß / 
der feine gute Wiſſenſchafft und Ar- 
tollerie experientz gnug darin an 
den Tag gegeben / iſt fo unglücklich 
geweſen / daß Er ſelbſt ſolches angu 
zünden wegen übereileter ſchweren 


Leibes Unpaͤßligkeit nicht veꝛmocht / 


ſonderen dieweil Er etwa cine ſtun. 
de fuͤr dem angeſetzten termino des 


aufffliehens / dieſes zeitliche geſe y 


‚guet / hat er dem beſtalten Com- 


Auguſtæ Felicitatis Æternitati. 
Das iſt: 


Des Koͤniges AUGUSTI immer-. 
wehrenden Gluͤckſeligkeit. 


Unter dem Adler ein Engel han⸗ 
ende mit einer Crohne / umb deſ⸗ 
ſen Haͤnden ein Zettel gewunden 


mandeur und anderen Conſtablen 
ſeine vices zu vertreten uͤberlaſſen 
muͤſſen. Da denn doch dieſes nicht 
mit ſtillſchweigen vorbey zu gehen / 
daß wie es auffgeflogen/ Ihrer 
Koͤnigl. Mafeſt ſelbſt des ۶ 
ſtorbenen Geſchickligkeit und groſſe 
Erfahrenheit in der Artollerie- 
Kunſt / gegenſt Dem vorhergedach- 
ten Herren Reinhold Wider (als 
welcher Ihrer Koͤnigl. Majek. 
Zeit wehrenden Feuerwerck ۰ 

thaͤnigſt auffgewartet) allergnaͤ: 
digſt hoch geruͤhmet / und feinen 
gar zu fruͤhen Abſchied beklaget 
hat. 
Damit aber dieſes Luſt⸗Jeuer 
deſto bequaͤmer von Ihrer Roͤnigl. 
Majeſtaͤt konte geſehen werden / 
ſo war gegen der ſo genanten 
Schieß⸗Buden Aber am ۰ 
wege / eine hohe und viereckigte 
Bühne zum Schauplatz aufge- 
richtet / darauff folgents geſtellet 
wahren auff deren bier Ecken die | 


war / (o dieſe Worte in fich hielt. 
Huic quis diadema neget. 


Wer wolte dieſem wol die Koͤnigl. 
Krohne verſagen. 


Unter dem Engel / wurd die Valeur 
oder Tapfferkeit præſentiret, an 
welcher ſich von der Rechten Seite 
der Friede / von der lincken Seite 
aber die Polntſche Freyheit geſtel · 
let hatten / zur rechten Hand dieſes 
groſſen Poftements waren 2. ges 
ſchluͤngte Columnen geſetzet zwi⸗ 
ſchen welchen das Polniſche Wa⸗ 
pen nemlich ein Adler mit dieſer 
Überſchrifft: 


Sub Rege Libertas, 


Unterm König zu leben ift 
die greyheit. 


zu ſehen mar. ۱ 
Sur 


| N ae 
f 


| 
f 
1 
1 
f 


eng" د‎ ۳ 4 yt 
A A ند‎ A UST ος 
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Zür lingen Hand / wahren gleich⸗/ HIS SARMATA TRIUMPHAT. 
fals 2. geſchlaͤngte Columnien po- | Durch diefe triumphiret Pohlen. 
- ftirec zwiſchen denfelben Hieng das 
Saͤchſiſche Wapen / nemlich ۴ | 
fe Schwerdter / worüber zu leſen Ein groffer Dat Baum / vor 
waren dieſe Worte. deffen Geruch e, gifftige Nattern 

und Schlangen laͤuffen / mit der 

Hic regit. Ille tuetur. Beyſchrifft: 
FUGAT VENENATA. 

Diets regiret. ۴۲۰ Es vertreibet alles Gifft. 


Nund umb dieſem Wercke waren] 
in zierlicher Ordnung / je zu beyden Ein hé Mann gegen die 

«vite s. ſchoͤne Pyramiden geftel- Hydra, mit dieſer Überſchrifft: 

let / auff deren Poſtementen 111:041 TU CONTRA AUDEN TIOR. ` 

folgende ingenuófe Emblemata ge Immer kuͤhner entgegen. 

mablet und mit ihren beſonderen ۱ 

Inferiptionen verziehret waren. 


7. ES 
Ein (chines Feld mit reiffen ٣ 
dabey zwey Schnitter den Anfang 
Ein 5 (6 auff ei einem Stein⸗ Pfla⸗ des Hauens machten / mit der Uber- 


fier worunter dice Worte: ۱ 
PIETATE ΕΤ JUSTITIA. SPONDENT AUGUSTI SYDERA ` 
Durck Gottſeligkeit und Gered- MENSES. 
E. : : 6 2 AUGUSTUS Schein verheiffet 
ورد رچ‎ ial سس‎ dex 


mit COM ۱‏ 66 .ت 
beer⸗Krantz gezieret / und ſtand auf Ein Gluck Henne / über welcher‏ 
der Spitze ein weiſſer Adler / auff ſich ein Adler drehet / mit der Uber‏ 
deſſen Brut ein Schild gemahlet ſchrifft:‏ 


war im hatten und weiſſen NON ERIPIT VIGILI. ` 
Felde / aer Ster dern So lang ich wache / pum) er mir 
mit dieſer Uberſchrifft: |. 7 entreiſſen. ۱ 


HOC NITITUR. SAXO. 


0۱۲9 98 e 2001 | Gine Se auff einer See 


Klippe / auff welche Wind und 
Ein abeiſſer Adler im Bli und Eer ftúemen / mit der 17 
Donner unter demſelben eine : 
Schlacht mit zwey loßbrennenden NEC FLATU, 6 FLUCTU, - 
Canonen, und dieſer 1 Sali: durch Sturm noch Wellen 
= NEUTRA TIMEN TUR. bin ich zu bewegen. ۱ 
* سز‎ von beyden ſchrecket n 
; 10, Es 
Gine brennende Fackel unter viet 
Eine Hand dd ber Wolcke hal⸗ Winden: mit dieſer Uberſchrifft: 
tende zwey Schwerdter / mit einem VIRTUTI NULLA PROCELLA ` 
Rauten⸗Krantz umbgeben / welcghe Nockr. SI (EE 
unten ein weiſſer Adler mit der Auch das hefftigſte Gewitter / kan 
rechten Klaue faffetes mit dieſer der Tugend nicht Schaden. 
د‎ 
: D 2 Der 


28 3806 Majeft. zu Bohlen 


11. 17. کا‎ 
Der Port der Stadt Dantzig / Ein Schild mit dem ٤ ٤ 
Weichſel⸗Muͤnde / wodurch ein] Waapen / 2. weiſſe Creutze / und εἰ» 
Schiff mit gelindem Winde نا(‎ ne güldene Crohne / worüber zwey 
Segel gieng / mit dieſer Uberſchrifft Schwerdter / mit der 1 
- | TECTA TUENTUR. 
LENE FERTUR FELICITER AURA.| Durch jene wird dieſes beſchuͤtzet. 


Es wird durch eine gelinde Lufft | 18, 
Der untergebende Mond mit bet 


‚glücklich 0+ 
= e arg Auffgehenden Sonne / und ۴ 
12, Beyſchrifft: 

Ein gruͤnes Feld / worauff ein SOLE HOC LUNA OCCIDIT ÓRTO, 

Marckſtein mit zwe yen Schwerd⸗ 
ten 1% ( تل‎ Ben hele Sonnen Auffgang / ۰ 
| . et der Mond feiner ang. 
Did iver expud ber Brennen. | e Mond feinen پر‎ 


19. 

3 Ij. — Drey Klippen / zwiſchen welche das 
Eine 0010100 Pyramide / wovon 5. Meer fich durch ſtürtzet / in der ferne 
Pfeile / davon einer zerbrochen / auf einige Schiffer mit der Uberſchrifft: 
e وت‎ aN INVIA VIRTUTI NULLA EST VIA, ` 
OI BUNCE pralleten / mit D Der Tugend ift kein Weg vere 
00: DUM rai Des 


REDEUNT DATA VULNERA SAXO. 


Die Pfeile fo Sachfen verſchoſſen / 
kommen wieder 76۰ 


Wie folches das beygefuͤgte 69 
ferbild mit mehrern anweiſet. 
No. 8. 

Zur rechten Seiten des Theatri 
waren in denen auffgerichteten Po- 


| 14, — | 
Eine Schildkröte / mit einem fich fementen nachfolgende Worte zu 


darüber schwingenden Adler / und leſen. 
pire EE ο مث‎ UNUS REX 
IMMINET HOSTI. — 
. Es lebe AUGUSTUS der Andere / 
Konig in Pohlen. 


: 15. e 
| ساٹ‎ Zeie ہی ی‎ Auff dem Wafer des Stadt Grae 


NEBULAS JAM DISPULIT ORTus,| bens zur Lincken der 7۰ 
Die Wolcken hat der Auffgang ne / war in dem mittelen Poſtement 


vertrieben. aufgerichtet. | 
ü Hercules mit einer Löwen Haut 
16. umbgeben auff einem Senerfpenen- 


den Drachen / und eine Keule in der 
Hand habende / unten in der Flachen 
des Poſtements war abermahl der 
Pollniſche Adler mit einer Krohne 
auff dem Haupt zu ſehen / So war 
auch dieſes Werck mit 4. Pyrami _ 
den auff jede Ecke beſetzet. : 
` ۴ 


Eine mit Rauten umbgebene Py- 
ramide, auff derer Spitze ein Adler 
mit einer Erohne / und folgender 
Uberſchrifft: 
. TE STANTE VIREBO. 
Go lange du ſteheſt / werd ich 
grünen, 


— 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. | 19. 


Forne waren 2, Wallfiſche / auff 14. Ein Schwermer⸗Kaſten / 
welcher jeden ein nackender Knabe mit 1 20. Lufft⸗Schwermeren. 
mit der dreyfachen Forcke ſaſſe / ran 15. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
giret, zu beyden feiten waren 2. 16. Eine Pyramide mit 40, Vete 
Schwaͤne auff ihren Neſteren po- ſetzte Raqueten. 

fire, 17. 3. Umblauffende Stäbe, 


Das gange Werck war mit 6, Py. 18, Ein Schwermer⸗Kaſte von 


ramiden duff jeder Seiten 3. wo. 120. Luſt⸗Schwermer. 
zwiſchen 2. Schwane ſtehende fi) | 19. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
præſentirten, geziehret / alles nach | 20. 4. Umbgaͤnge aus der grof- 


anweiſung / des Kupffer⸗Blats fen Verſetzung mit Luſt⸗Kugeln 


fub No. 9. f und Schwermeren. 


21. Eine Pyramide von 40. Ras 


Ordonance. queten. Umblauffende Stab 
» e ON ۱ $ 
Welcher Geſtalt das Koͤnigl. z. Gin «Bam aif 
" Q I 
Luft Feuer auff dem Lande iff von 100. Schwermern. | 
abgebrandt worden, 24. 4۰ Pompen mit Lichtfeuer. 
Firrſtlich wurd der Anfang mit] 25. Zwey 1111804116 aus der 
ww Dre) Canonen gemacht. groſſen verſaͤtzung mit Luſt⸗Kugeln 
2. 18. Raquetten von 6. bif 4. und Schwermeren. 
Pfundige alle mit Regen⸗Feuer 26. 3. Umblauffende Staͤbe. 
verſetzet. d 27. Ein Schwermer⸗Kaſten von 
3. Ihrer äng, Majeſtaͤt 100. Lufft ⸗Schwermern. 
Nahme fo (id) in blauem und zu 28. 4. Pompen mit Lichtfeuer. 
letzt in rohtem Seuer prafentirete.| 29. 2. Umbgaͤnge aus der grofe 
4. 6. Groſſe ſtarcke Schläge. fen verkleydung mit 41 
$. 18. Raqueten pon 6. bif 4. und Schwermeren. 3 
Pfuͤndige / mehrentheils verſetzte 30. 3. Starcke groffe Schläge. 
Raqueten. . 31. 3 Umblauffende Stäbe. 
6. Die 4 geſchlaͤngte Columnen! 32, Numehro folgete das 6 


zwiſchen denen auf der rechten Set, fe Poftement mit 4. Columnen, 
ten das Polniſche / und denen auf auf ihren Pedal welches in der Mit ⸗ 


der lincken Seiten das Saͤchſiſche ten ſtand und bereits oben beſchrie⸗ 


Wapen præſentiret wurden / alles ben worden / dieſes wurd von allen 
brand in blau Feuer / der Adler aber 4. Ecken vom Lichtfeuer beleuch⸗ 
erſtlich weiß / nachgehends alles in tet / und continuirte das gantze 
roth Feuer / die 4. Pyramiden pre- Werck allezeit mit ausfahrenden 
ſentireten fih zu erſt in blau / zu letzt Lichtkugeln und Luft Schwermern. 
aber in rothem Feuer. 33. Eine Pyramide mit 64. ver⸗ 
7. 6. Groſſe ſtarcke Schläge, ſetzte Raqueten. ۱ 


8. Ein Kaften von 64. Raqueten.| 34. 3. Groſſe ۲ Schläge, | 


9, 3. Umblauffende Stüle, 35. 2. Pyramiden, jede von 40. 
το. 2, Umbgaͤnge aus der grof Raqueten. 
fen Verſetzung mit Luft» Kugeln 36. Die Famzen , derer 4. Was 


und Schwermeren. ren und auf jeder Ecke eine ſtand / 
rt, 4. Pompen mit Bompens |continuirten alle mit Pompenfeu⸗ 
Feuer. : er mit ausfahrendem ſchoͤnen Lichte 


12. Eine Pyramide von 40. Ra. feuer. 


queten» alle verſeht mit Regens Endlich wurden zum Beſchluß die ⸗ 


f8 Luſt⸗FJeuers / auf dem Theatro 


Feuer. ATE ENT 
23. 3. Umblauffende Stabe. 6, groſſe ſtarcke Schläge. abge 
: d 0s ۱ branbt/ 


3o ch. Azul igl. Majeſt. zu Pohlen 


brandt / und "T zu کو‎ nicht 14. Eine Pyramide von 40. ver · E 
zuͤvergeſſen / daß unter wehrendem | 16 Raqueten. : 
Jeuerwerck / mit 2. Mortire a 12. 15, Ein kleiner Thurm von 2. 
Pfündige Luſt⸗Kugelen mit Re- | Pfundige Wafer Katzen. 
gen⸗Feuer und Serpenteans و‎ wie 16. Folgeten 6. groſſe ſtarcke 
aud) Lufft »Schwermer und fibt: | Schläge. 
fallenden Schlägen / voͤllig con: | Und zuletzt wurd das gantze Seuer- 
Haupt wurde. werck mit 3. Canonen 600 ge 

: E audi; get. 

Ordonance 


Wie und welcher geſtalt das Den 2. Aprilis nad Mittage tite 


ten Ire Roͤnigl. ۵ 
. 7 2000 verbrandt ek in a g einiger 


| groſſer Saͤchſiſcher Herren und εἰ» 
^ 2911116 wurd an dem groſſen nem Theil Dero Gvardie aus / und 
'Poftement des Herculis, Det in begaben fic) an den See Strand / 
der Mitten ſtehende Polntſche Ad ⸗ kamen aber / nach dem Dero Pfer⸗ 
ler im Scheinfeuer præſentiret. de und andere von Dero Svite ſich 
2. Præſentireten fic) 4. brennen | wider zuruͤck der Stadt genaͤhert / 
de Schwanen in weiß⸗ und nachge⸗ zu Wafer / mit wenigen Ihrer 
hends in blau / zu letzt aber im roh⸗ Herren über die Weiſſel und Mot⸗ 
tem Feuer / und in wehrender Zeit lau bey ſpaͤten Abend / da die? due 
wurd mit ۰ Katzen Partt me bereits geſchloſſen / nach Dan» 
ter geſpielet. Mc ; 
3. Gin Pyramide von 40 verſetz 
te Raqueten. Den 3. dito vor Mittage gegen 
4. Eine Kiſte mit 120, verſetzte Glocke vr. ſind Ihre Koͤnigl. 
Waſſer⸗Katzen. Nfaſeſt. in Begleitung Ihrer Er⸗ 
5, Prafentirefen fid) die zwey laͤuchten Hochw. Gnaden des Hru, 
groffe Wallfifehe / nut ausfahrenz Epifcopi Cujaviens. & Epifcopi Ra- 
den Licht Kugelen und ausführen: vens: des Hrn. Palatini Pomeraniz, 
Den Waſſer⸗Ecken / auch Serpen: Hr. Palatini Inovladislavs. Hr. The- 
teans. : ſaurarii Lithuaniæ Hr. Thefaurarii 
6. Eine Pyramide pon 40, tt^ | Regni, des Kaͤyſerlichen Legati, des 
` fete Raqueten. Hanoveriſchen Envoge, des Kaͤyſerl. 
7. Ein Kafe von 120. Wafer- General - Feld⸗Marſchalls / Graff 
Katzen. ۰ von Styrum, des Hrn. General 
8, Das poſtement. Erſter ۰ Flemmings / wie auch anderer Ger, 
gang mit Luſt⸗Kugeln UND Waffere ren fo wol Polniſcher als deutſcher 
atzen Nation, wie auch des Hrn. Palati- 
9. "Sine gaſte wit 120. Wafer ni Mariæburgenſis Gemahlin / des 
Katzen. Hrn. Krayci Gemahlin / der ۰ 
το, Zwey Schwane / jede auf fin von Oſterlein 20. ۴۰ zu Waſſer 
ſeinein Neft mit Serpenteans und nach der Münde geſahren / und ۰ 


Licht⸗Kugelen. ben Ihre Koͤnigl. Majeſt. der 
II. Eine Pyramide von 40. Wet» Hr. “königliche Burggraff und 
ſetzte Raqueten. Bürgermeifter Hr. Johann Ernſt 


12. Ander Umbgang vom Po- Schmiden / Hr. Conſtantin Freder / 

. ement mit Luſt Kugeln Waſſer⸗ Hr. Georg Schröder und Hr. 
Katzen Salomon Wahl Ratheverwand⸗ 
13. ine fune 120, Bait ten / als Deputiree E. Edl. Raths/ 
Katzen. ۱ , nebſt antn Secretario Hr. Fride- 
i ; a Β rico 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 31 
Fico Fabritio aufgewartet. So} mit allem reichlich verſehen. Die 
bald Ihre Rónigl. Majeſt. an Herren Deputirten E. ۵۵ 


die Seftung kam / wurden Sie bey warteten Ihrer Königl. Maje 
ſtaͤt / welche wehrender Mahlzeit / 


der Schleuſe / von denen Gm. Hrn. 
Deputirten E. Edl. Raths und dein) (id) überaus luſtig erzeigete / bey 
Hrn. Obriſten Troppen / als Com. der Tafel auff. So offt Ihrer 
mendanten der Feſtung empfand Won. Majeſt. Geſundhet getrun⸗ 
gen / wie fie aber in der Veſtungſ cken wurd / wurden allemahl drep 
waren / wurden fie von der Weft-| Canonen geloͤſtt. So bald die 
Seite mit 18/ von der Hoſt Seite Taffel gehoben / licen (ic) Ihre 
mit 18 / und von dem Haufe miti Roͤnigl. Majeſt. nebenſt einigen 
18, 0110 zuſammen $4. Canonen| Hrn. Hrn. Senatoren über die 
ſalutiret. Die Guarnifon aus der Weiſſel ſetzen / ſtiegen hierauff zu 
Veſtung præſentirte ſich / mit ihren Pferde / und ritten nach der Stadt 
Jaͤhnlein / Ober und Unter⸗Offici . zu / die uͤbrige Herren und Dames 
rern / wie auch dazugehoͤrigenSpiel aber fuhren zu Wafer wie der zu⸗ 
en corps de Bataiſle und præſentirteſ ruck und wurden Ihre Roͤnigl. 
fich vor dem Batallion, der Herr Majeſtaͤt bey Dero Abfahrt / mit 
Commendant Tropp, und machte] einer gleichen Anzahl Canonen, wie 
mit feiner Pique Ihrer Roͤnigl bey Dero Ankunfft geſchehen / be⸗ 
Majeſt. die Revereng. Ihre Koͤ⸗ ehret. : 

nigl. ۱1۵۵/۲۰ wurden von denen) ` = T وا‎ 
Hrn. Hrn. Deputirten E. Edl Den 5. dito, Morgens nach 9. Uhr 
Rahts / nebſt dem Hrn. Ober begaben fid) re Boͤnigl. Ma⸗ 
Commendanten Jacob von Kemp- jeſtaͤt in Begleitung des Kaͤhſerl. 
fen / umb den Wall herumb gefüh⸗ Envoge in einer offenen Obaiſe, na» 
ret / und obſervirte Ihre Koͤnigl. cher Putzig / und kamen den folgen⸗ 
Majſeſt alles auf das genaueſte. den Tag / war Sontag / etwa fe, 
Wie J. K. N. an die Brücke des gen 4. Uhr wieder nacher Dantzig. 
Hauſes Weiſſel⸗Muͤnde kam / wur⸗ „ 7 
de Ste daſelbſt / durch den Capitain Den 7. Aprilis umb Abendszeit 


Hr. Greger Konicke / als Commen-| Glocke ro. kamen von Thoren her _ 


danten des Hauſes / bewillkom⸗ 
met: Auf der Brücken ſtund ein der Herr! Foot 
Theil der Miitz / das übrige war in | Chriſttanus Erneſtus / allhie 
wendig auf den Platz nebent den in Dantzig / nebſt Ihren Marge 
Fähnlein rangiret. Ihre Roͤnigl. gräflichen Printzen glücklich an. 
Mafeſt. verfügten fich bald aufs] 
Haufe Nach einer kleinen Weile ger Herr Marggraf von Ihre 
ward von den Königlichen Trom- Königliche Najeſtaͤt an 0 
peteren zur Taffel geblaſen / und Koͤnigl. Taffel magnific traétirer, 
perfügten fich Ihre Koͤnigl. Ma, und erzeigeten Ihre Königliche 
jeſtaͤt mit den obengenannten Jon. Majeſt. fi) den Tag uͤber ſehr 


ab Ihrer Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchl. 
der Herr Marggraff von Bareuth 


ο 


Jon. Biſchoͤffen / Palatinis, fremb- vergnügt- 

den Legatis/ Thefaurariis, Hr, fil ; pU Du. 
ferl. Seld⸗Marſchalcken Graff von Den 9. dito find drey Deputirte 
Styrum, wie auch dem Frauenzim. Herren aus Mittel E. Edl. Rahts / 
mer / an dieſelbe / und ward daſelbſtſ nemlich Hr. Burgermeiſter Cons 
von E. Ed. Naht galtirec. Fn} ſtantin Ferber / Hr. Daniel Nims» 
drey anderen Logimentern waren gart / Rahthr. und der Hr. Syndi 
die anderen Taffelen / vor die uͤbri / cus von der Linde / nach dem Koͤnig⸗ 
ge Polniſche und Teutſche Herren / lichen Logement gefahren; qe 
z | ا‎ er den 


Den folgenden Tag wurde ſelbi⸗ 


ſtalt effectuiret worden. 


TAS Koͤntgl. Majelt zu obren 


den Hrn. Marggraffen von 66 mit ihrem Fahrzeug fertig : 


reith / theils zu bene ventiren / theils geſtanden. Wey den bemelten Sta- 
auch well der folgende Tag von keten nahm E. Edl. Naht abermat 
Ihro Roͤnigl. Majeſt. zum Auf unterthaͤnigſten Abſcheid / von Ihr. 
burch beſtimmet war / Deroſelben 2 Snigil. Majeſt. welche mit einer 
zu valediciren / welches auch derge- freundlichen gnaͤdigſten Mine als 
les erwiederte. Die Koͤnigl. Chai- 
ſe begleiteten 3. Compagnien von 
Den folgenden Morgen / war der Koͤnigl. Majeſt. Gvarde mit 6, 
10, Aprilis tft die Buͤrgerſchafft / Trompeten und 2. Heer Paucken. 
durch offentlichen Trommelſchlag / Vor dem Hohen⸗Thor ftand auch 
wieder ins Gewehr gebracht wor⸗abermahl der Stadt Reuterey fer 
den / und wurden die Gaſſen or ⸗tig / und wurden alfo Ihre 7 
deutlich mit allen Fahnen beſetzet / jeſt. von den 3. Compagnien Reu⸗ 
allerdings wie es bey dem Koͤnigl. teren / bi an das Dorf Gutte Here 
Einzug angeficllet war / welches berge genant / begleitet / von wo 
fid) alfo verzog / 816 etwan an zehn die Cavalcade ſich wiederumb puri. 


Uhr / da ſich zu forderſt aus Mittel 
E. E. Naht / Hr. Burgermeiſter 
Johann Ernſt Schmieden / Herr 
Henrich Schwartzwald Rahtsver⸗ 


- wandter und der Hr. Syadicus zu 


Ihr. Koͤn. Majeſt. in Dero Loge. 


cke über das Ohrſche Feld zu den 
ihrigen verfuͤget / womit auch die 
Regimenter zu Suffe / nach der 
Ordnung ihrer Fahnen alle ingu- 
ter manier abgezogen / die Deputir- 
te Herren des Rahts / wie auch der 


ment begaben) umb Deroſelben / Stadt Reuteren / fuhren und 0 
fo wol ein hoͤchſt ſchuldiges præſent ten etwa bif zum Horffe Prauſt / 
zuofferiren / als auch die Koͤnigliche und von da begaben ſie ſich auch 
gnädige Antwort auf die vorher wieder anhero. Wie Ihre Ré- 
überreichte gravamina» einzuho⸗ nigh Majeſt. auſſer der Stadt / 
len / und gebührigen unterthaͤntgen zwiſchen Dero Wallen und ۰ 
Ab ſchied von Ihro Koͤnigl. Elías werden πώ befunden / find eben 
jeff. zunehmen; welches wie es fo viel Canonen wie beym Einzu⸗ 
dergeſtalt verrichtet / und indeſſen ge auff denenſelben loßgebrand 


die übrigen Perſonen E. Edl. 
Rahts (id) auch nach dem Koͤnigli⸗ 


chen Logement begeben hatten / ſind Wir laſſen hiemit Ihre Koͤnigl. 
dieſelben ſambt und ſonders zum Majeftät unſern Allergnaͤdigſten 


abermahligen Handkuß admittiret 
worden. | 

Hierauff kamen vom Marck die 
vorige 3. Compagnien Cavalcade 
und ritten das Königl, Logament 
vorbey. Darauf fi) Ihre 7 
nigl. Majeſt. bald in einer offe⸗ 


Koͤnig und Herrn / unſern Groſſen 
AUGUSTUM unter die Allmacht 
und Begleitung des groſſen Got⸗ 
tes Hero Reife fortſetzen. Mit 
hertzlichem Wunſch und Hoffnung / 
daß der Allmachtige Ihre Kö⸗ 
nigliche Najeſtaͤt und dero Thron 


nen Chaife, dem zur lincken Seite 
Dero Hr. Schwieger Vater / der 


in unveraͤnderlicher Gluͤckſeligkeit 
befeſtigen; Ihre geheiligte Per- 


Hr. Marggraff von Bareith ſaſſe / fon durch feinen ſtarcken Arm be- 
auf den Weg begabe: Die Berfo ſchirmen und erhalten / und Dero 
nen des Rahts giengen abermabla hoͤchſt⸗glorwuͤrdige Krieges Ope- 
recht vor der Chaifen her / Dif an rationes, wieder Dero / und def 
die euſſerſten Staqueten des Hohen Chriſtlichen Nahmens / Feinde / mit 
Thores / allwo die hie noch anwe⸗ſtetem Gluͤck / Sieg und Triumph ⸗ 
ſende Hrn. Senatoren und andere Kronen / dabenebenſt auch die ahnt 
- ۱ fahr 


Srendenteicher Einzug in Dantzig. 
fahrt des allgemeinen Weſens feft | Senatorii , 


ſtellen / gruͤnden / und dermaſſen 
wurtzeln laſſen wolle / daß wie in 
vorigen kurtzen verwichenen 1 
ten / durch Dero 6)) Waf- 
fen / die grauſame Wuͤte des Erb⸗ 
Feindes gebrochen; alfo auch hin- 
führo unter Oeroſelben 77 
chen Regierung fo wol das ۲ 
niſche Reich und incorporirte / als 


33 
qua Equeftris Ordi- 
nis aflenfu و‎ impofitam Capiti 
Noftro obtinuimus Coronam, 
juramentoque datam confer- 
vandis immunitatibus & pra- 
rogativis Statuum & Ordinum 
Regni firmavimus fidem, illud 
Diademati noftro adjiciendum 


auch andere Dero Fuͤrſtenthuͤmer cenfüimus Decus , ut Fidclita- 
und Lande / in ſtiller Ruhe und tum Veltracum illibatam , tor 


friedlichem Wollſtande beharren. | culis in Sereniffimos 


Ja unſer AUGUSTUS ſelbſt zu 7٠ 

en Jahren / in Seiner Majeſtaͤt ge⸗ 
و‎ bleiben móge. 20 
Wunſch unterſchreibe der Him⸗ 
mel / bekraͤfftige die Erde / und ver⸗ 
ſichere ein unendliches Wohler⸗ 


gehen. 
Folgen die Beylagen. 
Lit. A. 

Litera J. R. Majeflatis ad Ordi- 
nes Civitatis Gedanenſir. 
A Ugukus Secundus, 

DEI gratia Rex Polonis, 
Magnus Dux Lithuaniz , Rus- 
fiz, Pruſſiæ, Maſoviæ, Samogi- 
tie, Kijoviz, Volhyniæ, Podo- 
liz, Podlachiæ, Livoniæ, Smo- 


lenſciæ, Severiz و‎ Czernicho- 
vixques Hæreditarius Dux Sa- 
xoniz , Julie, Clivia, Monti- 


Reges; 
Predeceflores Noftros ftudii 
boni & Venerationis recipia- 
mus conftantiam. 76 
quidem Nobis Fidelit, Vrar. 
& totius Civitatis vota, & o- 
ptima conftantisanimi indicia; 
(quibus gratas reponere. vi- 
ces Noſtrarum partium erit). 
Nihilominus, ur ea magis fir- 
ma perennent, hifce, non ex- 
ſpectatis Cancellariz regni; de- 
late Nobis Coronz, exhibiti 
juramenti; confirmationisque 
omnium immunitatum Regni 
facta; nunciatoriis;Fidel. V eftris 
exponendum efle duximus, ut 
unanimi Nobileum fenfu; con- 
tra omnes, bono tranquillitatis 
Publice و‎ Noftroque adverſan- 


um» Angriæ & Weftphaliz, Sa- tes honori ( fi id cxeperit ne: 


cri Romani Imperii Archi- 


ceffitas ) decertare velitis. 6 
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Marſchallus & Elector, Land- enim nullum magis cordi No- 
gravius Thuringiæ, Marchio (tro in hæret votum, quam ex- 
Milniz و‎ nec non luperioris & optata 10 Regno quietis, cum 
inferioris Lufatie Burggravi- tenerius oleas, quàm civico 
us, Magdeburgenfis Comes, ſangvine partas æſtimemus lau: 
Princeps Hennebergenfis, Co- ros, tamen, Deg, caco impetu 
mes Marcæ, Ravensbergæ & malignantem protruſerint fata 
Bartil, Dominus in Ravenſtein livorem ; ut aſſumpto non tan- 
NI Obiles & Spectabiles, Fi | ttim Polonis; fed & totius Chri- 
deliter Nobis dilecti. Ubi ſtianitatis rebus, contrariante 
layentibus aſtris & acclini, qua capite progredi n 
E vc 


34 
vel inviti armis opponere arma 
cogemus, audacem à finibus re- 
pulſuri hoftem. Confidimus 
propitio Numini (in quo fpes 
noftra tota repofita eft ) fecutu- 
rum fauftum rerum Noftrarum 
eventum, cum Jove moturima- 
num», & contra hofliles quos- 
cunque impetus remedia para- 
turi, Quod ipfum exequi etiam 
Fidelitatibus Veftris incumbet, 
qui à Baltico finu, Regni hujus 
tenetis umbonem. Quod, dum 
geminatis vicibus Fidel. Veſtris 

commendatum eſſe volumus, 
amorem paternum, favorem 
Regium Fid. Veſtrisaddicimus, 
bonamque omnibus & fingulis 
à DEO Maximo precamur in 
columitatem Dab. Cracovi 
die XVII. menfis Septembr. An. 
Dni. M. DC. XCVII. Regni 
Noftri I. 


` AUGUSTUS REX, 


Nobilibus & Spectabilibus Burg- 
grabio; Pro- Conſuli, Con- 
ſulibus, Totique Trium Otdi- 
num, tam Nove, quàm Ve. 
teris Civitatis -Gedanenfis 
Communitati, Fidelirer No- 
bis Dileſtis. à 

Gedani. 


s 


Jus Teutſche lautet es alfo. 
Schreiben 


Ihrer Koͤnigl. Majeſt. an die 
Loͤbliche Ordnungen der 


Stadt Oantzig. 

TI. Uauftus der Zweite / von 
Gottes Gnaden Koͤnig in 
Pohlen / Großfürſt in Littauen / 


Koͤnigl. Majeft. zu Bohlen 


Reuſſen / Preuſſen / Maſou / Sa 
moiten / Kiow / Wolhynien / Podo⸗ 
lien / Podlachien / Lieffland Smo- 
fensto/ Severien und ۰ 
dot. Hertzog zu Sachſen / Jue 
lich / Cleve / und Bergen auch Eno 
gern und Weſtphalen / des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ertz Marſchal⸗ 
le und Churfuͤrſt / Landgraffe in 
Thuͤringen / Marggraffe zu Meiſ⸗ 
ſen / auch Ober⸗ und Nieder Lau⸗ 
ſitz Burggraff zu Magdeburg / 
Gefürſteter Graff zu Henneber⸗ 
gen / Graff zu der Marck / Ras 
wensberg und Barbi / Herr zu 
Ravenſtein. 


Edle / Acht bahre / Liebe Getreue. 


Sobald Wir durch Gunſt des 
Himmels / wie auch geneig⸗ 
ter Beyſtimmung der Senatoren 
und Ritterſchafft / die Krohn nicht 


5 alleine erhalten / ſondern auch die 


verſprochene Treue zu Erhaltung 
der Staͤnde und Ordnungen / des 
Reichs Freyheite und ۰ 
te / mit Eyde befeſtiget; Haben 
Wir noch diefe Zierde Unſerer 4 
niglichen Krohn beyfuͤgen wollen / 
das Wir die von Ew. Getr. denen 
Durchlauchtigen Unſeren Vorfah⸗ 
ren / durch fo viel Sæcula unverletz⸗ 
te und beſtaͤndigſt erwieſene Treue 
und Reverenf / erhalten möchten, 
Es ſeynd Uns zwar allbereit Ew. 
Getr. und der gantzen Stadt zuge⸗ 
thane beſtaͤndige Gemuͤths⸗Nei⸗ 
gungen (welche Wir mit Danck 
erkennen werden) kunt worden: 
Nichts deſto weniger / damit ſelbi⸗ 
ge deſto feſter bleiben / haben Wir / 
unerwartet / der Koͤnigl. Cantze⸗ 
ley / Empfangenen Krohn / gefeifte» 
ten Endes und geſchehenen Bekraͤf 
tigung aller Dero Reichs ⸗Frey⸗ 
heiten / Ew. Getr. hiemit andeu⸗ 
ten wollen / daß fre mit einhelligem 
Gemuͤth nebenſt Uns / dafern es die 
Noth erforderen moͤchte / allen de- 
nen fo dem Gemeinen Ruheſtand 
und Unſerer Ehre zu wider ۸ 

lat?) 
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entgegen gehen: Dann ob Wir) ^ li it. B, 
gleich von Hertzen nichts lieber Kier 
wiinfchen/ als die verlangte Ruhe و‎ ML 
des Reichs / maffin Wir die Hel | Sacr, Regiam Majeftatem 
weigen des Friedens weit höher Poloni. 
Eu als die init 801ھ‎ PODE: 
۱ ute erlangte goorbeer- Zweigen; 7 1 
Dennoch / ſo fern durch Schiclung| ¿ ace are 
d boghaftige Reid mit blindem | Ordinum Civitatitis Gedanens. 
Eifer fo hoch ſteigen folte 1 oe 
mit Hüͤlffe / des / nicht allein Poh⸗ Ser eniffime ES Potentiffime Rex 
len / fondern auch dem gemeinem 46 Domine, Domine Clemen- 
Wollweſen der gangen ۳ tifJune, 
heit / widrigen Hauptes / weitere 
progreſſen unternehmen wuͤrde / ſo : ; 
mëtten Wir aub gezwungen / ۳۰ O hactenus in vo: 
nen Waffen die Unſere entgegen ſe یا‎ cis, ut poft diſcuſſas, quas 
ten / und den kuͤhnen Feind von Un | occidente Divo JOHANNE 
ſeren Graͤntzen treiben. Wir haz απ μα Race Dom; ۱ 
ben zu dem gnaͤdigen on نا‎ Lede A OME 
welchem alleine Unfere Hoffnung PO [uo Munificentiflimo, Polo- 
ruhet) das Vertrauen / Unſere nie Regnum fenferat, tenebras, 
P werde ft سین‎ em atque falutare illuce- 

ußgang gewinnen / und wollen (cer; EE ۱ 

mit Gott Unſeren Arm erheben / رہ‎ elle Se SEH 
und gegen alle feindliche Anlauffe NOV! ۱١١ Ca gant euam rt 
Mittel ſchaffen; Und dahin were tati huic redderet lucem: Illud 
den auch Ew. Getr. welche den benigniflime celi munere fe 
Bezirck des Baltiſchen Meerhof imperrafle ad præſens Ordines 
Ce innen haben“ fich bearbeiten. Civiratis hujus, fideliffimi Ci- 
Dieſes / wie Wir es nochmahlen Pr. "e 
Ew. Betr.recommendiren/ ale ber» Ves, fumma animorum hilari- 
ſprechen Wir ihnen Unſere Vaͤter⸗ tate atque letitia gloriantur, E 
liche Liebe und Königliche Snade / poftquam Sacrum Auguftisfi- 
wuͤnſchende allen und jeden von ma Majeſtatis Veſtræ caput, 
dem groſſen GOTT alles woller | Præpotentis DET nutu bene: 


gehen. Gegeben zu Krakau ۰ 2 2 
18. Septembris 1697. Unſerer Re ficioque cinctum Diademate 
gierung I. Jahre. Regio fortunatis nunciis cle- 


i mentisfimisque, id, quod gra- 

AUGUSTUS REX, tisfimis pectoribus agnofcunt, 
ex Sacra Regiæ Majeftatis Veſtræ 

Denen Edlen und 90000904 y iteris perceperunt. Debe- 


b ος. جو‎ batur videlicet; celebratisfimis 


und Gemeinde Aller drey⸗ per Orbem Sacre Regie Maje- 
en Ordnungen der Rech. | ftacis Veſtræ meritis, Sceptrum 
ten und Alten Stadt Dan | hoc & Corona Regia, ut, quem 

| de Unſeren Lieben SSe⸗ Hactenus Principem, Electo- | 
: Dantzig. rem, fortem, juftum & fapiens 
tem venerata erat Germania و‎ 

: Ea > n 


ماس هوس رو وب واو A‏ ¿ 


مس پخ 


36 Koͤnigl. Majeſt. zu Bohlen 


tes ſenſibus, Optimum Princi- 
pem ac Dominum, quem ut Pa- 
trem complectimur, ſuſpicimus 
ut Regem, ut Auſpicem & Lar- 
gitorem publics felicitatis be- 
neficentisſimum, demiflo cul- 
tu veneramur. De prolixisſi- 
má interim Sac. Reg. Majeft. 
Veſtræ in Civitatem hanc Cle- 
mentiä, eam fidem fiduciamq; 
concipimus, Sacram Regiam 
Majeftatem Veftram , Domi- 
num Noſtrum Clementiſſi- 
mum, quos fibi Regnoq; nunc 
habet devictisfimos , illos, tur- 
bulentis adhuc temporibus his, 
felix glorietur Sarmatia concor-|Regia fuà fublevaturam asfi- 
poresque Provinciz, Atque itentià, & quibus ab Oceano 
ficuti Civitas hec fidem & con- |prefertim imminentibus peri- 
ſtantiam in periculis,veneratio- |culis, extra pomeria noftra re- 
nem in obfervantia, prompti-|pellendis impares fumus, ad il- 
tudinem denique in impenden- lorum celeriorem felicioremq? 
dis bonis fuis proprioque fan-[averfionem terris his ( fiqui- 
gvine Serenisfimis Poloni Re: dem vires "noftras proprias, 
gibus Regnoque in concuffam, |quantumvis exiguas, interna 
tanto hactenus ftudio exhibuit, |Civitatis ejusque propugnacu- 
quantum ad promerenda tam |lorum defenfioni impendere 
eximia Jurium & Privilegio- |neceffum habebimus ) paratis- 
rum, quibus gaudet, ornamen- |fimis, quo votis omnibus expe- 
ta, tanquam Virtutum premia, timus, auxiliis, primo quo fieri 
ſufficere jufto judicio toties de-|poterit tempore, adfuturam. 
declaratum, ita quoque Ordi- De cætero Divorum Predeces- 

ncs Civitatis hujus, qui fubmis- forum Polonia Regum exem- 

fæ illud devotionis in Corona- |plo, Libertates,Privilegia, Con- 

tos Polonia Reges, ftudium a|{vetudines, cæteraque Civitatis 
Majoribus noftris hareditari- |Jura, Sacra juxta ac Profana, in- 

um habemus, Sac. Regiæ Ma-|tegra femper confervaturam 

jeft. Veſtræ omne obfequium , aucturamque, quo fub Auguſtis- 

omnem fubmisfionem, & quic- [fro Sac. Reg. Majeft Imperio 

quid eft devotionis & honoris; firmatam TA ae fanctitatem, 

quod Regibus debetur, pollice- Conſvetudinibus auctoritatem, 

mur, Nobis & Uniyeríz Reipu-[Moribus decus, Magiftratui & 

pliczex intimis animi gratulan-[Ordinibus dignitatem, Unita- 

tem 


cujusque viétricibus armis و‎ 
Barbarus, Chriftiani nominis 
hoftis toties cedere neceffum 
habuit, quoties conferre cum 
illis figna infelici faftu præſum- 
pſerat, illum reftituendis rebus 
fuisaD EO immortali deftina- 
tum, jamque dextro Numinis 
favore datum fibi Regem & 
Dominum, omnibus ita heroi- 
cis Virtutibus preditum , ut 
non modo immortalia-Divo- 
rum Prxdecefforum facta adz- 
quet, verüm etiam majorum 
Auguſtæ fortune progreffuum 
fpem faciat exuberantisfimam, 
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Freudenreicher Einzug in ۰ 37 
An Ihre Ἀδηίαί, Majeſt von 
Pohlen 


Antwort Schreiben 
Der Dreyen Ordnungen der 
Stadt Dantzig. 
Durchlauchtigſter Groß⸗ 
maͤchſter Koͤnig und 
Herr 


tem Civibus, omnibus denique 
incolis Tranquillitatem, gratis- 
fima meritorum æſtimatrix glo- 
riari poterit, Pofteritas. 

Quod ſupereſt, quemad- 
modum commune Civitatis 
hujus gaudium publicandis 
concepta lætitiæ fignificationi- 
bus, quantas videlicet prafens 
rerum Status temporisque per- Allergnaͤdigſter Herr. 


mittet ratio, teſtatum dare, سي‎ _ : 
proximis dicbus, non intermit.| N e 100 SCH ge. 
temus: ItaDEum immortalem Finſterniß / welche das Berwittib. 
Tutelarem Regnorum Regum te Königreich Pohlen durch Unter» 
que, Optimum Maximum, de. gang feines freygebigſten Koͤniges 
votisſimis invocabimus preci: ہے‎ zéie SE 
5 : ndenckens empfunden / ٤۶ 
pu E umb ein neuer und heilſamer Stern 
ex Lominus Nolter Cue ſcheinen / deffen Aufgang als eine 
mentisfinius, in folio hoc fe- neue Sonne / auch dieſer finſtern 
dens, annos omnium, qui ante] Stadt wiederumb licht bringen 
Se regnarunt, longisſimum fu- bie ge E A 
: : e gů me 
a μμ : SES die Ordnungen und 9 ile 
que + rvatam cum جا‎ 1956 n ger dieſer Stadt erlanget / und rúbe 
noxia, disſipatis internarumſ men mit höchfter Freude ihres Her- 
diffenfionum procellis, feliciter Jengi daß fie die gluͤckltgſte Zeitung 
reftituat & confervet, prolatis- Ae e C wic 
Nu dae تر‎ a a init 00 Semúth 
us, innumeros de Barbaris Re- erkennen / erhalten haben / daß nun. 
gni hoftibus, Triumphos, REX mehro dag Heilige Haupt 1 
vere AUGUSTUS, referat, Geheiligten Majetat / durch die 
omnia denique felicibus mo- 1 des LAU 
mentis eum redigat in ftatum, doe den 1 8 Ci ος 
mam S R. ix M. tis Mee feli- zu ruͤhmen weiß / cin ſolcher 7 
citatem venerantes, tuti undiq; 


ter und Königliche Krohn / das / 
fub Tanto Rege, & omni beati- 


ران مر وا 1 weil‏ 

E N feren / Gerechten und Weiſen Chur-‏ ا 
tate affluentes, perpetuà fecuri- Karten verchtet/ defen ſiegenden‏ 
tate perfruamur, Dab. Ge Waffen 68‏ 
dani die 21. menfis Septembr. Chriſtlichen Nahmens ۲‏ 
Anno Dni. M. DC. XCVII. weichen muͤſſen / fo offt er fic) aus‏ 
unglucklichem Hochmuth ۴‏ 

Zu Teutſch lautet dieſer Brief widerſetzen wollen; Afo auch sar- 
wie hie folget. , matien und 8 incorporirte Pro- 

| | vintzen frolocken möchten über ۳ 

* nen 
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nen ſolchen König und Herrn / tocf- unſere geringe Kraͤffte innerhalb 
cher durch Gnaͤdige Huld des un. unſerer Stadt und defenfiori unſe⸗ 
ſterblichen GOttes verſehen und rer Waͤlle werden von noͤthen ſeyn) 
geſchenckt / ihre Sachen wiederumb geſchwind und gluͤcklich von dieſem 
zu recht zubringen / und der da ſo Lande abwenden / und ſo bald es 
mit allen Heroiſchen Tugenden (con kan / mit eilfertigſter Hilfe 
begabet / daß Er nicht allein Sei⸗ uns zu ſtatten konnen: Jun bre 


nen Glorwuͤrdigſten Vorfahren 
gleich thut / ſonderen auch die über 
fluͤßige Hoffnung giebet / es mit 
herrlicherem 611160 +01 
zuvor zu thun. Und gleich wie diefe 
Stadt bißhero treu und beſtaͤndig⸗ 
keit in Gefahr / deyerentz und Hoch⸗ 
achtung / auch alle Bereitwillig⸗ 
keit / in Dargebung Gutes und 
Blutes / denen Durchlauchtigſten 
Koͤnigen von Bohlen und König. 
reiche unverletzt mit ſolchem Fleiß 
erwieſen / als zu erwerbung ſolcher 


gen nach dem Exempel dero Glor⸗ 
würdigen Vorfahren / der Koͤnige 
von Pohlen / alle Ireyheiten / Pri- 
vilegia, Gewohnheiten / und uͤbrige 
fo Geiſt⸗ als Weltliche der Stadt 
Rechte / allezeit gantz erhalten und 
vermehren / damit die 7٤ 
poſterität / die / unter Ihr Koͤnigl. 
Mafeſtaͤt Glorwuͤrbigſten Regie- 
rung / denen Geſetzen beygelegte 
Heiligkeit / derer Gewohnheite Au- 
toritat / Sitten Zierde / des 5192 
ſtrats und Ordnungen Wuͤrde / die 


trefflichen Privilegien und Serech Einigkeit der Burger un aller Eins 
tigkeiten / damit Sie / als ihrer Tu⸗ wohner Ruhe un Wolſtand zu ۰ 
gend belohnung gezieret iſt / genug · men urſach haben möge, Im Diet, 
fam zu ſeyn / offtmahls declariret gen gleich wie wir diefe der Stadt 
worden; Als verheiſſen nochmah⸗ gemeine Freude / fo viel der gegen- 
len die Ordnungen dieſer Stadt / waͤrtige Zuſtand und Zeit zulaſſen 
denen von Ihren Vorfahren diefe will / mit offentlichen Freuden Veto 

Devotion gegen die gekroͤnte oz chen / ehſtens zu bezeugen nicht un- 
nige recht angeerbet / Ihrer Roͤ⸗ terlaſſen wollen / als werden wir 
niglichen Majeſtaͤt allen Gehor⸗ auch dem groſſen Gott / als rech⸗ 
fam/ Unterthaͤnigkeit / und was für ten Veſchuͤtzer aller Koͤnigreiche 
Ehre Koͤnigen gebuͤhren mag; und Koͤnige / mit andaͤchtigem Ges 
Wuͤnſchen der gantzen Respubliq bet / 1 ا‎ daß Ew. Roͤnigl. 
von Hertzen Gluck wegen eines fo Majeſt. Unſer gnaͤdigſter König 
Groſſen Fuͤrſten und Herrn / den und Herr / auf dieſem Throne ffe 
wir als einen Vatter umbfaſſen / tzende / aller der jenigen Jahre ۰ 


als einen Koͤnig hoch achten / und 
als einen Uhrheber und Hoͤchſt⸗ 
mildthaͤtigen Wiederbringer der 
allgemeinen Gluͤckſeligkeit vereh⸗ 
ren. Indeſſen haben wir zu der 
uͤberausgroſſen Gnade Ihrer Béi 
nigl. Majeſt. gegenſt diefe Stadt 


he vor Ihm regieret haben / weit 
uͤbertreffe / den allgemeinen und 
privat · Frieden / mit ungekraͤnckter 
Freyheit / durch Vertreibung aller 


innerlichen Unruhe gluͤcklich her⸗ 


ſtelle und erhalte / die Grentzen des 
Sarmatiſchen Reichs weit und 


das feſte Vertrauen; Es werden 


breit erweiter / unzehliche Trium⸗ 


Ew. Roͤnigl. Majeſt. unfer guid’ phe über die Barbariſche Feinde 
digſter Herr / die Ihm und dem des Reichs / als ein rechter AuGu- 
Koͤnigreiche verbundenſten / in dies Tus, davon trage / und alles mit 
gen unruhigen Zeiten / mit Königl. gluͤcklichem Beginnen / in den 
Beyſtand erfreuen / und die Gefahr Standt ſetze / daß die getreueſten 
welche inſonderheit zu See obhan⸗ Unterthanen Ihrer Koͤnigl. Ma- 
den / und Wir von unſeren Grentzen jeft. glorwuͤrdigſte Gluͤckſeligkeit 
zu treiben nicht vermögen 1 8 unter einem ſo Ju. 

inte 
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Könige allenthalben Get ۰۴08/۱4030 moenia ingredi, atq; adeo 
und eines immerwehrenden 1: Urbem illuminare univerfam. 


fes aller Gluͤckſeligkeit 1 : SE 
mögen, Gegeben in Hag om Quem Sacre Regie 15 


21, Septembr. An. 1697, Vefive Clementishmum Affe- 
ctum, gloriofo jam experimen- pero on; 
Lit. C. to commendatum ($), Senatusfirmatio- 
-Allocutio Invitatoria, bopulusq; Dantiſcanus, fub-nem Juri- 
Ad misfisfimà eternum Fide & De- um & Pri- 


Serenisſimum Regem û Yotione celebrabunt: Sacr atis- ke ern. 
præ- Nobili Maximeg; Strenuo, fine, enim, Majeflati ۵ 
Viro Dn. Conftantino Fredero Coss, fubeffe,non eft ſervire, ſed ſerva- 
Civitatis habita in Caftro Marie- ri. Argumentum quoque Rega- 
burgenf die t 3. Martii lis Clementiæ fuerit luculentisfi- * 
An. 1698, mum, fi licuerit Sacre Regie 


: = Majeſtatis Vere. Manum He- 
Serenisfime && Potentisfime Rex 7 Jia 3 ji 1 
: pone roicam, id quod lummá reve- 
ac Domine, Domine Clemen- e 11. 
i rentià rogamus» humillimo o- 
tisfime. | 


1 1 i, 
Vicra Regia Majeflaris Vira culo venerari 
Regis ac Domini fui Clemen- Dieſe Anrede / ift folgender gefale 
tisfimi, magis magisd; appro- in die teutſche Sprache Obert 
pinquans, & jam in hac ipsa ſetzet worden. 
Provincie Sphzrá Pruthenice| | 
| : Γι 9 


concentratum , Lumen, humil- 4 » 

lime veneratur Magiftratus و‎ & An Ihrer 1 
univerfa. Civitas Gedanenfis ماس ا سوا‎ 
 Eidemg; Sacra Regie Majeftati Fredern / Nathsverwandten / auff 
Veſtra, poft tot faſtidia hacte. dem Schloß zu Marienburg den 
nus ſuperata, felicitatem Sceptril 13. Martii An. 1698. ge 
Sarmatici nunquam terminan- halten. 


cam ee EECH, Durchlauchtigſter / Groß 


Surge luminare, quia venit Lu. ^" : i 
men Tuum: hxc jam una illa a- SE Konig und 


nimofa vox eft Civitatis Geda- 


nenſis, fe ipfam fubinde excitan- |o, ; 
tis, & verba illa Prophetica in| ale 5 
advenientẽ Regem ac Dominum SM Allergnaͤdigſten 0+ 
fuum Clementisfimum, AUGU- nig ind Herrn fich mehr und mehr 
STUM II. pio fenfu & plaufu annaͤherende / und allbeveit in dem 
applicantis. Dignetur itaque مسر‎ PEN u 
| S ۱ Centro 
Sacra Regia Majejtas Vera icht) verehret demütigſtder Magi 
Fidelisſimæ Civitatis Gedanen-| arat und die gange Stadt Dantig/ ` 
fis patentes portas, & diyaricata und wuͤnſchet Ew. 27 
: : pU je 9 


40 König Majeft zu 1 


jeff. in euſerſter devotion, nad) fojdanenfem inclementium fato- 
vielen uͤberwundenen Verdrießlig rum voluit adverſitas, maximó 
keiten cine immerwebrende ۵۱06۲ ۹۷۹۹۶٣ 
ſeligkeit des Polniſchen Scepters. 1. un E 
Stehe auff / werde Licht / dann quod illum fibià Divina Provi- 
dein Licht ۰ Dieſes ift 0 dentia, tutatrice Regnorum & 
006 56 und ۸ Ruffen Civitatum, obtigiffe Regem & 
der Stadt Dantzig welche ſich M Dominum feirent, qui ex Hero- 


mer aufmuntert / und dieſe Pro⸗ des : 
phetiſche Worte auf ihren anton um Sangvine, ipfe Heroum He 


menden König und Gnädigſten ros pari rerum Victricibus ubi- 


Herrn 4224/20 II. in Andacht und que armis celeberrime gefta- 


Frolocken appliciret, Es wt, rum, & Prudentiæ, Fortitudi- 
ge uns dann Ihre Königl. Maz nis, Benignitatis, ac Clementiæ 
jeff. die offene Thore und Mauren Gloria fummos in Terris Prin- 
Ihrer getreueſten Stadt Dantzig / a 1 | 


einzugehen / und dieſelbe gaͤntzlich 65 longüm anteiret. Sed 
zu erleuchten. Welche Ew. Koͤ⸗ majus adhuc optimis paratisfi- 


Durch con nigh. ۰ Gnaͤdigſte affection, misque Civibus fubortum inde 
firmation Ein Robt und Burgerſchafft die 7785 quando Tantum 


unfer ber Stadt / mit unterthanigfter 
benden Pri- 


8 
Treue und Gehorſam ewiglich Regem, Solem fuum cundis 


vilegicn Uh een werden. Dann Ew. Regie mentis dotibus refplen- 


"06 7۲۶ 


teiten allle⸗Koͤnigliche Majeſtaͤt unterthär| descentem, coram intuendi & 
reit erwie⸗ nig ſehn / tft kein Dienſt / ſondern venerandi exoptatam fore oc- 


fen. 


AR N Iam مو‎ cafionem lætis animis intellexe- 
کو ریس‎ Beweiß Dero fi runt. Hancergonunc felicita- 
nial, Gnaden empfinden / wann tem Senatus Populusque Ge- 
uns / wie wir mit tieffeſter reve-|danenfis incredibili. voluptate 
rent) bitten wird erlaubet ſeyn fibi gratulatus eft, ubi Sacram 
Ew. Königl. Maſeſt. Helden Majeſtatem Veſtram in vicinia 


Hand 01150911 ju tifen, Regia Civitatis Sux verſari læ- 


Beylage tis nuntiis accepit. Neque po- 
: tuit communi lætitiæ tempera- 

Et. ον, ο iem 
: e re, quin per Deputatos fuos in 
Allocutio Invitatoria occurſum nunc præmiſſos exo- 
Ad ptatisfimam Sacre Regia Ma- 


jeftatis Veſtræ eo magis accele- 
raret prefentiam, certius à Di- 
vina Gratia fibi promittit, id 
| omne cum Sacra Regia Maje- 
Sereniffime & Potentiſſime REX {tate Veftra in Civitatem ad- 
ac Domine, Domine Clemen- venturum, quodcunque in his 
tiffime. Terris 4 Supremo Numine in- 
n temporum & ca- dulgeri fidelisſimis ſubditis, aut 
lamitates, quibuscum collu- deſideriis votisq; ipforum con- 
ctari hadenus Civitatem Ge: cedi poteft. Quem in finem 
| fub- 


Serenisfimum Regem ha- 
bita in Pago Pruft. die 17. Mar- 
tt, Anno 1690, 


Allergnaͤdigſter Herr. 
۱ Bev gegenwertigen ver 6۰ 
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ſubmisſis SacramRegiamMaje- | Heroifhe Thaten / Klugheit / Zap: 
ſtatem Veſtram orat atque ob- ec d و‎ Sec s 
teftatur precibus, dignetur Pro: ور جو دوج‎ weit übertreffe, Abet 
piüs ad devotisfimam fibi Civi- weit gröffere Freude / ift denen gu 
tatem accedere, & coram co- ten und bereitwilligſten Buͤrgeren 
gnofcere , quantis modis , poft! dahero entſtanden / daß fie 7 
religiofisfimasDzo ob fuperatas d tea وس‎ m 
peracti itineris difficultates per- heit haben Sch ſolchen eo? 
folutas grates, id pro conditio- nig / der als ihre Sonne / alle Stra» 
ne temporis viriumque ſuarum fen und gaben eines Koͤniglichen 
agat, ut Sacre Regie Majeftati| ۵ haͤuffig von ſich ۳ 
Veſtteæ, A Cujus exuberantisfi-| ſef von Angeſicht ſehen / und in 
us د ووي‎ EE Perſon veneriven können, Dans 
ma munsicenda وا‎ 7 
tate uberrimos fincere fidei & ver 0 von Dan- 
fubjectionis fuz fructus fibi pol | big / über diefe 18611۱1۱۴) mit 
licecur, promptisfime | obfer-| unglaublicher Freude / in dem fie 
vantiæ communis; gaudii in- die angencbimfte Zeitung von Abe. 


dubitata conſtent argumenta. 


in uu 1 E 
ic iE Kan auch ihre allgemeine 6 
Zu Teutſch lautet fie alfo. nicht maͤßigen / ſonderen tins durch 
an MTS ſihre entgegen gejandte Depuurte 
Einladung / die erwünſcheſte Gegenwart Ihr. 

. kf ie Koͤnigl. Majeſt. deſto mehr bez 
Ihrer Koͤnigl. 6 zul beſchleuntgen / fo viel gewiffer fie 
Prauſt gethan den 17 Mare hoffet / der gnaͤdige GOTT werde 
til. 1698. perleihen / 1 b. c a 
„„ das jenige mit Ihr. Koͤnigl Ma⸗ 
Durchlauchtigſter / Groß⸗ 00 SM gt 
maͤchtigſter König undſtreue Unterthanen auf dieſer ۰ 
1 GT den / von dem Hoͤchſten ۲ 

2 ſchen / bitten und erlangen ۶ 
Derowegen fichet fie Ihre Koͤ⸗ 
nigliche ٥٣۷ 
Es wolle die ſelbe fich Ihrer getreu⸗ 
ten Zeiten und Trübfeligkei-|eften Stadt weiter zu nähern Als 

ten / mit welchen / aus wiedrigem lergnaͤdigſt geruhen / und ۷ 
Verhaͤngnuß / bißhero die Stadt] auf was Weife dieſelbe / nach ۰ 
Dantzig zu ſtreiten gehabt / ift die. ſtattung 48 


kunfft Ihrer Koͤnigl. ۶ 


jes deren getreueſten Unterthanenſzu Gott / wegen uͤberſtandener be ` 


groͤſſeſter Croft geweſen / daß fie] ſchwerlichen Reyſe / nach ۳ 
gewuſt / die Goͤttliche Vorſehung / heit der Zeit / und habenden KLAR 
als Beſchuͤtzerin der Koͤnigreicheſ te / {ich dahin bearbeite / daß Ihr. 
und Staͤdte / habe ihnen einen ۵1۰۱۸60181. Majeſt. von Dero über⸗ 
chen Konig und Herrn gegeben / ſchwenglichen Gnade und 67 


der aus Helden Gebluͤt / als ein keit / Sie die reicheſten Srüchte ihrer 


Held der Helden / mit gleich Hel⸗ aufrichtigen Treue und Gebot: 
denmaͤßigen Ruhm / wegen ſeiner ſam / erwartet / Die 157 
allenthalben Siegreichen Waffen E Beweißthuͤmer und arua 


2 ١ Röhigt. 6 Pohlen 


ihrer bereitwilligſten Hochachtung 


ter⸗Officirer und darauf mit dem. 


nnd obſervantz fpliren und empfin⸗ ſelben beym Hauptmann fich eine 


den moge. 


dac. ٤ 
ES Uviffen/ Nachdem Ibe. Ἄδ. 


finden / und nicht abzuwarten ba, 
ben werden / daß zum andern mahl 
das Spiel geruͤhret werde. Dem 
andern Volck aber wird hiemit 
ernſtlich verboten / wann der ۰ 


nigi 2 unſer Aller- nigl. Einzug ſeyn wird / die Gaſſen / 
gnädigſter König und Herr / ſich Bruͤcken und Thoͤre durch uͤber⸗ 
dieſen Landen genähert / und zweif⸗ machtes Gedraͤnge zu belemmern 
fels ohne auch diefe Stadt im kur ⸗ und unfrey zu machen, 


Hen zu erſuchen in Gnaden geru 
hen wird; Wanneuhero zu Be- 
zeigung gebührender Freude und 
untertbántgfter Ehrerbietung die 
Nothdurft erfordern wil / daß Die 
ſelbe ordentlich und zierlicher Wei⸗ 
fe eingeholet und empfangen ۰ 
de; Als wil E. Rath alle Buͤrger 
und Einwohnere dieſer Stadt fleiſ⸗ 
fig ermahnet haben / fich hierzu ke, 
genſt obſtehende Koͤnigl. Ankunfft 
gefaſt und fertig zu machen / fuͤr af» 


Weil auch bey der Gelegenheit des 
Auf- und Abziehens der Wache 
offtermahls Unordnung verſpuͤret 
worden / als wird hiemit kund ge⸗ 
than / daß fo bald zur 7 
lung das Spiel geruͤhret werden 
wird / ein jeglicher ſich alſo bald un⸗ 
ter ſeiner Fahne / unerwartet eines 
mehreren Trummelſchlages / zu 
feinen Unter⸗Offtcirern verfuͤgen / 


len aber daran zu ſeyn / daß ſo wol 
bey Koͤnigl. Majeft. Ankunfft und 
Einzug / als auch zur Zeit der An⸗ 
weſenheit alles ordentlich / ſtill und 
friedlich zugehen / und zu ir⸗keinem 
Hader / Zanck / Unfuge und Wider 


und dieſelben ſich ferner zum 
Hauptmann begeben werden / wel- 
cher umb die Stunde und an den 
Ort fo ihm von dem Ober⸗Wacht⸗ 
Herrn wird angedeutet werden / 
fort marchiren und aufziehen 
wird. 


willen im geringſten keine Urſach 
noch Anlaß gegeben werden / ſon⸗ 
dern alle und jegliche Jung und 
Alt fid) vernünfftig und beſchei⸗ 
dentlich / fo wol kegenſt die anfom- 
mende und der Zeit anweſende Her ⸗ 
ren und Gaͤſte / als auch unter fich 
betragen / und alfo verhalten moͤ⸗ 
gen / daß ein geruhſamer Zuſtand 
allerſeits in Lieb und Einigkeit er⸗ 
halten / und alle Ungelegenheit 
vermieden bleibe. Da denn die 
jenige / welche Ihr. Koͤnigl. Dias 
jeſtaͤt mit einer anſehnlichen Caval- 
cade ſich zu præſentiren und Selbi⸗ 
ge einzuholen gefaſt machen / ſich 
zeitig und in guter Ordnung unter 
ihren Standarten auſſerhalb der 
Stadt ſtellen werden; Die ande⸗ 
re Buͤrgerſchafft aber / welche une 
ter die Fahnen gehoͤren / auf den er- 
ſten Trummelſchlag ein jedweder 
unter ſeiner Fahne bey ſeinem Un⸗ 


Und weil auch bey Stellung der 
Compagnien und im Marcbiren 
viel unnuͤtz⸗ und unnoͤthiges Schief 
ſen fuͤrzugehen pfleget / woraus 


offtermahls Schade / Widerwillen 


und Ungluͤck entſtehen kan / und 
ſolchem fuͤrzukommen / und boͤſe 


Exempel welche hiedurch die ane . 


kommende / nehmen koͤnnen zu ver- 
hüten / der Obrigkeit Ampt erfor- 
dert; Demnach thun wir hiemit 
alle und jedermänniglich ermah⸗ 
nen und gebieten / daß ſie des Schieſ⸗ 
ſens in der Stadt / es ſey aus oder 
vor den Haͤuſern / auf den Gaſſen / 
bey den Speichern / oder wo es ۰ 
le / nicht allein vor / ſondern bey An⸗ 
kunff und Anweſenheit Ihr. 7۰ 
nigi. Mafeſt. fid) enthalten / beg 
Straffe der Hafft / auch anderen 
ſchweren Straffen / nach Gelegens 
heit des Verbrechens. 

Nach · 


9. Uhr Abends Säfte zu ۵ 
Schenck ⸗Haͤnſer zu und geſchloſſen 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 43 


Nachdem auch offters aus den 
Wein⸗Bier⸗ und anderen Schenck⸗ 
Haͤuſern Hader [ Sanc und 7 
glück fich zu erheben pfleget; Als 
thun Wir hiemtt anbefehlen und 
auferlegen / daß fich keiner ۰ 
hen foll weder binnen⸗noch auſſer 
Hauſes oder Kellers länger biß an 


ſollen nach 9. Uhr alſobald alle 


ſeyn / bey ro. Marck Straffe unab- 
laͤßig allemahl verfallen. 


Da etwan (welches Gott gå- 
diglich verhuͤten wolle) eine ۶ 
ers⸗Noth aufgehen oder ſonſt eini- 
ge unruhe fich zutragen 6 
fol! ein jedweder ſchuldig ſeyn ale 
ſofort eine Laterne mit einem Lichte 
vor ſeinem Hauſe auszuhencken / 
oder da es bequemer fallen ۰ 
te / eine brennende Fackel für feine 
Thüre zu ſetzen / und feine Kinder 
und Geſinde im Hauſe zu behal⸗ 
ten / damit andere / die zum retten 
und zu ſtillen gehoren / nicht 64 
dert und durch den 7 
dienlichen Volckes nicht groͤſſer 
Auflauf oder Schade geurſacht 
werde. Wornach ſich ein jeder 
zu richten und fuͤr harter Straffe 


& omnes boni precabantur 


REX Salvus atque AUGU- - 


STUS. Erat ſcilicet hacte- 
aus in votis, ut, quem Coeli 
hominumque confenfus adRe- 
gium viduate Polonie Thro- 
num evexerat, Ejus exoptato 
confpedtu Civitas hzc corám 
perfrueretur. Quam fecunda 
igitur. ex felicismo hoc Sacre 
Regie Majeftatis Veſtræ ad- 
ventu in cordibus optimorum 
& paratisſimorum ſubditorum 
exorta fit lætandi materies, fi, 
inter publica gaudia gratulanti- 
umque catus, tumida facundiæ 
oftentator verbis exprimer 
fuam plerique optimó jure irri- 
derent, Adeſt autem omni- 


plectitur Civitas hec, nomine 
Civitatis Senatus, communis 
gaudii teftis & interpres co Cer: 
gor, qué magis cognitos Civi- 
um &incolarum fuorum habet 
animos, neminemque in tanta 


hüten wiſſen wird. Gegeben ; 5 = 
nm 9 (hominum multitudine: reperiri 


auf Unſerm Rahthauſe den του 
Martii Anno 1698. 
eps 
Allocutio habita ` 
: EEN R 
Serenisfimum Regem circa in- 


greffum in Portam Civitatis. Die 
. 1 8. Martii Anno 1698. 


M ereniffime es Potentiffime REX 
ac Domine, Domine Clemen- 
201106 7 m 


optime novit, d Auguftisfi- 


mis Sacre Regie] 


nis lajeſtatis Ve- 
ftre Aufpiciis , optatisfimoque 
ingreffui huic ,fauílis acclama- 
tionibus non daret. 58 


geftiret, vanitatem haud dubie 


um, quotquot gremio fuo com- 


Atque ficutiidem Senatus fuis, 


czterorumg; Ordinum, ac Uni: 
verfe Communitatis Votis, Sa- 


cre Regie Majeſtati Veſtræ 


poft ſolennem ftatim Inaugura- 


tionem Regales trabeas pro de- 
bito ſubjectionis Suæ cultu gra- 


Ngreditur Sacra Regia Maje- tulatus eft, feque, & totam hanc 
Iſtas Veftra Gedanum Suum, Civitatem , cum fortunis 
& ita, pro ut fidelisfimi Cives omnibus vitaque ipfa, Sacra 


PA A 


Fa e 


44 : 1١۱11 Bohlen 


Regiæ Majeftati Veſtræ humil- 


lime devovit: ita inprefentia- 

N 
rumad demonftrandam porro 
& comprobandam devorisfi- 
m fidei fuz fincericatem, por- 
tarum Civitatis claves , teffe- 


ram ſubjectionis, inter Regias 


manus confignat, fpe cert & 
indubitabilifretus, Sacram Re- 
giam Majeſtatem Veſtram, fu- 
ſceptis in fe Regni Polonię fa- 
feibus & fatis, tot Provincia- 
rum, tot Urbium nunc curamge 
rentem, atque pro univerforum 
pro fingulorum falute excuban- 
tem, non minorem falutis fecu- 
ritatisque fidelisſimæ hujus Ci- 
vitatis habituram rationem, 


quam ipfa illa Serenisfimis Po- 


loniz Regibus à primis, quibus 
liberrimis votis, falvisque Juri- 
fuis & immunitatibus, ad libe- 
rum Polonie Regnum accesfit, 
temporibus inconcuffam inte- 
meratæ fidei conftantiam tefta- 
ta cft. De caetero quemad- 
modum Magiſtratus cum tota 
Communitate in Sacra Regia 


 Majeftate Veftra Piaſti bench- 


centiam, Vladislaiexcelfum ani- 
mum &fortunam, CafimiriMa- 
gni felicitatem , Fagellonis mi- 
tisſimum ingenium pietatem- 
que, Sigismundi 1. admirabilem 
corporis fortitudinem & diu- 
turnitatem, Augufh I. intuenda 
Majeſtate ſplendorem, Stephani 


Gloriam, & juſtitiæ ſervandæ 


ftudium, Sigismund: II. Sancti. 
tatem , Vladislai IV. Victorias 
& triumphos, Foannis Cafimiri 


Munificentiam & lenitatem, 
Michaelis æquanimitatem, [A 


annis III. in rebus Sagó & To- 
ga gloriofisfimé peragendis ex- 
peditam promptitudinem مک‎ 
neratur 5 ita Supremum Nu- 
men precibus invocat devotis- 
fimis, ut Sacram Regiam Maje- 


tatem Veftram, Principem o. 


mnes Divorum Antecefforum 


virtutes feliciter ex æquantem, 


poft fedatos turbatæ & afflictæ 
inteſtinarum diſſenſionum pro- 


cellis Reipubl. motus, reddi- 


tamque fervatis, non intermo- 
riturà feculis ineffabilis. Cle- 
mentiæ Gloria, Civibus pacem 
& tranquillitatem. publicam , 
inter aufpicatos Regiorum con- 
filiorum duraturzque felicitatis 
fucceflus, «tates omnium vive- 
re, viétricesque laurus, poft de- 
bellatam eee , Chriftiani 
nominis hoftium in dies efflore- 
Ícere magis fangvine, reliqua 
tandem, que Vicariæ DEI in 
terris Poteſtatis effe poffunt, 
vota perpetuis beare imple- 
mentis Clementisfimé digne- 
tur. DeSacraRegiaMajeftate 
Veſtra idem hic prafensSenatus 
totaque Univerſitas certisſimæ 
ſpei indubitatam concipiunt fi- 


duciam, Sacram Regiam Maje- 


ſtatem Veſtram exigua illa, quæ 


tenuitas ipſorum rerumque ac 
temporum ſtatus permisère, 
publice Venerationis figna 
Clementisſimè fufcepturam,, 
magisque ſubjectisſimam com- 
perte integritatis & fidei prom- 
ptitudinem & |: alacritatem. , 
quam illum externe pompæ 
[plendorem, ac fumptus zquis- 
fim judició æſtimaturam, fpes, 
| quod 


— 


Durchlauchtigſter / Groß⸗ 
E v 
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quod ſupereſt, haíce fuas Divi- 
nà,qua DEO, proximà, Sacra 


| Regie Majeſtatis Veftre Cle- 


ren keiner bekannt / welcher nicht 
dem Er wuͤnſchten ۰ 
ſtem Koͤnige mit frolockendem 

Jauchtzen entgegen gehe. Dann 


mentiffimà, ſubmiſſiſſimè obfi- wie derſelbe Rath in ihrem und al- 


gnantes. 


Dieſes ift folgender geſtalt ins 


Deutſche uͤberſetzet worden. 


Als )) 04 
jeff. den 18. Martii Anno 1698, 
zur Stadt Thor 4114+ 
bige folgender geſtalt bewill⸗ 
kommet. 


maͤchtigſter Koͤnig und 


Allergnadigfter Herr. ۱ 


GB fommen Ihre Asnigliche 
2 Majeſt. als ein rechter AU- 
GUSTUS, vieler Beſchwer entnom⸗ 
men / in Ihr Dantzig / nach aller 
guten und Getreuen Burgers 


ler Ordnungen / wie auch der gan⸗ 
tzen Gemeinde Nahmen / bald bey 
offentlicher Salbung yu Dero Koͤ⸗ 
nigl. Purpur in tieffeſtem refpe& 
und Unterthaͤnigkeit gratuliret / und 
ſich ſambt der gantzen Stadt / mit 
Gut und Blut / Leib und Leben / 
Ihrer Koͤnigl. Majeſt. aufgeopf⸗ 
fert; Als uͤbergiebet 0011686 7۰ 
be zu mehrer Bezeugung Ihrer 
aufrichtigen und 0 
Treue / die Schluͤſſel zu der Stadt 
Thore / der feſten und ungezweifel⸗ 
ten Hoffnung / es werden Ihre ۵۰ 
nigl. Majeſt. (welche die Würde 
und Bürde der Polniſchen Krohn 
uͤber ſich genommen / vor ſo viel 
Laͤnder und Staͤdte wachen / und 
aller und jeder Wollfahrt beſor⸗ 
gen) ſich nicht minder / das Heil 
unb die Sicherheit dieſer getreuen 
Stadt angelegen ſein laſſen / als 
welche von dem Augenblick / da fte 


Wunſch und Verlangen / welches aus freiem Geluͤbde / ohne Kraͤn⸗ 
darin beſtand / daß dieſe Stadt ckung ihrer habenden Freyheiten 
deſſen erwuͤnſchtes Antlitz ſchauen und Gerechtigkeiten | zum freien 
mochte / welcher durch einhelligen Polutſchen Königreich getreten / al 
Schluß des Himmels und der Er le unbefleckte und unveiletzte Tꝛeue / 
den auf den Thron des verwittib⸗ denen Durchlauchtigſten Königen 
ten Königreichs Pohlen / erhoben zu Pohlen / beſtaͤndigſt erwieſen 
worden: Solte nun unter tauſent⸗ hat. Im uͤbrigen gleich wie in 
fachem Frolocken und glückwuͤn⸗ Magiftrac nebenſt der gantzen Gee 
ſchendem Hauffen / ein aufgeblaſe⸗ meine in Ew. Koͤnigl. Majeft, des 
ner Redener auszudrucken fid) er-| PLASTI Gutthaͤtigkeit / des VLA- 
dreiſten wollen / was fiir. unbe- DISLAI tapfer und unerſchrocken 


ſchreibliche Freude / aus dieſer Gemuͤth / CASIMIRI 7 
glücklichen Ankunft Ihr Koͤnigl. keit ۸157 17170115 Gelindigkeit / 


Getreueſten Unterthanen entſtan⸗ 


den / wuͤrde ſolcher mit gutem Jug 


von jederman verlachet werden. 
Dannenhero hat Ein Raht mit ſei 


Majſeſtaͤt / den Gerben Ihrer und Gottesfurcht / SIGISMUN- 


D I. I. ſonderbahre Leibesſtaͤrcke / 
und Alter / AUGUSTI. I. ۰ 
ligkeit und Ma eſtaͤt / S TEP HA: 
NJ Ruhm und Liebe zur Gerech⸗ 


ner Gegenwart / im Nahmen der tigkeit / SIGISMUNDI. III. 
gantzen Burgerſchafft / als der ge⸗ Heiligkeit / VLADISLAI. IV. 


wiſſeſte Zeuge allgemeiner Freude 


Triumpf und Siege / JOHANNIS 


verſicheren wollen / daß ihnen un⸗ CA SIMIRI Freigebigkett und 


ter allen Burgern und Einwohne⸗ pu / MICHAELIS ۵ ۰ 
۱ 3 


ſelig · 
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ſeligkeit / JOHANNIS. III. Glot- BG 
wuͤr 6 Same bey Krieg وج‎ 
und riedens⸗Zeiten veneriren und : Em 
preifen mufi; affo 6 derselbe Allocutio ad Sel enisfimum 
den Groſſen Gott hertzinniglichen Regem habita in «dibus Brau- 
an Er wolle durch feine önade vers! nianis cum in easdem Sereniſſ REX 
leihen / daß Ih. Ron. Majeſt. als deductus fuiffet, Die 18. Mar- 
ein Fuͤrſt / welcher aller Seiner tii Anno 1698. 
1 e i 

en im hoͤchſten Grad befibets at Sereniffime €9 Potentiffime Rex 
le Mißhelligkeiten und Unruhe, 4 e ee 
damit das Gemeine Weſen gepla eS | 
get / νο allgemeiner Ruh tiffime, 
Und Friede die Burger / nad) DELO | سے‎ Se) EN 
unfterblichen Rubin und unaug,|( m Octavio Augufto Cæ- 
ſprechlicher Gnade erhalten / alle ari ex Scto cognomen- 
und jede Vorfahren an Alter und cam Patris Patriæ σσ 
ضا مع بل ا‎ ee Koͤ⸗ effet, dixiſſe Valerius Meffala 
niglichen Confiliis glücklichen und. farra. تاوس د‎ 
immerwehrenden gefegueten Forte o 


gang / empfinden möge. Gore] tumque fit Tibi, Domuique 


gebe das die Siegreiche Loorbeer-| Tue, Cafar Auguſte, Senatus 
Zweige Ihr. bon, Majeſt. von Te confentiens cum Populo 
dem Blute der erſchlagenen Bar | Romano conſalutat Patriæ Pa- 
baren und Feinde des Chriſtlichenftrem. Vovebat feilicer AU 
Nahmens / immerhin gruͤnen; und "TO hà 5 
erfülle ihre Anſchlaͤge zu einer fe | SUSTO hac oblatione Sena- 
lighten Außrichtung alles deffen / | tus, utomnia que faceret, que- 


was ein Stadthalter Gottes auf] que impofterum effet facturus, 


Greentbun mag. Auch hat Ein|profpere cederent AUGU- 


Magiftrat und die gantze Gemeine / SÉ : 
das zuverſichtliche Vertraue / es STO, Sibi Reipubl vel, quod 


werde Ew. Koͤnigl. Majeſt. das brevius eft, uni AUGUST O, 
geringe / welches nach ihrer We⸗ quia in illo Reipubl, Salus & 
nigkeit / auch Zeit und Selegenheit / Senatus felicitas. verſabantur. 
angeſchaffet worden / als eindeichen Dum in præſentiarum Senatus 


einer offentlichen allgemeinen ۱ 
Hochachtung 6 auff Populusque Gedanenfis Sacr. 


und annehmen / auch durch 0 Regiam Majeſtatem Veſtram, 
Gerechteſten Urtheil mehr ſehen Dominum. Suum Glementisfi- 
a 5 امس خی موس تفای‎ mum, intra complexum moe- 
gkeit / Treu und Glauben yu Dal | ni ivitati ; = 
ten / als auf groffen euſſerlichen uni Deme. — وہ‎ 
Pracht unb Unkoſten; Berſteglen. P entem ummiso popite ta- 
de diefe Ihre Hoffnung in Unter, utat, cum Nomine Gratiofo & 
و دہ‎ N سر‎ Gnade | fortunato nil πα AUGU- 
und Hulde Ihrer Könige Majee STUM & SECUNDUM, 
m als die GOTT am nechſten cumkege Optimo Max. Patrise 
Mig | | Patrem Munificentisfimum in 
Civitate hanc receptum quam 
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maximè gaudet. Neque etiam Allergnädigſter Herr, 


Votis parcet, quorum hæc ſum- 


ma eſt, ut qui Coronatum Sa- |; 


cre Regie Majeſtatis Veſtræ ver- 
ticem lupra hoſtes, ſupra invidi- 
am, ſuprà fortunam ſupra fatum 


evexit, coeli favor, idem quod- Es gelinge glucklich dit und del⸗ 


cung; Orbi Chriſtiano defide- 
rabile, Regno Poloniz incorpo- 
ratisq; Provinciis proficuú,Civi- 
tati huic immenío folatio cft, 
in perpetua Sacre Regia Maje- 
112015 Veſtræ felicitate Orbi, Re- 
gno, Provinciis, & fidelisfima 
Civitati benignisſimè largiatur, 
HocRegi à Deo dato, hoc Prin- 
cipi Gloriofisfimo, hoc factis & 
nomine AUGUSTO dum Se- 
natus & univerfusPopülo optat 
& precatur, nó voces folüm aut 


Ls bem Kaͤyſer Octavio Augu- 
E fto, aus Schluß des 866 
Raths der Zunahme eines Watters 
des Vatterlandes folte beygeleget 
werden / fagte Valerius Mefala: 


nem Hauſe / 0 Kaͤyſer Auguſte, 
der Rath’ mit einheligem Con- 
fens des Roͤmiſchen Volckes / bez 
gruͤſſet dich als einen Vatter des 
Vatterlandes: Es wünfchere 
der Nath dem Augufto mit dieſer 
Anſprach / das alles / was er thaͤ⸗ 
te / und noch kuͤnfftig Unterneh- 


und der Respubliq. 6 aus? 
ſchlagen moͤchte + Oder mit einem 
Wort zu ſagen / Auguſto allein 6۰ 
weil in Selbigem / als einem heilfa- 
menGeſtirn / des Gluͤck⸗ und Woll · 
ſtand des 9140068 enthalten wars 
In dem auch heute der Rath und 


vota, nec ftudia tantũ & amores, Burgerſchafft von Daͤntzig / Ew. 


nec affectus ſolos aut vitam ob- 


ën Maj. Ihren Gnaͤdigſten $^ 


ligat, fed omnia, fe ipfum de- nig und Herrn in dem Begriff 


nique, & quicquid attritis rebus 
fuis. adhuc ſupereſt, Sacre Re- 
giz Majeftäti Veſtræ devovet, 
cum gratiofisfimoVidticis Dex- 


dieſer Stadt / glücklichen angelan- 
get / mit gebogenen 50۱۱۱۱ ۴۳ 
fct erfreuen te fich hoͤchſtens / daß 
Sie / mit dem Gnaden und Glick 
reichen Nahmen nicht anders / als 


træ ofculo, ad quod fe admitti einen Auguftum und Secundum, 


humillime petit, exuberantisfi- 
mx Sacr.Regie Maj. Veſtræ Cle 
mentiæ & Auguſtæ Ptotectioni 
ſe, ac Civitatem hanc univerfam, 


devotisſimè commendans. 


Koͤnige / einen gutthaͤtigſten Vater 
der Vaterlandes empfangen ha⸗ 
ben. Sie laſſen es an Wunſch nicht 
mangelen / daß die Guͤtigkeit des 
Himmels / welche das gekroͤhnte 
Haupt Ihrer Könige: 61 


Iſt auf folgende Art ins Teutſche ‚über Feinde / i 00 )]) / ja 


gebracht worden. 


Wie Ihre Koͤnigl. Maje⸗ 
taͤt zu Ihrem Logament ge⸗ 
langet / wurden Sie folgender 
geſtalt empfangen. | 
Durchlauchtigſter / Grof- 


die Schickung ſelber erhaben / mit 
allem / was die Chriſtenheit verlan · 


einverleibten Provintzen / erſprieß⸗ 
lich / dieſer Stadt troͤſt⸗ und nützlich / 
inter immerwehrender Gluͤckſelig · 
eit Ihrer Koͤnigl. Majeftát die 
zantze Chriſten Welt / Koͤnigreich / 

rovintzen und dieſe treue Stadt 


maächtigſter Konig und gnadiglich befeligen wolle. 89 


Herr. : 200 ein Raht und Stadt Ih⸗ 


rem 


men wuͤrde / dem Auguſto, Ihnen / 


mit einem Grofen und Herrlichen 


get / dem Königreich Pohlen und 
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rem von Gott gegebenem ۴ / 
Ihrem Glorwürdigſtem Fuͤrſten 
der mit Nahmen und in der That 
AUGUSTUS iff; verpflichtet ſich 
dabey nicht allein mit Worten / 
Wuͤnſchen / Liebe / Fleiß / Neigung 
und Leben / ſondern Opffert Ew. 
Koͤnigl. Maheſt. ſich ſelbſt und al⸗ 
les / auff / was bey ihrem ſchlechten 
Zuſtande noch uͤberblieben / mit de- 
müthigfter bitte / zum Allergna 
digſten Kuß DeroSiegreihe Hand 
zugelaſſen zu werden; Sich und 
die gange Stadt / der uͤberreichli⸗ 
chen Gnade und uͤberſchwenglichen 
Schutzes Koͤnigl. Majeſt. ge 
horſamſt empfehlende. EM 


Lit. H. 


Oratio Refponforia nomine Ci. 
vitatis habita in Prætorio die 25. 
Martii Anno 1698, cum Celſiſſimus 
Princeps Dominus Albrachtus Dón- 
hoff. Epifcop. Przemisl. Regni ۰ 
lon, Supremus Cancellarius nomi- 
ne Sereniſſimi Regis in Civitate tunc 
præſentis, Homagium à Civita- 
te reciperet, 


Erenisfimi ac Potentisfimi 
Principis &Domini,Domini 
AUGUSTI 11. DEI gratia Re- 
gis Poloniz, Magni Ducis Li- 
huaniz , Rusſiæ, Pruſſiæ, Malo- 


zu Pohlen 

Irabantur olim Romani, 

qui fieret, ut tanta Ger: 
manis publicarum privatarum- 
que rerum conftaret felicitas; 
quantam nullibi extraGermani- 
am reperiri conſentiens teſtaba- 
tur Orbis, req; penitiùs perpen- 
sa,optimam Inter Imperantes & 
Parentes harmoniam ſecretum 
illud jadicabant artificium; quo 
perpetua duratura fortune pa- 
rarenturac promoverentur in- 
crementa. Scilicerquemadmo- 
dum, ubi faburra navê æquabi- 
liter onerat navis rete inambu- 
lat fluctibus & tutos ubi íva- 
vis Symmetria humores Cor- 
poris humani in æquabilẽ ftatuit 
temperié > optima elt valetudo: 
ità Reipubl. navis immanes qua- 
rumvis tempeftatum procellas 
felicisfime fuperat;congeftumq; 
ex plurimis membris integra 
Univerfitatis corpus incolume 
manet & folidum, ubi Imperan- 
tium & Parenti reciprocis be- 
nignisfimi amoris & ſinceræ de 
votionis ftudiis fuftinetur.llle عا‎ 
fe exferit, quando Reges &Prin- 
cipes, nunquam. fatis laudató 


vie, Samogitiz, Livoniz, Kijo- Hadriani Imperatorisexemplo; Spartian. 
vie, Volhynie , Podolia, Po-|ita gerunt Rempublicam, Utin vitale. 
dlachiæ, Smolenfciz, Severiz, {cire fe teſtentur populi rem es: driani c. 8. 


Czernichoviæque; Hæreditarii 
Ducis Saxoniæ, & Principis E- 
lectoris, Excellentiſſime Do- 
mine Commiflarie, Celſiſſime 
Sacri Romani Imperii Prin- 


ceps, Illuſtriſſime & Reveren- Libertatisque 


fe, non fuam , omnes in id cu- 
ras conſumentes, quod publice 
privatimque falubre eft, Pacis 
undiquaque amantisſimi, Ju- 
ris & ſuſtitiæ perpetuo vindices, 
Confervatores 


disſime Domine, Domine Gra- Optimi Maximi, ` Hac mani- 


و 


feltisfimis prorumpit in publi 
cum indiciis, ubi, qui fublunt 
۱ A = 


ian. 
Ha- 
€, 8 ۰ 


Freudenreicher Einzug in Dantzig. 45 


Imperio dies fe perdidifle cre- 
dunt, quibus nova inviolatz fi- 
dei & ſubjectiſſimorum officio- 
rum ſuorum non dederunt do- 


cumenta, Sacre Regie 6 


ſtatis religiofiffimi Veneratores, 


concipere fiduciam. — Idem. 
nunc adſtans Magiſtratus cum 
| „ 

cæteris Ordinibus & congloba- 
ta numeroſæ multitudinis com- 
munitate, Sacre Regie Maje- 
ſtati, Domino fuo Clementis- 


vitam magis quam fidem per- |fimo, perpetux devotionis,ob- 


dere cupidi, nec majorem ali- 
unde gloriam, quam ex illibatz 
fidelitatis: adorea aucupantes. 
Habent, Celfiffime Sac. Rom. 
Imper. Princeps, Domine Gra- 
tiofisfime, Habent, inquam, 
Senatus ceterique Civiratis ifti 
us Ordines hic congregati, de 
quo effuſis in gaudia animis 
gratulentur fibi univerfi & fin- 


guli, dum, que ultra feculum 


non obtigit felicitas, Sacram 
Regiam Majeftatem, . Princi- 
pem animi corporisque doti- 
bus incomparabilem , totum- 
que iftis Virtutibus, qux pu- 
blicis privatisque rebus, vehe- 
menter licet affli&is ac prope- 
modum exhauftis, profperri- 


fervantiz, & quam à Majoribus 
fuis, ducentis quadraginta qua- 
tuor abhincannis poft liberam 
& fpontaneam ad Regnum Po- 
loniæ accesfionem, hareditari- 
am acceperunt, nulló æſtu nec 
aufu violatz hactenus fidei te- 
ſtata ſub ipfis felicisſimi in Ci- 
vitatem hanc Adventus Regit 
aufpiciis vota ore meo, qui ın- 
ter ſubjectisſimos Nomen me- 
um profiteor, nunc repetit & 
renovat, Sacram Regiam Ma- 
jeftatem Supremum & Uni- 
cum in terris, poft DEUM im- 
mortalem, Regem Suum & 
Dominum, Benignisfimum ad- 
hzc Patriæ Patrem, & in hoc 
uno nomine, cuncta hónori da- 


mos perpetuz felicitatis polli- 
centur fucceflus, laureatum fo- 
lenni,qui nunc celebratur, actui 
prafentem licet venetari و‎ 

que ex confirmatis benignisfi- 


mé Civitatis hujus Juribus, 


Privilegiis, ac Immunitatibus, 
Sactis pariter ac profanis , exu- 
berantis Gratiæ, Regiique a- 
moris, liberaliter perceperunt 
beneficia, illorum. ab Indul- 
gentisfimo Rege novis indies 
Clementiæ accesfionibus au- 
gendorum Celfisfimó Principe, 


. MagnóRegniPoloniz meritisq; 


Celebertimó Senatorê Interpre- 


te, certisfimam indubitatæ fpei 


ta cognomina congeſtamque 
ambitioforum titulorum feri- 
em longisfimum ſupergreſſo, 
M ajeftatem in Sacra Regia Ma- 
jeftate Divine proximam hu- 
millimé agnofcens. Ex hac 
itaque inter mutua Clementis 
Regix & Subjectisfime devo- 
tionis incitamenta firmiores in 
dies radices agente harmonia 
Senatus ifte, cæteriqueOrdines, 
adeoque Civitas univerfa, in 
fpem certisfimam erigitur no- 
ve, & poft diſcuſſas aliquando ` 
ingraveſcentium hactenus affli- 
Ctionum , juriumque, quorum 
non fecus, ac olim Roma; cum 
G e vera 


$o. Könige, Majeſt. zu Bohlen 


vera libertate tenacisſima fem-| num, Vefparum aculeos و‎ ca- 
per fuic, multis modis convul- nisve rabiofi morfus; rerum na- 
forum, nebulas duraturæ fere-|turalium oblervant indagato-,. Hif 
nitatis. Erat olim folius AU-|res: ita Ejus benefició venena- os Li. 
GUSTI, lapideam invenire Ro- tos quorumvis hoſtilia & inimi- 20.Cap.13. 
mam, relinquere Marmoream. ca molientium impetus forein- 
De Sacra Regia Majeftate, No- noxios, ὃς univerfam, quacun- 
men & Omen AUGUSTI fe- que patet, Sarmatiam altisfi- 
liciter fuftinente, nemo eft qui ma pace, perpetuis triumphis, 
non credac fub Auguſtiſſimo Sac. incomparabili ingenuæ liber- 
Regiæ Majeſtatis Regimine re-|tatis prerogativá æternum frui- : ۱ 
dituram Poloniz Regno, incor- turam nemo eft, qui prafaga | 
poratisque Provinciis, cum Pa- omnigenz beatitudinis mente d 
ce publica privataque Auguſtam ex vero non ominaretur, 6 
rerum omnium felicitatem, glorioſæ felicitatis expectatio 
illamque fortunam, que Nomi.|animos addit univerfis Civita- 
nis Sacre Regiæ Majeſtatis fe-|tis hujusincolis, ut, qui Sacram 
quax, rote ſuæ oblita, conítan-| Regiam Majeſtatem alterum 
tem fe & immobilem præbebit, in Terris Numam, publica pa- 
Orbeque Regiarum Virtutumſcis ac tranquillitatis propugna- 
quafi incluía intra illum firma|torem, Optimi Regis Exem- 
conſiſtet & perenni.  Hzc|plar, juſtitiæ conſtantisſimæ de- 
` Sacre Regie Majeftati poft fir-|ftinane, Status Repulblicæ red- 
matam difcordiis. civilibus fes- hibitorem, Civitatis iftius (quod 
fam Rempublicam, ſervati to- olim de Antonino Pio gloria- ۰ 
tius Regni, reftitutorum cum bantur ſubditi) Parentem feu 18 7 5 3 
vera Lots & Juftisia juri- Patronum magis quam Impe- 
um, omnisque fecuritatis & ratorem, ac Orbis terrarum de- 
tranquillitatis revocata immor- |licium venerantur & fufpiciunt, | 
talem parabit Gloriam و‎ ut à illi Sacra Regia Majeſtati, Do- 
DEO deftinatam accepiſſe Co- mino Suo Clementisfimo, fide- | 
> roná pronis animis fateri neces-|litatem omnem, proprium fu- | 
` fum fint habituri univerfi, qui-|um & innatum characterem, N 
bus tanta meritorum decora |quó non minus, quam Catalo- | 
adeo incurrunt in oculos, ut ex- [nienfes quondam. ( de quibus 
cesfiffe Mortalitatis fortem Sa- Hiſtoriæ referunt , fide eos & 
craRegia Majeftas Sua jure |oblequio erga Regem Suum ita 
meritò videatur. Nec aliud |precelluifle, ut Carolus Impera- 
promittit tranſplantata feliciter tor de illis judicare folitus fue- 
in Poloniam Saxonica Ruta, rit, quod fidelitas cum ipfis fit 
quam herbam ficuti pro anti- [nata ) palmam aliis præripiunt, 
doto valere, contra Serpentum |devoveant ac conteftentur . 
ictus, Scorpionum , Crabro- Atque hunc in finem pro ut o- 
lim 


——— 
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Xenophon lim Xenophon, cum ad Seu- Als den 25. Mart 16 98. 
deExpedittos-Megy, Principem Thraciæ cum auf bem Rahthauſe / die Hub 


"ne Cyri Lib. p 
J” "^ fex millibus Grecorum acces- 


7. pag. in. 
406. 


ros de Barbaris triumphos, toti 


digung / von Ihro ۵ 
Sroßmaͤchtigen Gnaden / dem 
Hrn. Ober⸗Cantzler / Hr, Albrecht 
Doͤnhoff / im Nahmen Ihr. Kó- 
nigh Majeſt. abgenommen wur- 
de / ward im Naͤhmen der Stadt 
alſo auf deſſen Anrede / vom Hn. 
Sy ndico geantwortet. 


Des Durchlauchtigſten / Grof- 
maͤchtigſten Süren und Herrn / 
Herrn AUGUSTI des Anderen / 
von Gottes Gnaden Koͤniges in 
Pohlen / Großfuͤrſten in Littauen / 
Reuſſen / Preuſſen / Maſou / 7۰ 
moiten / Kiow / Wolhynien / Podo⸗ 
lien / Podlachien/ Lieffland Smo- 
lensko / Severien und 77 
chow / wie auch Hertzog zu ead» 
ſen / und des H. Roͤmiſchen Reichs 
Ertz Marſchallen und Chute 
fuͤrſten; ꝛc. ꝛc. 


fiffer, dixiſſe legitur; Ego Tibi, 
ò Seuthe! me ipfum, & focios 
hofce meos, in fidem taam tra- 
do atque dedo, & corum ne- 
minem invitum: ita Senatus, 
cæterique Ordines , & univerfus 
populus, fe totos, & quicquid 
earum posfident, fponte & ul- 
troneè Sacre Regia Majefta- 
ti, Domino Suo Clementisfi- 
mo, mediante religiofo fideli- 
tatis Sacramento, quod liben- 
tibus promptisque animis ac 
vocibus jurare nunc parati 
funt, in perpetuum addicunt, 
devotisfimis adhæc pollicita- 
tiones hafce fuas obfignantes 
votis, ut Supremum Numen 
Sacram Regiam Majeſtatem- 
Cæleſti Grati & Omnipoten 
tix Sue præſidio æternum mu- 
niat, ac felicitate, que cogita- 
ri pieque optari poteft, omni 
coronet , quo, poft aſſertas 
procumbentis Reipubl. partes, 
reſtitutam animorum unionem 
& ſinceræ perpetuæque Con- 
cordiæ fiduciam, inter innume- 


Erleuchter Großmächtiger Herr 
Commiffarie» Gnaͤdigſter Herr. 


e verwunderten ſich vor Zei⸗ 
سس‎ ten die Rómer wie es doch zu⸗ 
gienge / daß die Teutſchen in ihrem 
gemeinen und privat Weſen ۳۰ 
maſſen gluͤcklich waͤren / daß die 
Welt geſtehen muͤſte / auſſer 
Teutſchlaͤnd / ware dergleichen 
Gluͤckſeligkeit nicht anzutreffen. 
Nach dem fie aber die Sache gee 
nauer ein geſehen / befunden ſte / daß 
die gantze Kunſt beſtunde in der 
dano, in feros annos Soſpes, ac Sar lu a gi ua : 
: : : ihren Untergebenen/ daran 
felix : ^ 3 Ee Se - Aufnehmen entſtanden und beſtan⸗ 
vere ko > MOI den. Dann gleich wie ein Schiff / 
um terror, Civium Amor ac welches mit gutem Ballaſt verfe- ` 
Pater. hen / ſicher und gerade durch die 
Meeres⸗Wellen faͤhret; und wie 
ein gutes Temperament unter de- 
nen Saͤfft en des Menſchlichen ۰7 
bes / beſtaͤndige Geſundheit verur⸗ 
ſachet; alſo uͤberwindet auch das 
Schiff des gemeinen Weſeus / ale 
G 2 len 


Regno, & devotisfimo Suo Ge- 


Auf Deutſch lautet es alſo: 
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len Sturm und Ungewitter / und) nigliche Hulde / welche Er durch 
eine / aus vielen Gliederen Defter Confirmation aller Rechten / Privi- 
hende Gemeinde findet fid) auſſer legien und Freyheiten / fo Geiſt als 
Gefahr / wann fte durch treue Lie] Weltlichen / dieſer Stadt gnaͤdigſt 
be und Gegenliebe der Oberen mit und freygebig erwieſen / noch tage 
den Unteren geſtuͤtzet und erhalten lich mit neuer Gnade vermehren. 
wird. Dieſts nimmt man war/ Dannenhero bekennet Ein Gegen⸗ 
wann Koͤnige und Fuͤrſten / nach waͤrtiger Rath / und die anderen 
dem hoͤchſt⸗loͤblichem Exempel / Ordnungen / ſambt der gangen 


Keyſers Hadriani, das gemeine We⸗ 
fen fo regieren / daß fic erweiſen / fie 
laſſen ſich des Volcks Wolfahrt 
mehr | als ihre eigene zu Hertzen 


Volckreichen Gemeine / wiederho⸗ 
let und erneuert auch anitzo durch 
mich (der ich mich vor den gering⸗ 


(ten Unterthanen ſchaͤtze) das Ge. 


gehen / und eintzig darnach trade luͤbde ihrer immer wehrender De- 
ten / damit allen und jeden wol ſey / votion, Hochachtung und unver⸗ 
den Frieden liehen / Recht und Ge⸗ letzten Treue / welche gleichſam 
rechtigkeit handhaben / und recht“ erblich / von Ihren Vorfahren / vor 
Kaffee Bewahrer der Freyheit zweyhundert vier und viertzig Jah⸗ 
ſind / und die Unterthanen dafuͤr ren / da fie freywillig zur 6 
halten / alle Zeit und Stunde ſeye getreten / empfangen haben; Sie 
verlohren / darin fie nicht ihre un erkennen Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
verletzte Treu und unterthaͤnigſte nechſt SOtt / auf Erden ihren eine 
gengt ectotefen / fic) befleiſſend tzigen Konig und gnaͤdigſten Herrn / 
aller Hochachtung derKonigh Ma- einen Batter des Batterlandes / 
jeſt / bereit / lieber ihr Leben / als die und in dieſem eiutzigem Nahmen / 
Treue zuverlieren / als Dero ute welcher alle herrliche Zunahmen 
verwelckten Ehren Preiß / fie iD’ und Ehren⸗Titel weit übertrifft / 
ren hoͤchſten Ruhm und Zierde verehren Ste Ihre Koͤnigl. Majer 
ſchaͤtzen. Durchleuchtigſterduͤrſt / ſtaͤt / woll wiſſende / daß dieſelbe der 
Gnaͤdigſter Herr. Ein Nahe Göttlichen am naͤheſten ift. Auf 
und ſaͤmnbtliche Ordnung dieſer dieſer alle Tage tieffere Wurtzel 
Stadt / können auch heute mit fró» faſſenden Harmonie der Koͤnigli⸗ 
lichen Gemüthern fid) über ihre chen Gnade und unterthaͤnigſten 


Gluͤckſeligkeit ergetzen / dergleichen Refpe& und Sehorſam / entſtehet 


ihnen keine in hundert Jahren / we bep einem Raht / Ordnungen und 


derfahren ift / ſintemahlen fie die 
Koͤnigl. Majeſtaͤt / einen 0۷ 
an Leibes uno. 6717 
mit niemand zu vergleichen / und 
und mit ſolchen Tugenden gekroͤh⸗ 


Gemeine / die gewiſſeſte Hoffnung / 
es werde Ihnen / nach vertribenem 
Nebel / der vielen zugeſtoſſenen 
Drangſalen / damit ihre Rechte 
(darob Sie eben ſo ſteif / als vor 


net / welche dem allgemeinen und Zeiten Nom / auf feine Freyheit / 


privat: Weſen / ob es gleich noch fo 
febr erſchoͤpffet / mit ſtetswehren 
der Gluͤckſeligkeit wiederumb auf⸗ 


halten) auf mancherley Weiſe / ge» 
kraͤucket worden / einmahl die be» 
ſtaͤndige Sonne ſcheinen. Vor zei» 


helffen koͤnnen / bey heutiger Solen-| ten war allein der AUGUSTUS, 
nitaͤt verehren / und aus dem Be. davon man fügte / Er hätte Rom 
richt des Durchleuchtigen Sürften ſteinern gefunden / und gemarmelt 
und groſſen Hoͤchſtwolverdienten hinterlaſſen: Aber es tft niemand 


Senator der Cron Bohlen / daß fe« der nicht glaube von Ihr. Koͤnigl. 


fie Vertrauen ſchoͤpffen koͤnnen / es Mafeſt. die den Naͤhmen mit der 
werde der Gnaͤdigſte Konig / ſeine That / des AUGUSTI fuͤhren / es 
überfehwengliche Gnade und Koͤ⸗ werde unter der Regierung Ihrer 


Glora 


— — — 
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Glorwuͤrdigſten Koͤnigl. Maj. Muſter eines beſten Koͤniges / einen 
dus Königreich Pohlen und incor- Hanhaber beſtaͤndiger Gerechtig⸗ 
porirte Provinzen / unter allgemei⸗ keit / einen Wiederbringer des Wole 
nein und privat Frieden / gelangen ſtandes der Republig, dieſer Stadt 
zu ſolchem Stor und Gluͤckſeligkeit (welches auch vor Zeiten die Un ⸗ 
welche dem Nahmen Ihr. Kön terthanen des Antonini Pii ۰ 
Majeſt. anklebend / ihre wandel ten) Batter / und mehr Patron als 
bahre Art verliere (und beſtaͤndig Beherrſcher / und als eine Zierde 


und unbeweglich in dem Kreiß der 


des gantzen Erdkreiſes anſchauen 


Koͤniglichen Tugenden gleichſam und verehren / Sie / Ihre Koͤnigl. 
verſchloſſen / fente ſtehe und verhar | Majeſtaͤt / Ihrem Allergnaͤdigſtem 


rend bleibe. Dieſes wird Gto. Kó- 


Herrn / alle Treue / als ihr rechtes 


nigh Majeſtäͤt / durch Befeſtigung angebohrnes Merckzeichen / damit 
der / durch innerlichen Zwiſpalt er⸗ Sie nicht weniger / als ehemahls 
muͤdeten Republig. Erhaltung des die Caralonier (von welchen die Hi⸗ 
gangen Königreichs / herſtellung ſtorien melden / daß Ste ihrem Ro” 
der wahren Freyheit / Rechte und nige / fo trefflich Treu und 7 
Gerechtigkeit / Sicherheit und Ruw | fom geweſen / daß Keyſer Carolus 
he / einen unſterblichen Ruhm zur von Ihnen geſaget / die Treue fey 
wege bringen / daß maͤnniglich ger» mit Ihnen gebohren) allen ande⸗ 


ne wird bekennen muͤſſen / von 
Gott ſeye die Crohne verordnet 
Ihr. Königlichen 6 deren 
Glantz und Meriten jederman fol 
cher geſtalt in die Augen leuchten / 
daß Sie billig aller Menſchen 
Stand und Gluͤck zu uͤbertreffen 
ſcheinet. Nichts anders verheißt 
die in Pohlen glücklich verpflantzete 
Saͤchſtſche Raute / welches Kraut / 
wie es nach Außſage der Natur⸗ 
kuͤndiger / ein Gegengifft tft / wider 
den Biß der Schlangen / Stachel 
der Scorpionen / Weſpen oder 


ren den Vorzug nehmen / geloben 
und verſprechen. Und zu dieſem 
Zweg / gleich wie vor zeiten Xeno- 
phon, als er zum Seuches , Fuͤrſten 
in Tbracien و‎ mit Sechstauſent 
Griechen kam / ſagte: dir d Seuthe, 
und deiner Treue tibergebe ich mich 
und dieſe meine Seſellen / darunter 
nicht einer / der ſolches nicht gerne 
thue: alſo uͤbergiebet ſich auch nun 
und forthin immerdar / Ein Rath / 
Ordnungen / und die Gemeine / 
gantz und mit allem was Sie ha⸗ 
ben / freywillig / von fich ſelbſt / an 


beiſſen der Tollenhunde; alfo kan Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt / Ihren Al- 
ein jedweder ſich gewiß vermuthen ſergnaͤdigſten Herrn / vermittelſt 
ſolcher 10 allgemeinen dem Huldigungs⸗Eid / welchen Ste 
Glückſeligkeit / das vermittelſt Der’ mit bereitetem Semüth und Wors 
ſelbẽ alle feindſelige unteꝛnehmung ten abzulegen / fertig ſtehen / und 
und Anfälle nichts ſchaden wer- 10 Ihre Zuſage mit die. 


den / und daß das gane Sarmatien 


Triumpfs / unvergleichlichen herr⸗ 
lichen Freyheit / werde ſtetig zuer- 
freuen haben. Die Hoffnung die⸗ 
fer praͤchtigen Gluͤckſeligkeit / ma 
chet allen und jeden Einwohneren 
dieſer Stadt / einen ſolchen Muth / 
daß / in dem Sie Ihre Koͤnigl. Ma- 
jeſtaͤt als einen andern Numam auf 


Erden / einen Beſchuͤtzer der 76۴ 


meinen Ruhe und Friedens / ein 


1 


fem Wunſch / daß der ١ 8٤ 


ſich eines ſtoltzen Friedens / ſtetigen Ihre Koͤnigl. Diajeftát durch den 


Schutz feiner Himmliſchen Gnade 
und Allmacht ewiglich bewahren 
und mit aller erdencklicher und ge» 


wünſchter Glückſeligkeit 8 


wolle / damit Dieſelbe / nach Auf⸗ 

helffung der zerfallenen Republiq, , 

Herſtellung aufrichtiger Einigkeit 

der Gemuͤther / und beſtaͤndiger 

| Vertrauligkeit / unter unzehlichem 
سیت‎ über die Barbaren] T 
3 an 


$4 Koͤnigl. ۰ 


ein rechter König AUGUSTUS, 
Schrecken der Feinde / Liebe und 
Vatter der Buͤrger / das gantze 
Koͤnigreich / und fein getreueſtes 
Danzig / zu ſpaͤten Jahren gluͤck⸗ 
lich regieren und beſchuͤtzen moͤge! 


Lit. L 


Valedictoria allocutio cir- 
ca diceſſum Sereniſſ. Regis 
die 10. April Anno 
1698. 


Wie Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
von Dantzig abreiſeten / wurde 
Selbige folgender Geſtalt vom 
Herrn Syndico ange- 
redet. 


Durchlauchtigſter Grof- 
maͤchtigſter Koͤnig und 
Herr. 


Allergnaͤdigſter Herr. 


Mdan ehmahls / als Frotho 
der III. König in Dennemarck 
zur Zeit des Roͤmiſchen Keyſers 
Auguſti das Regiment fuͤhrete / 
bey defen getreuen Unterthanen 
eine ungemeine Freude daraus ent» 
ſtanden / daß dieſer Ihr Koͤnig den 
herrlichen Titul eines Mitter⸗ 
naͤchtigen Auguſti bey andern Voͤl⸗ 
ckern davon getragẽ: So hat gewiß 
Ein Rath und gefambte dieſe 
Stadt hohe Urſachen Sich herb 
inniglichen zuerfreuen / daß Sie un⸗ 
ter eines dem Nahmen und Tha⸗ 
ten nach / warhafften Auguſti Glor⸗ 
wuͤrdigſten Regierung ſtehen / und 


zu Pohlen 


de: Alſo da Ewr: Koͤnigl. Majes 
fidit nunmehro allergnaͤdigſt gefal · 
len wil / Sich von hinnen zubege⸗ 


übrig / als eines theils Cwr, ۰ 
nigh Majeſt. vor alle bep Dero er- 
wünſchten Gegenwart erwieſene 
Königliche Gnade und Hulde 7۰ 
terthaͤnig⸗gehorſamſten Danck ob, 
zuſtatten / andern theils Ewr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtäten mit Tauſentfa⸗ 
chen Anwuͤnſchungen zu begleiten / 
Derer Abziel dann dahin gerichtet 
iſt / daß der Allwaltende GOTT 
Ewre Koͤnigl. Majeſtaͤt unter Sete 
nem Heiligen Schutz an vorgeſetz⸗ 
ten Obrt geſund und gluͤcklich brin⸗ 
gen / bey allem Dero hohem Koͤ⸗ 
nial. Vorhaben zur Wie dererhal⸗ 
tung der gemeinen Ruhe und auff- 
richtigen Einigkeit die zulaͤngliche 
Mittel geſegnen / uͤbrigens bey dem 
bevorſtehendem groſſen Wercke des 
nechſt⸗kuͤnfftigen Reichstages al 
les dahin aus ſchlagen laffen wolle / 
daß eine recht guͤldene Zeit die Cro⸗ 


ne Ewr. Koͤnigl. Majeſtaͤt gedop⸗ 


pelt ſcheinbahr mache / und der 
hochbeliebte AuGusTus Nahme 
ein Merckzeichen eines new anfan⸗ 
genden 0+ 
cles fepe. In Dieter Hoffnung thut 
E. Rath Ewr, Koͤnigl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſtem Andencken Sich 
und geſambte Stadt / nebenſt der 
Conſervation dero Rechten und 
Freyheiten / Abſchaffung der biß⸗ 
herigen Gravaminum, und Beſchuͤ⸗ 
tzung der gemeinen Sicherheit ۰ 
muͤtigſt empfehlen / hingegenſt affe 
fernere / bißhero niemals verletzte / 
und vor aller Welt beſtaͤtigte 
Treue / daß aller edelſte Ornamen- 


ben / fo ſiehet Oerſelbe nichtes mehr 


mit Deſſen hoher Segenwart ſich tum Pacis und Subfidium belli, und 
bißhero begluͤcket ſehen koͤnnen. was ſonſt liebes ſeyn kan / Etor. 
So wie aber ſothanen Sluͤckes auf Koͤnigl. Majeſtaͤten / unterthaͤnigſt 
langere Zeiten zu genieſſen / und | offeriren / anben bittende / daß evs 
Cwr: Königl. Majeſtaͤten nach ale laubet ſeyn möge alle dieſe 7۰ 
lem / wiewol duffer(t geſchwaͤchtem ſche / Hoffnung / und Verſicherun⸗ 
Vermoͤgen gegenwartig zu veneri- gen / mit aller gnaͤdigſter admiffion 
ren / Eines Raths ſehnliches Ver- zum Koͤnigl. Handkuſſe ۰ؤ)‎ 
langen geweſen / und noch ſeyn pus : tigſt zu 4+ 

N ο 
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Pag. 2 


pag. 3 


eingeſchliechene Druckfehler wird der Geneigte 
Leſer / nach hiebey efter Anweiſung / zu andern 
haben. 


A. lin. 31. Er. pag. 3. b. lin. 19. Richten. ibid. lin. 42. pro Klocken 


lege Glocken. pag. s.a. lin. ult. Geſicherte. ibid. b. lin. 10. poſt 
verba dieſer Stadt / pone) pag. 9. b. lin. 36. Naturz. pag. 15. b. 
lin. ult. Zwiſt. pag. 16. b. lin, 6. Eine. pag. 17. b. lin. 45. und. pag. 
18. a. lin. 42. verguldeten, pag. 19. a. lin. penult. marſchireten. 
pag. 25.2.lin. 42. Entbloͤſſet. pag. 29. a. lin 41. pro Sttile lege 
Stäbe. pag. 32.b.lin. ult. Kroͤnen. pag. 34. a. lin. 30, Fideliter, ` 
ibid. lin. 3 1. Dile&is. pag. 3 f. a. lin. ult. Getreuen. ibid. b. lin. 6. 
Civitatis. pag. 3 9. b. lin. 20. über. pag. 40. a. lin. 40.pro 1690. lege 
1698. pag 44. a.lin. 2 1. Juribus. p. 46. a. lin. 32. Vertrauen. ۰ 
48.2.lin. 3 r. Lithuania, p. $3. b. lin. 2. Handhaber, p. 54. a. lin. 
960+ e 


5. b. lin. 16. 17. pro illuceſcerat illucefceret. lin. 20. pro ۵ 
benigniffimo. pag, 36. b. lin. 29. pro 40 quod. lin. 3 1. poft verb. 


‚adfuturam pro . ponat, pag. 40. b. lin. 35. poſt voc. prafentiam و‎ 


addat.qud. pag. 43. 2. lin. ult. pro pro ut legend prout. b. lin. 1. 
poft verb. precabantur, add. ingreditur. pag. 44. 5. lin. antepen: pro 
illum ullum. pag. 4.5.a. lin. 2. pro quo DEO, quia DEO proxima» 
lin. 4. pro clementisfima, clementia. pag. 48. b. lin. 5. ante finem 
pro perpetuo perpetui. pag. 49. b. lin. 13. pro efu aftu. pag. ۰ 
lin. 23. pro deſtinant deftinam ibid. pro Repulblice Reipublicæ. pag. 
$1. a lin. 1 1, pro earum carum. 21 


9ΕΨΘΓΟΟΙΡΙ5 


EI 


exejolidig |‏ بت 


B 
Ders 8 = 


وی" 0 


eee 


EE 


FP 


. SUSIE 


€—— 
VN 3 


